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Var Neueste vom Lage.
Das Grubenunglück bei Hamm.

Hamm,  13 . Nov. Die Meldung , daß die
Grube Radbod unter Wasser gesetzt worden ist,
wird von seiten der Verwaltung dementiert . Bis
heute früh 4 Uhr wurden 39 Leichen und 27
Lchwerverletzte geborgen. In der Grube befinden
sich noch 268 Bergleute , die als verloren gelten.

Frankreichs Beileid.
Paris , 13. Nov. „Petit Parisien " veröffent¬

licht einen Beileidsartikel für die westfälischen
Grubenarbeiter, welche von einer neuen Kata¬
strophe heimgesucht worden sind. Das Blatt er¬
innert an die Mitwirkung westfälischer Gruben¬
arbeiter bei der Katastrophe von Courriszres und
erklärt, Frankreich werde dieses nie vergessen.

Die Kindesmörderiu.
D r cs d e n , 13. Nov. Einen Kindcsmord hat

die Berkäuferin Helm verübt . Sie nahm ihr
7 Monate altes Kind, das sie in Pflege gegeben
hat und hielt es so lange in eiskaltes Wasser, bis
es tot in ihren Händen lag. Bei ihrer gestern
erfolgten Verhaftung hat sie die Tat einge-
stauden.

Im Reich der Luft.
Straßburg i. Elf ., 13. Nov. Der Freiballon

„Zeppelin" des Oberrheinischen Vereins für Luft¬
schiffahrt, der bei dem Gordon-Bennett -Rennen
den Ballon „Hergesell" eingebüht hat , ist auf
seiner 25. Fahrt bei der Landung auf dem Col
du Bonhomme in der Nähe der französischen
Grenze geplatzt. Von den Insassen ist niemand
verletzt. Den beiden verschollenen Luftschiffern,
den Leutnants Förtsch und Hummel soll vor dem
Hupprechtsauer Tore hier ein Gedenkstein gesetzt
werden,

Frankfurts Stadtväter.
Frankfurt a. M., 13. Nov. Bei den gestrigen

Stadtverordnetenwahlen siegten in zwei Bezirken
^ockenheim und Niederrad ) die Kandidaten der
Sozialdemokraten. In fünf Bezirken ist Stich¬
wahl erforderlich, und zwar in einem Bezirke
zwischen Liberalen und Mittelstädtlern , in den
übrigen zwischen den Liberalen und den Sozial¬demokraten.

Ein guter Rat für Serbien.
v 13- Nov. „Petit Parisien " meldet, daß
me Vertreter Frankreichs , Englands und Ruß-
mnds in Belgrad den kürzlich angekündigten
oqritt unternommen und der serbischen Regie-
wng dringende Besonnenheit und Mäßigkeit an¬
drsten haben.

Bürgschastrsordecung.
Berlin,  13 . November 1908.

AU right — alles in Ordnung — sagte Reichs¬
kanzler von B ü l o w bezüglich der Forderung
der Reichstagsredner , daß der Kaiser sich fortan
der persönlichen Eingriffe in die Reichs-
Politik enthalten  möge . Hierin ruht der
Kernpunkt der genannten Vorgänge. Der Kanz¬
ler also antwortete : Er habe die Ucberzeugung
gewonnen, daß er den Kaiser dahin führen werde,
künftig in seinen Privatgesprächen
sich diejenige Zurückhaltung aufzu¬
erlegen  die für eine einheitliche Politik
und für die Autorität der Krone
unerläßlich sei. Wäre dem nicht so, dann
könnte weder er, der Reichskanzler, noch einer
seiner Nachfolger die Verantwortung tragen I

Werden die Volksvertreter mit dieser Ueber-
zeugung des Reichskanzlers zufrieden sein und
wird der Bundesrat und das Volk sich dabei be¬
ruhigen ?" Man könnte es, wenn man diesel¬
ben Versprechungen  nicht schon früher ge¬
hört hätte. Eine gewisse Bedeutung kann der
ans persönliche Ueberzeugung beruhenden
Versicherung des Kanzlers nicht abgesprochen
werden, da sie zur Kenntnis desKaisers
gelangt und dort als Ausdr .uck eines Rats
und einer Bedingung  aufgefaßt werden
wird. Fraglich ist und bleibt aber die Zusage des
Kanzlers insofern, weil er selbst nicht weiß, wie
lange es ihm möglich sein wird, ans seinem Po¬
sten zu bleiben. Wird der Kaiser ferner seine
Natur zähmen können und wird sich nicht immer
wieder der plötzliche Entschluß und das Bedürf¬
nis , an die Oeffentlichkeit zu treten , Bahn bre¬
chen? Was würden wir im Falle eines Krieges,
wenn die Wogen der Erregung hoch gehen, in der
Diplomatie und in der Heeresführung erleben,
wenn die Eingriffe des Kaisers nicht ausge¬
schaltet werden? Wie würde der Friedens¬

schluß ausfallen , wenn alle Welt über die deut¬
schen Absichten unterrichtet ist?

Durch alle Jnterpellationsreden klang die
nachdrückliche Forderung : es muß anders
werden!  Aber wie es anders werden soll,
darüber blieben die Ansichten geteilt und unge¬
klärt . Der Einzige, der mit seiner Meinung
schon fertig war , war Herr Lieber mann  v.
S o n ne n b e r g, der sagte, daß es höchstens an¬
ders werde „bis zum nächsten Mal ". Er kam
zu diesem Schluß auch nach der Rede des
Reichskanzlers. Fürst Bülow hat sich wiederholt
einen konstitutionellen  Staatsmann ge¬
nannt . Folgerichtig kann er nicht auf seinem
Platze bleiben, wenn er nicht mehr das Vertrauen
der Mehrheit hat . Die Mehrheit aber verlangt
von ihm eine offene Sprache, und sie verlangt
mehr als Worte, sie will Taten sehen und
Bürgschaften  erhalten . Wenn aber Fürst
Bülow dem Reichstag allzuviel Zugeständnisse
macht, muß er erwarten , daß er das Vertrauen

der Krone verliert . Wer es allen Seilen recht
lnachen will, gerät in Gefahr , sich zwischen den
Stühlen auf dem Boden zu finden. Daß der
Reichskanzler trotz eines augenblicklichen Ver¬
trauensvotums lange im Amte bleiben wird,
glaubt niemand mehr, dazu sind die Gegensätze
zu schroff geworden. Die Wirtschaftliche Ver¬
einigung hat bereits rund heraus erklärt , daß sie
außer Stande sei, dem Fürsten Bülow Vertrauen
zu schenken. Alle Mißstimmung , die sich in
zwei Jahrzehnten angesammelt hat, ringt nach
elementarem Ausdruck, und da wird der Kanzler
als Opfer fallen. Man ist der Ansicht, daß er
binnen kurzem sein Entlassungsgesuch wieder¬
holen wird , denn Bürgschaften  für die Zu¬
kunft vermag er nicht zu geben. Der Konflikt
bleibt also ein offener.

In seinen sonstigen Ausführungen zeigte sich
der Reichskanzler wieder als Meister diplomati¬
scher Formen . Das Haus ließ sich willig von
ihm einnehmen . Er stellte, obwohl er des Kai¬
sers Absicht psychologisch versteht und rechtfertigt,
die politische Schädlichkeitder Aeußerungen nicht
in Abrede. Und das war klug von ihm. In der
Sache suchte Fürst Bülow wesentliche Punkte in
den Mitteilungen des „Daily Telegraph " richtig
zu stellen. Der Uebecsichtlichkeit halber fassen
wir seine Ausführungen in folgendem Auszug
zusammen:

1) einen Feldzugsplan gegen die Buren
habe der Kaiser gar nicht ausgearbeitet , habe
auch der Generalstab gar nicht begutachtet; es
handle sich um Aphorismen über die Kriegs-
sührung im allgemeinen, um akademische, the¬
oretische Betrachtungen ohne praktische Bedeu¬
tung für die Operationen in Südafrika und
für den Ausgang des Krieges;

2) die Mitteilungen über die geplante In¬
tervention seien aus dem Streit der Deutschen
Revue mit der National Review schon be¬
kannt gewesen, von einer Enthüllung sei gar
keine Rede; ob eine Indiskretion , wie im diplo-
matischen Leben oft vorgekommen, berechtigt
oder unberechtigt gewesen, hänge von den po¬
litischen Umständen ab; im Daily Telegraph
seien die Farben zu stark aufgetragen;

3) zu stark gewählt seien die Ausdrücke
und zu stark aufgetragen die Farben auch in
dem Bericht hinsichtlich der Englandfeindlich¬
keit der Mehrheit des Volkes; alle Parteien
wünschen auf der Grundlage gegenseitiger
Achtung friedliche und freundliche Beziehungen
zu England und stimmen in dieser Hinsicht
mit den Bemühungen des Kaisers überein;

4) falsch ausgelegt würden die Worte über
das Stille Meer , da der Kaiser so gut wie das
Volk voller Anerkennung für Japan seien, keine
Abenteuer , keine Angriffe planen, sondern nur
einen friedlichen Anteil am Handel im fer¬
nen Osten anstreben.
Man kann nur bedauern, daß diese Darstel¬

lung nicht sofort nach der Bekanntgabe des Kai-

sergespraches durch den „Daily Telegraph" ver¬
öffentlicht worden ist. Weshalb wurde der Be¬
richt des englischen Blattes ohne Verwahrung
und ohne Vorbehalt hingenommen? Warum
lüurbe in der „Nordd. Mg . Ztg." mitgeteilt , das
Auswärtige Amt  habe gegen das Ma¬
nuskript keine Bedenken  erhoben, ohne daß
hinzugefügt wurde, der Inhalt sei in einzel¬
nen Teilen  falsch , niitzverstaiiden oder über¬
trieben ? Auch wieder eine Unbegreiflichkeit.
Man hatte den Kopf doch zu sehr verwren.

Eines aber, was Liebermann von Sonncn-
berg sagte, möge man sich trotz aller Verwirrung
im Auslande merken. Sollte man es wagen, uns
anzngreifen , so werde man erfahren, daß an
die Stelle mangelnder Begeister¬
ung der Zorn  getreten sei!

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 12. Novkmbcr 1907.

Am heutigen Tag begann die erste Beratung
der Haushaltsrechnungen des

Ostafrikanischen Schutzgebietes,
Neuguinea , Karolinen , Palao , Marianen und
Samoa für das Jahr 1900.

Erzberger (Zentr .) tadelt , daß jetzt erst,
nach acht Jahren , die Rechnung für 1900 eingeht.
Mit dieser Rechnungsführung kann sich der
Reichstag nicht zufrieden geben. Im ostafrika¬
nischen Etat wird ein Beamter geführt, der an
der Zentralstelle in Berlin beschäftigt ist, und im
Etat für Kamerun ein Hauptmann , der beim
Oberkommando in Berlin war . Es ist geradezu
unerhört , daß der damalige Gouverneur von Oft¬
afrika sich an die Beschlüsse des Reichstages nicht
kehrte und bezeichnend, daß der Reichstag 200000
bewilligte , die Verwaltung aber 600 000 JH  aus¬

gab. Was gedenkt diese Verwaltung zu tun?
Will sie den betreffenden Beamten zur Rechen¬
schaft ziehen ? Es fehlt auch der Verwendungs¬
nachweis des bewilligten Eisenbahnbaumaterials.

Ministerialdirektor Conze  führt aus : Die
Verzögerung der Rechnungslegung ist zu bedau¬
ern . Die Rechnungen bis 1904 werden alsbald
folgen. Gegen die schuldigen Beamten wird cv.
vorgegangen werden.

Noske (Soz .) : Ganz entschieden mutz der
Meinung entgegengetreten werden, daß Gouver¬
neure zu der Auffassung gelangen konnten, die
bewilligten Gelder seien eine Pauschale, mit der
sie nach Belieben wirtschaften könnten. Es ist
von Interesse , festzustellen, daß der damalige

Gouverneur von Ostafrika
der jetzige Kollege von Liebert war . Was gedenkt
die Kolonialverwaltung angesichts der skanda¬
lösen Feststellungen zu tun ? (Präsident Graf
S t o l b e r g rügt den Ausdruck „skandalöse Fest¬
stellung" mit Bezug auf einen Reichstagskolle-
gen.) Redner fährt fort : Derartige Beamte
müßten unter Anklage gestellt werden.

^ grohs Fuljzehe des Grafen vonJ
8 ; Groteske von Wilhelm Clobes.

— der alte Herr da drinne
W schwerer, als ick dacht' heiv!"
Das war der Stoßseufzer, in dem sich Ir

■er' ^ . Pferdeknecht , mit Krischan , dem Die
auf dem Stammschlosse derer von X. ein

nnrm Qnf. k*'e 'beiden einen Zinksarg von ab
fdWr Dimensionen vom Kornboden herunter
Wri 11' *̂ uit  ist allerdings der Kornboden eine
«nh« lÊ ^ sses gemeiniglich nicht der Ori

Zmnsärge aufzuhalten pflegen, wes
„ °uch Johann , der neue Pferdeknecht, Kri

suck/' °en  Een Jnventarlakni auszuforschei
U>as denn der mysteriöse Sargtranspor

iw hätte . Und Krischan, der schon fas
der ^ nerationen im einsam gelegenen Schloss

heranwachsen sah, der in der Ahnen
Ivuvj „anso gut wie im Weinkeller Beschei!

räusperte sich, wischte den Schweiß voi
des r^ ltn ' ließ sich auf die Totenkopfkartouch

uvgdeckels nieder und begann dem neu
dej-„^ u Pferdeknecht die Sache von der Wan

des Sarges zu „verposamentieren ."
du — mein Sohn " meinte Krischan

rin ir d" binnen liegt, hatte früher auch ma
denm^ueSgemäßeres Quartier . Drunten nute
«Mi„mt n des Parkes in der Gruft — da ruht
Mai, ru en Schlaf des Gercchtc», bis die aiti
irgnct« Ä' " Uoc zwei Monaten das Zeitlich!
«Hü* j.. -om Vertrauen gesagt, — cs >var eil

uns alle. Sie war alt und giftig
Lp»,„„?."" ên sie in Ermangelung jedes tote:
rhen im Schloß nur den lebendigen Dra

pNuer auch für den giftigsten Drachen, so
>»ar, 0«5 ln  Mensch und noch dazu eine Gräfir
die 'sILk  bekanntlich einen Tag , an dem mar

uus Halbmast setzt und bei den fab
iö) tCn  isttkn Worten des Pastors Schmerzens.
ktznei, und Freudentränen nach

$vQuft du, Johann , — das war auch der
dieser hier das Feld räumen mußte.

Br 1“!* der X.  ist mit allen Respekt vor dem

gnädigen Herrn gesagt — proppenvoll ! Die
Alte mußte aber um jeden Preis 'rein und da
hat man halt Einen aus der guten , alten Zeit
inzwischen provisorisch auf dem Kornboden un¬
tergebracht. Die Wahl traf den alten Onkel,
den wir eben wieder 'runterholen . . . !"

Johann akkompagnierte das zynische Lachen
Krtschans.

.„Eene dolle Kiste!" meinte er und nahm einen
Daumen voll Schnupftabak. „Na — und nu?
Wat soll jetzt mit dem hier ?"

„Sehr einfach — mein Jungchen ! Der da drin
soll wieder seiner Ahnen Gruft bewohnen. Unser
gnädiger Herr hat neben seinem Podagra —
Gewissensbisse gekriegt. Es hat ihm geträumt
— seine Ur-Ur-Enkel hätten seine gnädigen Ge¬
beine auf dem Kornboden aufbewahrt . Und —
na sah — das soll für die Dauer keiner nicht
nushalten . Kapiert ? Ja — wär 's noch der
Weinkeller! Damit aber der Onkel von anno
1634 hier drin nicht zuviel Platz wegnimmt , sol¬
len nun seine Knochen denjenigen seiner Schwie¬
germutter beigelegt werden. Nettes Arrange¬
ment — he?"

„Wenn die sich man nur vertragen !" warf
Johann ein.

„Na — man sollte doch denken, daß einer , der
mal Neiterobrisi war und sich mit Wallonen und
Kroaten 'rumschlug, daß so einer auch noch seine
Plempe im 'besseren Jenseits zu führen lver-
stünde!"

„Und wat soll mit dem Sarg ?"
„Der Sarg hat schon seinen Liebhaber gefun¬

den."
„Een Sargliebhabcr — den möcht ick kennen!"

„Kennst '» schon — den alten Rauch, der im¬
mer hinter den Brocken vergangener Zeiten her
ist, ivie der Deuwel hinter 'ner armen Seele.
Der hat »u mal seinen Narr 'n dran gefressen,
sich den Sarg für feinc^Provinzial -NninpMam-
mer schenken zu lassen."

„Na — und nu soll der alte Herr hier drin
seine Seelenwandecung nach dort antreten ?"

„Ach wat — saß an, den alten X schaffen wir
jetzt 'runter zu seiner Schwiegermutter , und den
leeren Sarg kannst dann selber zur Bahn brin¬
gen !"

Kopfschüttelnd folgte Johann der Weisung
Krischans.

H *
Da stand nun der Zinksarg aus der Grasen¬

gruft als 9h.  1156 des Katalogs in der Fenster¬
nische des Provinzial -Altertumsmuseums , wo sich
alle Zeitalter ein Stelldichein geben. Zwischen
stein- und 'bronzezeitlichen Gräberfunden und
mittelalterlichen Humpen, Heiligenbildern und
Gewerkschaftsfahnen, zwischen Ritterrüstungen
und Nichtschwertern,' zwischen der verstaubten
Fiedel eines Hofnarren und den mürben , einge-
kampferten Volkstrachten des Landes.

Doktor Eusebius Rauch strich sich schmunzelnd
den kurzen Stoppelbart , als er noch einmal das
kaum angekomtnene, neue, schöne, interessante
Stück mit seinen ritterlichen Emblemen, KriegS-
trophäen in Zinn und Bibelversen besichtigte
und mit der Inschrift am Fußende, die also be¬
gannt

Oer Weyland hochgelobte Georg Ludwig
von X.

des lil, röm, Reichs Graff . . . .
Noch einmal prüfte der Konservator den Sarg

von außen und innen , als sein Blick aus ein
Knochenstückchen geringerer Größe fiel, das noch
am Fußende des „letzten Logis" lag.

„Hm — hm." Der Altertumsforscher lächelte.
„Der alte Herr Graf aus dem heilige» römischen
Reich wird dieses Ding da schmerzlich vermissen
— hm — anscheinend seine große Fußzehe —
ist schon ordentlich braun geworden vom Alter
— wcrd's doch dem Stifter zurückschickenmüssen."

Sprach 's uird legte die große Fußzehe des seit
über 200 Jahren in Gott , wenn auch kurze Zeit
auf dem Kornboden ruhenden Reiterobersten auf
seinen Schreibtisch im Erkerzimmer des Muse¬
ums , wo sich sein kleiner Junge gerade damit
beschäftigte, in einer Branzeurne Kleister und
Kopiertinte zu kochen, ein chemisches Experiment,

das dem süßen Dreijährigen offenbar mehr
Spatz als dem Papa verursachte.

Eusebius Rauch mutzte indes doch bald sein
Seelengleichgewicht wiederevlangt haben, denn
schon setzte er sich zum Schreiben nieder:

„Hochzuverehrendcr Graf!
In dem unserem Museum in hochherziger

Weise überlassenen Sarge fand sich das beifol¬
gende Knochenstück der hochseligen Fußzehe Ihres
hochseligen Herrn Vorfahren . Die Pietät macht
es mir zu einer Gewissenssache, Ihnen dieses
hochselige unentbehrliche Glied . . ."

„Papa — Papa — Schokolade!" brüllte der
süße 3jährige Knabe dazwischen, was jedoch den
gewissenhaften, pietätvollen Herrn Eusebius
nicht aus dem Konzept zu bringen vermochte.

„Ja — ja — laß dir man schmecken!" erwi¬
derte der Schreiber kurz. „So — und nun
Punktum — Streusand — und das fragliche
Objekt . . . . ! Aber wo habe ich denn nur diese
große Fußzehe hiugelegt ? — hm, hm, hm . .?"

Das machte den Konservator stutzig. Woher
soll denn das Kind Schokolade haben — ein
Blick ein Schreck und — ein homerisches Ge¬
lächter — diese Art kindlicher Barbarei war'
ihm denn doch neu — sein Stammhalter hatte
soeben den letzen Rest der „hochseligen Fußzehe"
des seit über zwei Jahrhunderten in Gott ru-
heniden Grafen von X.  als Schokolade verzehrt!
Enfant terrible!

Und Doktor Eusebius Rauch suchte es mit sei¬
nem Gewissen zu vereinbaren , dem Stifter des
Sarges nichts von seinem Funde zu berichten.

*

Seit jenem Tage, da der Johann und der
Krischan aber den Grafen von X.  wieder in die
Gruft gebracht haben, geht auch im Schlosse
derer van X.  der lang vermißte Geist um. Nacht
für Nacht sieht mau die mandscheinbleiche Gestalt
des Reiterobersten vo» der Seite der hochseligen
Schwiegermutter verschwinden. Mit .Jammern
und Stöhnen wandelt er von der Gruft nach
dem Kornboden und von diesem wieder durch
den Park nach der Gruft und sucht — seine große
Fußzehe!
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Gamp (Reichsp .) : v. Liebert hat sich derar¬
tige Verdienste erworben , daß wir ihm jedenfalls
zur Seite stehen. Im Laufe eines Feldzuges ist
es unmöglich, Belege beizubringen . Da sehen
Sie den Unsinn, Herr Noske. (Präsident Gras
Stolberg:  Herr Abgeordneterl — Gamp
fortfahrend : Ich nehme den Ausdruck zurück. —
Heiterkeit. ) Wünschenswert ist eine

Vereinfachung des Rechnungswesens,
über die kolonialen Ausgaben.

Go e rcke - Brandenburg (natl .) führt aus:
Wir wünschen angesichts der zu erwartenden
neuen Lasten möglichst im Volte zu zeigen, daß
die großen , .

Ausgaben für die Kolonien
auf ihre Zuverlässigkeit auf das Genaueste ge¬
prüft werden können. .

Erzberger (Senfe .) : Hier muh em Exem¬
pel statuiert werden . Bei einer derartigen
Wirtschaft können einem doch alle möglichen
Vermutungen kommen. ., , ^ .

Arning (Natll .) erklärt : Hiermit wirst der
Abgeordnete Erzberger Jemandem vor, Unred¬
lichkeiten begangen zu haben. Auch der Abgeord¬
nete sollte sich hüten , beim Kritisieren von Rech¬
nungssachen sich von politischer Gegnerschaft lei¬
ten zu lassen.

von Liebert (Reichsp .) fuhrt alw.
Mein Name ist in wenig schöner Weise hier ge¬
nannt worden. Ich habe Mitte des Jahres 1900
das Gouvernement abgegeben, bin also für den
damaligen Etat nur zwei Monate verantwortlich
gewesen. Ueberdies war ein höherer Beamter des
Rechnungshofes in Ostafrika anwesend. Jeden¬
falls sind Etatsüberschreitungen notwendig ge¬
wesen für den Bau einer Quarantanestation
wegen der vordrängenden Pest. Ich wollte mich
hiermit nur persönlich vertvahren. (Bravo

“grau ! (Soz.) führt aus: Es ist öffentlich
gefragt worden, wo die Quittungen für die Ent¬
schädigungen der Farmer sind und weshalb Tro¬
pengehälter gezahlt worden sind, denen. die Un¬
ter den Linden spazieren gehen. Wir haben ei¬
nen Anspruch darauf , datz auf diese Fragen öf¬
fentlich geantwortet wird. . . . .

Nach einer weiteren kurzen Diskussion wird
die Materie an die Budgetkommission verwiesen,
worauf die Debatte über die Petitionen betref-

Arbeitssperre und Ueberschichtenwesen in Berg¬werken
wrtgesetzt wird.

Behrens (Wirtschaft !. Vgg.) fuhrt aus:
Das neue schreckliche

Grubenunglück bei Hamm
zeigt wieder deutlich die großen Gefahren , denen
die Bergleute ausgesebt sind. Die Rettung von
300 Bergleuten ist aufgegeben worden, das ist
eine erschütternde Kunde, die Jedermann dazu
führen muß. daß es Pflicht der Gesetzgebung ist.
den Bergleuten in ihrem schweren Berufe Schutz
zu gewähren gegen diejenigen, welche die arbeits¬
willigen Arbeiter durch harte Machtmittel an der
Arbeit verhindern . Das Sperrsystem ist Plan¬
mäßig eingerichtet, um Arbeiter und Beamte in
Unfreiheit zu erhalten . Die Zechenverwaltungen
setzen sich einfach über die gesetzlichen Maßnah¬
men hinweg. Durch die

schwarzen Listen
werden nicht nur im Ruhrrevier , sondern auch
in Lothringen die deutschen Arbeiter von den
Gruben vertrieben . Sie gehen nach Belgien und
Frankreich und werden durch Italiener bis zu 60
Prozent der Belegschaft ersetzt. Das ist pan-
germanische Praxis . .

Sachse (Soz .) führt aus : Be: den Spevr-
maßnahmen ist es besonders betrübend, daß sich
die Bergbehörde mitschuldig gemacht hat . indem
sie über solche Beamte , die irgend einmal gegen
den

Stachel des Mammons
geleckt haben, die Sperre verhängt . und sie ins
Ausland treibt . Die Zechenfirma de Wendel
bat kürzlich 161 Leute wegen Lumpereien aus
sechs Monate auf die schwarze Liste gesetzt und
sich dann an Pastor v. Bodelschwingh wegen Ar¬
beitskräfte gewandt . Das sind schreiende Zu-

stände, die uns veranlassen sollten, die Petitionen
dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu über¬
weisen.

Nacken (Zentr .) : Wir haben schon Schritte
getan , um das jüngste Unglück im Reichstage zur
Erörterung zu bringen . Wir hoffen bestimmt,
daß eine wirksame

Hilfsaktion
sofort einsetzt. Den wünschen der. _ Bergleute
muß nachgekommenund den skandalösen Zustän¬
den im Sperrwesen ein Ende bereitet werden.
Wir halten an der Forderung , das Bergrecht
reichsgesetzlich zu regeln, unentwegt fest.

Die gesuickheitsgi-führlichei, Ueberschichten
müssen beseitigt und höchstens im äußersten Not¬
fälle zugelassen werden. Die schwarzen Listen
sind in normalen Zeiten vollständig verwerflich.
Ich bitte Sie . die Petitionen zur Berücksichtigung
zu übertveisen, dann aber auch gesetzliche Maß¬
nahmen zur Abstellung dieser Uebelstände zu
treffen*

Goth ein (Freist Vgg.) : Durch solche Fälle
werden wir immer wieder an die Schwere de»
Bergmannsberufes erinnert . Jewiß mutz der
Zechenbesitzer das Recht der Kündigung haben.
Andererseits mutz dem Arbeiter aber auch die
Freizügigkeit erhalten bleiben. Bedauerlich ist,
daß kein Vertreter der preußischen Bergbehörde
hier anwesend ist, um uns über einen jyau.
Auskunft zu geben, in welchem es einem Stei¬
ger von der Bergbehörde unmöglich gemacht wor¬
den ist, in einer anderen Gruve eine Stelle zu
finden . Die Anssperrung bis zu 6 Wochen ist
eine grausame Maßregel , die den guten Sitten
durchaus widerspricht. lleberfcfitcfoten haben
sich ausgewachsen zu einer Gefahr für den Berg-
arbeiterstanld. Hier müßte Abhilfe geschaffen
werden, durch freie Vereinbarungen zwischen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern,
Dann brauchten wir die Klinke der Gesetzgebung
nicht zu ergreifen.

v. Schubert  Mail .) : Angesichts des schwe¬
ren Grubenunglückes hätte ich gewünscht, datz
wir gerade am heutigen Tage es nicht iiötig hat¬
ten, über den tiesgeheiiden Zwiespalt zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu verhcm-
deln. Die Klagen über die Ueberschichten sind
vielfach übertrieben . Bei den meisten Gruben
bestehen in dieser Beziehung ganz normale ;>u-
stände. Die Bestrafung kontraktbrüchiger Berg¬
arbeiter soll insbesondere der Fluktuation der
Bergarbeiter entgegentreten . Bei dein stetigen
Wechsel wird die regelmäßige Führung des Be¬
triebes , sowie die Sicherheit der Mitarbeiter au¬
ßerordentlich gefährdet . Auch die Klagen über
die schwarzen Listen sind übertrieben . Diese
werden nur angewendet gegen kontraktbrüchige
Arbeiter , denen es nicht verwehrt ist, in die alte
Grube wieder zurückzugehen. Im Ruhrrevier
habe ich mich davon überzeugt , datz^ em gegen¬
seitiges Entgegenkommen durch die Haltung der
Avbeiter nicht möglich ist. Die Verantwortung
hierfür muß denjenigen überlassen werden, die
die Arbeiter dort organisiert und verhetzt haben,
so daß eine Verständigung mit den Arbeitgebern
nicht zu ereichen ist. (Beifall bei den National-
liberaten .) . ,

Hu6 (Soz .) : Durch ihre Maßnahme gegen
die Arbeiterschaft beseitigen die Zechenbescher die
Solidität ihrer Betriebe und sind somit

die eigentlichen Urheber der Katastrophen,
wie wir eine heute zu beklagen haben. In diesen
Tagen wird man immer wieder vorn armer:
Bergmann lesen. Wenn es sich aber darum
handelt . Verhütungsmaßregeln zu treffen , io
laßt fick, wie heute, kein einziger Vertreter der
Bergbehörde sehen. Am wenigsten sollten Leute,
wie Herr von Schubert hier von einer Verhetzung
der Arbeiter sprechen. Tatsächlich ist das
Uelberschicbtenwesen bedenklich. Die Erkrankun¬
gen firtib in der Bevgavbeiterschaft von Jahr zu
-̂ ahr gestiegen, das Durchschnittslebensalter
und das Durchschnittsdienstalter sind fortwäh-

nichts sagen, denn dann würden sich die Arbeiter
wieder dem alten Joch unterwerfen , dem sie
entgangen stick.

Schrene (Wirtschaft !. Vgg.) : Die Arbeiter¬
fluktuation ist nicht zu bestreiten. Die Arbeiter¬
schaft im Osten wird durch verlockende Annoncen
ins Bergrevier gezogen und wenn die Arbeiter
dort ihre Hoffnungen nicht erfüllt sehen, so fal¬
len sie überdies nock der Armenfursorge rhrer
alten Heimat zur Last. Gegenwärtig stehen
5100 Leute auf der schwarzen Liste. Was soll
aus diesen Menschen rverden. die nicht arbeiten
dürfen . Wenn wir als Hetzer hlngcstellt werden,
so stick auch diejenigen als Hetzer zu bezeichnen,
die für die Interessen der Unternehmer crntre-
ten Denn unser Zweck ist nicht schlechter als der
des Bergbaulichen Vereins . Die scharfen Ge¬
gensätze im Ruhrrevier sind auf die Ablehnung
der Unternehmer , mit uns zu verhandelii , zuruck-

zusAren . ach ^ oz.) erklärt Herrn von
Schubert sel seine Mohrenwäsche vollständig

^ ^Tarnst '' schließt die 'Beratung . Die Petition
wird dem Reichskanzler zur Berücksichtigung
übetftnefen. •

Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr. ArbeitSlosen-
intcrpellativn . Schluß nach 0 Uhr.

glbcnd. nachdem für die Rettungsmannschaften
unverbrennbare Asbestanzüge herbeigeholt wa¬
ren, den Brand abznüämmen, um so das Feuer
zu ersticken; es scheint hiernach, als verneinte
die Bergbehörde die Rettung der Leute. Ein
Vorschlag, die untere Sohle der Grube , auf der
das Feuer ausgebrochen war und besonders stark
wütete, unter Wasser zu setze», ist aufgegeben
worden. -

Da die Leute der Zechen oft ,n Ortschaften
eine oder mehrere Stunden entfernt wohnen, ge¬
langte die Kunde von dem Unglück erst verhält¬
nismäßig spät zu den Angehörige». ^>m Lause
des Nachmittags aber wanderteii viele Tausende
von Menschen'zur Zeche, um über das Schicksal
des Vaters , Bruders . Bräutigams oder Sohnes
Erkundigungen emzuz>ehen. Man konnte den
meisten nur sagen: Genaues toissen wir nicht,
aber machen Sie sich auf das Schlimmste gefaßt.
Die meiste» der Leute wohnen ,n der Kolonie
Hoevel - Bockum  in sehr netten , mit Gärten
umgebenen Hausern . Die Bergbehörde, an ihrer
Spitze Berghauptmann Liebrecht. war schnell zur
Stelle , auch der Regierungspräsident aus Arns¬
berg traf ein. Hilfsbereite Hände waren in
Menge vorhanden, leider mußten sie meist un¬
tätig bleiben.° •* * '*

Das Grubenunglück von Hamm.
Tic fchwcrslc GrnUc»kalallrnpIie aus roter Erde. TcS

rend gesunken. Das bedeutet doch eine großehf>§ nationalen Wohlstandes. DieSchädigung des nationalen Wohlstandes_
Unternehmer sollten doch einsehen, daß sie sich
selber schädigen, wen sie den Forderungen der
Bergarbeiter nicht nackkommen. Daß den ans
den schwarzen Listen. Siebenden die Rückkehr m
das frühere Arbeiisverbältnis frelsteht, will

TovrS Ernlc . — SlNlagcndc Wcttcr. — Die Arbeiter-
Kolonie. — Dir Urlaüie der Katastrophe. ■Der Reichstag

erörtert dte Ursachen.
Hamm ««ests - lr»), IT November. Aus der

Icchc „Radbod" - er Trierer « ergiverksgcscllschasi cr-
eigncic sich in ocr bergangenen Rächt eine surchlvare
Explosion sUilagenber Wcttcr. Im Augenblick der
Katastrophe besandcn sich ungrsähr 100 Man» in der
Grube. Bis icht sind 36 geborgen, die -um TeU
schwer, zum TeU leichter vcrlrht sind. Einer ist tot.
Es desindci, sich noch 3(50 Mann in der Grube, die
größtenteils rbensalls verlebt sein dürfte». Die grü
Heren Werke der Nachbarschaftsailütru sosart Hilfs
uiaiinschasten ab. Eiiizcll,eiten fehlen »och. ^
Diese furchtbare Kunde verbreiteten gestern

die Extrablätter des „Wiesbadener  G e n e-
r a I - A ii z e i g e r" in unserer Stadt . Tie
Hiobsbotschaft einer jener Katastrophen, denen
die Parias unserer Bergwerksgebiete täglich aus-
gesetzt siird. Zudem ist das über die Zeche
Radbod  hereingebrochene Grubenunglück das
größte, das den westfälischen Bergbau , ja
den ganzen deutschen Bergbau je heim-
gesucht"hat . Es ist leider zu befürchten, daß die
gesamten, noch in der Grube befindlichen Mann¬
schaften. etwa 320, unrettbar dem Tode verfalleri
sind. Bon 380 Mann , die am Mittwoch abend
gegen 12 Uhr eingefahren sind, sind 25 lebend,
aber schwer verletzt, und 33 als Leichen zutage
gefördert worden. Einige Bergleute , die sich in
der Nähe des Schachtes aufhielten , sind dem grau¬
sigen Los, das ihre Kameraden getroffen hat . als
Leichtverleftte entronnen . Von den sechs Beam¬
ten der Nachtschicht ist nur einer mit dem Leben
davongekommen.

Wenn das Unglück in der Morgenschicht vor¬
gekommen wäre , würden noch viel mehr Men¬
schen vernichtet worden sein, da die Gesamtbeleg¬
schaft dieser Grube 1300 Malin beträgt . —re
Schlagwetterexplosion, bei der wahrscheinlich auch
der Kohlenstaub eine verhängnisvolle Rolle
spielte, ist geradezu von verheerender Wirkung
gewesen, indem außer zahlreichen Brüchen auch
an mehreren Stellen Feuer entstand,
beiden Umstände erschwerten das Rettungswerk
derart , obwohl schon alles aufgeboten und Hilfe
schnell zur Stelle war . daß erst am Mittag die
Schwerverleüten und die in der Nähe des Schach¬
tes befindlichen Leichen geborgen werden
konnten. „ . . „ , „ .,

Die Rettungsmannschaften der Zechen Hwer-
nia, Rhein -Elbe, Königsborn , Gneisenau . Mono-
vol usw., die sofort anrückten, konnten lecker nur
wenig ausrichten . Die Arbeiten zur Rettung
bezw. Bergung der in der Grube Eingeschlossenen
werden jedoch fortgesetzt. Man versuchte gegen

Nach einer uns vorliegenden Meldung aus
Hamm handelt es sich uni eine Kohlenstaubexplo¬
sion. deren Entstehung unbekannt ist. Da der
Schacht vollständig ausgebrannt ist, mutzten un¬
ter schwierigen Verhältnissen zunächst neue

Spurlatten angeschlagen werden, damit der För- .
derkorb wieder in Tätigkeit gesetzt werden konnte.
Um 8 Uhr morgens konrite mit der Bergung der
Eingeschlossenen begonnen werden Tie Ver¬
wundeten wurden mittels Automobilen rn die
Hammer Krankenhäuser transportiert . Aerzte
sind in genügender Anzahl an der Ungluckssiellc.
die von der Polizei abgesperrt ist. Die auf Sohle
2 eiugeschlusseueii150 Mann gibt man verloren.
Die Bergungsarbeiten gehen nnr sehr langsam

^Nach einem arckeren Bericht bestätigt sich die
Nachricht, die Schlagwetterexplosion auf der Zeche
Radbod habe wegen der außerordentlichen
Trockenheit deL in dicken Schichten m den Quer¬
schächten lagernden Kohlenstaubes so große Ver¬
breitung gesunden, nicht. Nach Aussage der Ret¬
tungsmannschaften hätten sich nur verschwindend
geringe Koksbildungen in der Strecke gezeigt,
was dafür spricht, daß keine nennenswerten Koh-
lenstaubansainmlnngen vorhanden gewesen stnd<
Die auf Radbod aufgeschlossenen Flöze gehören,,
wie man vermutet , einer Fettkohlenpartre M,
haben aber einen ausgesprochenen Gaskohlen,
charakter; sie neigen bei verhältnismäßig hohem
Gasgehalt nur wenig zur staubblldung

Die Rettungsarbeiten mutzten eingestellt wer¬
den. da bei weiterer Arbeit das Leben der Ret¬
tungsleute gefährdet werden könnte; zudem er-
sckeint cs nach der Sachlage ansgeschiosteu, das;
von den in dex Grube befindlichen Bergleuten
noch jemand am Leben ist.

Im Reichstag  kam die Grubenkatastroshc
gestern sofort zur Sprache. Die Re'chsbot-n
drückten einmütig rhc Beileid aus . Die Z
trumsfraktion brachte im ReichMag folgende ^
terpellation ein : „Ist der Reichskanzler m M
Lage und bereit , über die Ursachen de» Gruben
Unglücks auf der Zeche Radbod ' " Westfalens
der Nacht vom 11. zum 12. November 1908
kunft zu geben? Sind insbesondere an Grün¬
der Erfahrungen bei den Grubenunglucksfallen
in den letzten Jahren genügende Borstchckmaß
regeln zur Verhütung von Schlagwettern un»
Kohlenstaubexplosionen rn Bergwerken g' '
en? Welche Maßnah -nen sind beabsichtigt, um

in Zukunft solche Katastrophen zu verhüten.
Die Morgenblätter melden aus B e r i m -

Handelsininister Delbrück und Oberberghaupb
mann v. Velsen fahren heute vormittag an m
llnglücksstätte bei Hamm. Dem Kaiser wer
fortlaufend Berichte über das Unglück gesand.

Liebe, die entsagt.
Ei« Roma» ans dem Leben. — Tie schöne Komtelft.
Tie Mesalliance. — „Wo du siingchsi". — Wie ein

Traum. — Hoffnung auf Reichtum.
Im Arbeiterviertel Roms lebt eine Frau , die

die ' eigenartigsten Schicksalê aufzuwersen hat,
uick deren Vergangenheit wre ein interessanter
Roman anmutet . . Es ' st d' e Frau des Drenst-
mannes Enrico Sovdi . die ' " einer klemen und
ärmlichen Hütte , als Hausfrau walckt und alle
diejenigen häuslichen Arbeiten verrichtet die die
armen Frauen Roms , die Dienstboten sich nicht
halten können, zu tun gezwungen swd. Sw
bringt ihrem Mann scken Tag wre dre anderen
Dienstmannsfrauen das Essen zu seinem Stand.
Dabei hat sie in ihrer Jugewd, ganz andere Tage
gesehen und ist nur durch dre Liebe rn solches

^ D̂ie Dcknstmannsfrau ist nämlich eine eng¬
lische Gräfin , die Tochter eines der reichsten
eiiglischen Lords , die vor ungefähr 25 Jahren
nach Rom kam. um sich die Welt anzusehen. .Hier
war ihr Führer ein junger Römer mit leuchten¬
den Augen und pechschwarzen Haaren , dre auf
die blonde Britin einen ganz besonderen Ein¬
druck machten. ^

Sie war eine der gefeiertsten Schönheiten Lon¬
dons und in allen Salons von der besten Ju¬
gend viel umworben , hatte aber für keinen der
englischen Gentlemen ein Auge. Ihr erftigster
Verehrer war der Sohn eines der angesehendsten
und politisch einflußreichsten Peers von England
der jetzt eine hervorragende Rolle im politischen
^eben seines Vaterlandes spielt : Ein Herzog aus
hochadeliger Familie . Auch dieser (damalige)
'Äinalina fand keine Gnäde vor ihren Augen,
trotzdem er sie so heftig liebte , datz er kurze Zeit
darauf , nachdem er sich einen Korb bei ihr geholt
hatte , sein Vaterland verließ , um auf Reifen Ver¬
gessenheiten zu suchen.
- Aber Komtesse Dl-rrh schien unnahbar Da
nahte sich ihr in Rom das Verhängnis : Es war
eben jener Führer namens Sordr , den sie bei
ihrem ersten Aufenthalt dort kennen lernte nick
in den sie sich so „sterblich" verliebte daß sie ohne
ihn nicht mehr leben wollte. Man kann sich leb¬
haft vorstellen, welche Kämpfe die Liebende mrt

ihren Angehörigen zu bestehen hatte , als diese
von ihrSm Plan hörten , den Fremdenführer und
DiLnstmann zu heiraten . Sie liefe stch aber trotz
des größten Widerstandes von ihrem Plan urcht
abbringen und da sie die Einwilligung der cZH-
rigen zu dieser Ehe nicht erlangen tonnte , }o
entfloh sie mit dem Auserwählten ihres Herzens,
und wurde ohne die Einwilligung ihrer Eltern
seine Gattin.

Natürlich wurde sie von den Ihrigen enteror,
so daß sie die ganzen Folgen ihres L-chmtcks zu
tragen hatte . Sie gewöhnte sich aber sehr schnell
an rhr neues Leben und ivollte mit dem Gelieb¬
ten lieber die ärmliche Hütte teilen , als rn dern
Palast eines ungeliebten Mannes wohnen. Sie
lebte völlig nach Art der anderen Frauen und
nur von dem Ertrage der Arbeit ihres Mannes.
Heute (nach 25 Jahren ) hat sie sich an rhr Leben
schon so vollständig gewöhnt, datz ihr ihre glan¬
zende Vergangenheit und der Reichtum ihrer
Kindheit , wie sie sagt , nur wie ein Traum er-

^Sie hat mehrere Kinder , die sie alle zu tüch¬
tigen Menschen erzogen hat , ohne ihnen welche
Vorurteile mit auf dem Lebenslveg zu geben.
Die einzige Hoffnung , die sic aus dem Einft liw
Leben der Armrlt und Entsagung geleitet hat , ist
die daß sie nocE) einmal das Vermögen >der^El¬
tern erben werde, um dann in der Lage zu fein,
dem Erwählten ihres Herzens , der ihr durch ein
Vierteljahrhundert ein treuer Gatte war , feine
Liebe auch mit den Schätzen dieser Erde lohnen
zu können.

— „Die verflixten Frauenzimmer ", ein neuer
Einakterzyklus von Max Burckardt.  wird
seine Erstaufführung rn Wien erleben.

„Das Baby", eine neue Komodre von Pau-
Bliß gelangt noch diesen Monat im Kleinen
Theater in München zur Uraufführung ; chen-
dort studiert man auch desfelben Verfassers Ko¬
mödie ,Jeunesse dor «- - ein, die im vorigen Win¬
ter in Berlin gegeben wurde. .. .

_ „Der Zorn des Achilles". Wilhelm Schmckt-
bonn hat eine Tragödie beendet, die Professor
Berthold Litzmann am 17. Älovember rn der Bon¬
ner Literarhistorischen Gesellschaft im .Nann-
skripte verlesen wird . Ter Titel der Tragödie lft:
„Der Zorn oes Achilles".

^ „Georgina ", Franz v. Schonthans neuestes
dreiaktiges Lustspiel, gelangt am ersten Weih¬
nachtsfeiertage am Wiener Volkstheater zur Ur¬
aufführung.

vor und hinter den Coulissen.
Die Geldkiste", eine neue Komödie von

Adolph"RosFe, wird in dieser Spielzeit am H°s-
^Iicotcr in .Hannover und am Residenz-
Tb e ater in Wiesbaden  zur Ausführung
kommen. . .

__ .Griselda " nennt Gerhari Hauptmann fern
neues Drama ", das er dieser Tage Direktor
Brahrn in Berlin borgelescn hat - Das Werk wird
im Januar oder Februar 1900 tnt Berliner
Leffing-Theater zum ersten Male in Szene gehen.

sick-Zack.
— Die Gefahren des Kohlenstaubs. Unter

den vielen Uebeln. die die Anwesenheit fein ver¬
teilter Kohle in der Luft zu erzeugen vermag,
macht fick, wie das Grubenunglück rn
Hamm  wieder lehrt , die Erploflonsgefahr , die
in Kohlenbergiverlen besteht, am sinnfalligften
bemerkbar, wenn auch die hygienische und ökono¬
mische Seite nicht vernachlässigt werden darf,
lieber die Bekämpfung der Kohlenstauibgefahr un
Bergwerk-Betrieb hat kürzlich ein hervorragen¬
der englischer Fachmann in der „lnÄtit»" on of
Mining En?ine»rs" gesprochen. Das wirksamste
Mittel zur Bekämpsung ist Chlottalcmin -Losung.
Es ist jedoch iioch nicht allzulange her, daß man
überhaupt weiß, welche große Gefahr durch die
Anwesenheit von Kohlenstaub gefchaffem wird.
Wohl findet sich ein Hinweis daraus schm' m
einem Bericht von John Buddle aus denm ^ahre
1803. Aber erst 1874 ivurde die Möglichkeit von
Kohlenstaub-Explosionen an sich, ohne Vorhan¬
densein schlagender Wetter , richtig erkalmt . Heute
sieht man im Kohlenstaub >den haupffachUchen
Faktor der Explosionswirkung. Die Mer ge, die
sich in den Gruben bildet, ist nicht einmal schr
groß. Wenn dev Boden der Stollen emmal

davon gereungt worden ist. dauert es olem^
lange, bis sich wieder eure erhebliche Ansavm
lung bildet . Mit Wasser ist dem Uebel n
beizukommen. da es im Gestein von
Beschaffenheit allzuleicht ein Wbrockelu vem
sicht und Einsturzgefahr hevbelsuhrt. ^
verhält sich das Chlorcalcinm. Dre Anwelcku3
einer Lösung oder noch besser eines
pulverten Salzes , das infolge
Neigung. Wasser anzuziehen , von selb ' l E
bald zu einer Lösung wird , vermag aus .^ ,.
Monate hinaus die Staubbildung zu ve R ^
Das einzige Bedenken gegen das
sein verhältnismäßig hoher Pre ' s . sô daß
zu noch billigerem Ersatz, z. B. Steinsalz
greifen geneigt ist. ^„ übiilte

^ Die Zukunft der Frau . Dre be uh^
Sängerin Nellie Melba,  deren Stimme
Welt so gern lauscht hat sich fetzt auZ inWelt so gern iaufcyr, yai fiw feyc ^ - -
phetin vernehmen lassen. Frau an in
Sortbon über die Frage , was aus der b
hundert Jahren geworden seni wird , ' ^

neu von heute, die sich wahrlrck sch°n 1 ^ ^
sen können. Die blödsinnigen Moderi „
antrniR wenden eines seligen ^.odes s

hundert Jahren geworden lern imw , MM '-
wovden und hat , ohne eine Sekunde ^zu 1 ^
Jett, folgendes Orakel verkündet : „VS*1 > .-»SJren, forgenoes äjraun unbe-
Jahren wird sich die Frau einer schwr ^
grenzten Freiheit zu erfreuen haben, die
ihren häuslichen Pflichten am allerwen ^
spenst-ig machen dürfte . Denn der: ® an imatet
der Wohltat eines traulichen He"ns
weniger entraten können. Wen der - „ Beine"
Geld zu machen, den ganzen Tag auf
gewesen und des Abends abgehetzt Heim?
kommt, ist der beruhigende srrede o
eine unerläßliche Vorbedingung fieut«
sindens . DaS begreifen dre firauen
noch nicht zur Genüge, in emem 2-saV n ziM
wivd diese zwingende Wahrheit aber ^ ssel-u_ u_ yrye>» s zweyl.
Bewußtsein gekommen sein, da sie dann
los die Dinge mit helläugigerem . krt.los die Dinge mit hellaugngereuc bet
betrachten werden, als es beute^ g .w
Fall ist. Ob die Schönheit, dm FrauFall ist. Ov oie lscyonyeii. o ~~ h.£
erhöhen wird, ' ob sie das W
heitsentwickelun« bereits erreicht yao ^ M -,heitsentwiaerung vereris
halte dafür, daß die Frauen ® lla® £!  SZEbübickier iem werden als um ^



Freitag, 13. November 1908.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 13, Nopklttbcl'.

M .'. l)is möcksras Fcau.
M >l Hüte dich, wahllos einjuMmmsii, \

Semt Lästerzungen die Frauen kränken.
Man tami nicht schlimm genug van den schlimmen,
Hiichk gut genug von den guten  deuten!

Es mögen etiva sechs Jahre her sein, das; in
Wiesbaden  der internationale Fraucnkon-
greß jtattsand. Damals gingen die Wogen der
i§m a n z i p a t i o n noch hoch. Man hing noch
zuviel am Aeutzerlichen, Der Herrenstehkragen,
per kecke Lodenhut, das Männerjackett , der Man-
nesschritt, das kurzgeschorene Haar spielten bei
vielen noch die Hauptrolle . So kam es auch, daß
damals die bekannte Anita  A u g s p u ry  vor

. die Polizei-Direktion zitiert wurde. Seit dieser
Zeit ist in der Frauenbewegung vieles besser,
ruhiger, abgeklärter geworden. Man ist inehr in
den Kern und das Wesen der hochwichtigen
Frage eingetreten und hat jenen Ernst gefunden,
welcher der Sache würdig ist. Vor mir liegt die
in Gens in französischer Sprache erscheinende
ksupls suisss, in welcher der mir befreundete
Dr. WHst - Bern  über den letzthin in Genf
stattgefundenen Kongreß des Frauenweltbundes
und des Bundes Schweizer Frauenvereine berich¬
tet. Die Uebersetznng lautet:

? . . „Mein Eindruck von dieser Sitzung war
. eigentlich ein günstiger. Unsere öffentlichen

Parlamentssitzungen ider Frauenweltbund
tagte im Genfer Parlament . Grand Conseil!
könnten an Ernst und Würde nur gewinnen,
wenn das weibliche Element sich in ange-

, messener Zahl daran beteiligte. Durch ihren
sachlichen Ernst , ihre gute Laune , ihre Begei-
sterungsfahigkeit haben die Frauen dieser Ver¬
sammlung bewiesen, daß sie es verstehen, die
vielfältigen Frauenprobleme  unserer

- Zeit zu behandeln, zu erörtern und sogar zu
lösen."
Damit aber ist klar erwiesen, daß die mo¬

derne Frau reif ist für die Beteiligung am poli¬
tischen Leben in Staat und Kommune, denn
schließlich sind die „vielfältigen Frauenprobleme"
unserer Zeit Fragen , welche die hohe Politik tan-
gieren.

In aller Herren Länder haben sich Frauen
von hohem sittlichen Ernst gefunden, welche die
Frauenbewegung in ruhigere Bahnen lenkten und
dadurch erfolgreich  für die Fr au en-
rechte  kämpften . Amerika hat seine Ellen
R eh, die auf allen Gebieten des Frauenlebens
moderne Ansichten vertritt ; die Schweizer Frauen
verehren rn Frau Dr . med. Maria von
Sa  mutige Vorkämpferin ; in Wien  ist

lr Ptofessor Stricker,  welche ihre Mit-
schwestern fuhrt . Vielleicht gerade sie wird wie

rudere zur: Leitung und Führung prädesti-
mE" ,da sie durch Herzenswirren , Herzenskämpfe
und bitteres Herzeleid geläutert ist und ihr Blick
Wr d' e Lechen und Drangsale der Frauenwelt
^ ^ l^ mirde. In Frankreich  wirkt Le°
"5 ." . Trapre für die Frauensache ; vielleicht
geht sie eigene, etwas abweichende Wege, sich
mehr an das Wort Napoleons haltend, das er an
Frau von Stael  richtete : „Wir müssen

“ wi^ Mhen ". Deutschland  hat etSenAug von Kämpferinnen . Da ist die in
unserer Nachbarschaft lebende Clara Muche
fett ? We --- - - JÄ - Äffc
S?m  Siegert nennt . Vom Rhe n
M ' bün ^r Wasserkante bis in die
siê ur» ^ ^? '̂ i" Österreich und Ungarn hat
ausdem ^ » Sd5rtft  den Samen gestreut.

Erkenntnis und mutiges Handeln
Zu ihr gesellen sich Ella Mc „sch

® trJ U  uus Dresden , welche
abend hrer ,m K u r h a u s zu eineiii auf-

Reibê »^ ditorlum sprach, gehört in dieser
der Swll an«lt äu werden, sogar an hervorragen-
BunA ^ ' st die erste Vorsitzende des
lende Frauenvereine und stellvertre-
bunde/ beS  Internationalen Frauen-
bem e J eine  andere war sie berufen , aus
Theins Ei reichen Erfahrung über das
der m n"? ' eFraualsGattin imLichte
idr-^ " dernen Frauenbewegung " zu
Rückblick Zunächst einen historischen
N 'ck, schilderte die unwürdige Stellung des

Niesbabencr Gencral-Anzeiger. Seite 3.
Krauel! delügeik, betrügen, berücken,
Quälen mit Launen, mit 'Nucken und Tücken,
Bieten der Wenn' und des Wahns die Balle,
Heben zum Himmel und stürzen zur Hölle,
Wenn sie mit Worten, mit Lächeln und Blicke»
Herzen der Männer in Liebe verstricken."

6 . A. Autor., *
Vaferlcindircfier Frcmenuerein.

,Jin Städtischen Krankenhaus  fand
gestern nachmittag 4 Uhr die Ausnahme des
Schwesternberbandes in den Vaterländischen
Frauenverein statt . Ter Vorstand des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins , an der Spitze Prinzessin
El i sab e th zu S chaumburg - L ipp  e, das
Kuratorium des Schwesternverbandcs im Städti
scheu Krankenhaus , Polizeipräsident v. Schenck,
Konsistorialpräsident Dr . Ernst,  Oberbürger
Meister Dr . p. I b e l l, Bürgermeister H e ß, Ber
treter des Magistrats , der Stadtverordnetenvor!
sicher Geheimer Sanitätsrckt Dr . Pagen-
st e che r, die Krankenhausdeputation , die Aerztc,
Beamten und Schwestern des Städt . Kranken¬
hauses, Vertreter des Wiesbadener Vereins vom
Roten Kreuz und des Samaritervereins , der Vor¬
stand des Diakonissenmutterhauses Paulinenstift,
Pfarrer Grub er  waren u. a. zu der Feier er¬
schienen.

Die Feier wurde cingeleitet durch Chorge¬
sang der Schwestern. Pfarrer G r ei n hielt eine
eindrucksvolle Ansprache. Oberstleutnant a. D.
W i l h e l m i hieß im Aufträge des Vaterländi¬
schen Frauenvereins den neubegründeten Schwe¬
sternverband im Städtischen Krankenhaus herz¬
lich willkommen. Die Arbeitsgemein¬
schaft  finde ihren Ausdruck in der Zusammen¬
setzung des Kuratoriums , dessen Vorsitzende dem
Vaterländischen Frauenverein , dessen Schriftfüh¬
rer dem Magistrat angehöre.

Aber die Betätigung beider Körperschaften sei
doch eine verschiedenartige. Dem Magistrat falle
die Sorge für das materielle Wohl der Schwe¬
stern, deren Ausbildung und. Verwendung ini
Städtischen Krankenhaus zu, während die Tätig¬
keit des Vaterländischen Frauenvereins mehr auf
ethischem Gebiete liege, die Gewinnung geeigne¬
ter Persönlichkeiten, vor allem aber ihre Durch¬
dringung mit dein Geist der Nächstenliebe, der
die tiefste Grundlage ihrer Wirksamkeit sei. Er¬
freulich sei, daß die Vorsitzende, Frau Prinzes¬
sin zu Schaumburg -Lippe den Schwestern heute
das Vereinsabzeicheu — ba§ Rote Kreuz im
weißen Felde —- aushändigen und damit vor al¬
ler Welt bezeugen könne, daß auch dieser Schwc-
sternverband zu den hohen Aufgaben des Roten
Kreuzes, insbesondere im Kricgssanitätsdienst,
berufen sei. Die Vorsitzende des Kuratoriums
des Schwesternverbandes, Frau Konsistorialpräsi¬
dent Dr . Ernst,  überreichte mit warmen Wor¬
ten der Anerkennug der Oberin Alexandri -
ne bon Uexküll - Ghllenbaud  eine gol¬
dene Kette mit Kreuz und wendete sich dann an
die Schwestern mit der Aufforderung zur Ab¬
legung des Gelöbnisses,  welches diesel¬
ben der Vorsitzendenund der Oberin durch Hand¬
schlag bekräftigten , worauf sie aus der Hand der
Frau Prinzessin die Brosche mit dem Roten
Kreuz empfingen. Frau Oberin  gab dem
Dank der Schwesternschaft beredten Ausdruck mit
der Versicherung, alles aufbieten zu wollen, um
den Anforderungen des Krankenhauses , wie den
hohen Aufgaben des Roten Kreuzes gerecht zu
werden.

Oberstleutnant a. D . v. O i d t m a n n über¬
brachte den Schwestern die .Glückwünsche des Ma¬
gistrats . Kammerherr v. H e i m b u r g beglück¬
wünschte die Schwestern im Namen des Wiesba¬
dener Vereins vom Roten Kreuz.

Wohnung gebracht werden. Ter Verletzte will
das Läuten des Motorwagen überhört haben.

* Nach der Gcwcrbcgerichtswahl. Nachdem
nun auch die Wahltage der Arbeitnehmer
vorüber sind, läßt sich ein vollkommenes Bild

'«Mips C-r r  r “ “ -1 aucuum uno
fflies baße,, ba| der Ehe aus

L' " sch° ft .lrchen Bedürfnissen ent.
Aschen öls^ ber  s ^ ohl in der polyga-
b'Üe ' f ?t b-s Oberhaupt
l'che Anises Patriarchat und die wirtschaft-
Sifhi 61*.n0t0fett  der Frau vom Mann hat sieb
ki-ab

fctota “lÄ " und Mutter im Altertum und
r
fr
%
c

hnv z**0 wuiu 4aunn iiar na
-Lkon aufrecht erhalten . Auch das fe,

^rhaltms der Frau hatte diese
sei undFAe,  denn hinter dem: „Wach-
herr euch stand das : „Er soll dein
Persönlickk-' lWiderspruch  zwischen der

P XQU ? "d ihrer allgemeinen
eheliche," Aortung hemmte die Entwickelung des
-henD ^ ohaltnisses Selbst die in den Sprü-
.Tacĥ owonw so hoch gepriesene Frau war eine
Aiana-l ^ ersonlichkeitswert. Dieser

Pflanate sich fort bis in unsere Heu-
Zeigt noch solche Widersprüche
-wer Geschichte der Ehe gleich ist

des Kampfes zweier Prinzipien,
hntt* .y"' O ««“* «««um

Persönlichkeit anerkannt wird,
-̂ ut koaren die Ausführungen der

i'iche eheliche Treue , Keuschheit, phy-
Wcht ê ^ auenschaft, Heldentum , Gehorsams
!tiIlGv"^ bor Frau . m-'fnpe--, daß dabei das

b.übernommene' Gesetz von „zweier-

bnlu b’e ® röu  erkämpft hat, daß sie

!">türlî . w' t Recht bekämpft würde, ist ebenso
bes z,,̂ erklärlich. Die Erziehung des Wei-

nicht darin bestehe», das; die
W ctn "Versuchskarnikel " findet

. ''Hur der Koch- und Hanshaltnngs-
--nt hat, sondern die Frau , «velche ge-

und ^ geilen Füßen zu stehen, tvird der
^ sein ^ uestê Kamerad des Mannes in der
»w)Unt> aber ist es nötig , das; die Er-
U «'-kelt Lotten des Innenlebens der Frau

âiin  sich der Mann im
^ bon, 280,6  im Mann „vollenden ".

? wt  der modernen Frau tvahr
k - i Landers sagt:

' „ berauschen, Fraueu entzücken,.
"Um bcseeiigea, Frauen beglücken.

* Ordensverleihung . Justizrat Dr . Gerhard
S che i d g e s hier wurde der Rote Adlerorden
vierter Klasse verliehen.

* Totenschau. Im Hause Bleichstraße 41 starb
gestern um 10 Uhr vormittags , 69 Jahre alt , die
Witwe des Brauererbefitzers Friedrich Cron-
r a t h,  geb . Breitettbach, aus Bucherhof, Ge¬
meinde Hüttseifen , Kreis Altenkirchen, welche
sich seit drei Wochen zum Besuch hier aushielt.
Die Rückkehr sollte dieser Tage erfolgen. Wegen
eingetretener Krankheit mußte die Abreise von
Tag zu Tag verschoben wevden. Die Leiche wird
heute nach Buchenhof überführt werden.

* Rasch trit der Tod den Menschen an.^Vor
dem Hause Kapellenstratze 81 brach gestern
abend gegen 6 Uhr der Kaufmann Hch. Oppen¬
heimer,  Emserstratze 19, infolge eines Schlag¬
anfalles plötzlich bewußtlos zusammen. Die her¬
beigerufene Sanitätswache konnte nur noch den
Tod konstatieren.

* Rekrutenvereidigung. Die Vorbereitung
für die Vereidigung der Rekruten israelitischer
Religion findet morgen Samstag während des
Vormittagsgottesdienstes in der Hauptsynagoge,
Michelsbevg, durch Herrn Bezirksrabbiner Dr.
Adolf Koher statt.

* Protest gegen GaS- und Elektrizitätssteucr.
Bekanntlich hatten vor einiger Zeit in der Stadt¬
verordnetensitzung einige Stadtverordnete pine
Protestkundgebung gegen die geplante Gas - und
Elektrizitätsstouer angeregt . Die sehr berechtigte
Anregung drang damals nicht durch. Mittler-
iveile haben andere Großstädte schon geharnischte
Proteste erlassen, so z. B. auch gestern unsere
Nachbarstadt Mainz . Die vom Oberbürgermeister
Dr . Göttelmann in Mainz der gestrigen Stadt¬
verordnetensitzung vorgeschlagene und von der
Versammlung angenommene Resolution hat fol¬
genden Wortlaut : Die Stadtverordnetenver¬

sammlung erblickt in der geplanten Steuer auf
Gas und Elektrizität eine schwere Schädigung
des Erwerbs - und Wirtschaftslebens der Stadt
und ihrer Einwohner und protestiert gegen
die Steuer , die geeignet ist, die Stadt in der
Erfüllung ihrer kulturelle» und finanziellen
Aufgaben zu hindern . Die Steuer muß um so
empfindlicher wirken, «Is die Stadt durch Weg¬
fall des Oktrois auf Lebensmittel demnächst
einen erheblichen Einuahmeausfall zu erleidenhaben ivird.
Achnliche Verhältnisse liegen ja auch hier bei

in,S vor, da luir über kurz oder lang mit der
Aufhebung der Akzise rechnen müssen.

Straßenbahn-Unfall. Gestern nachmittag
gegen 4 Uhr wurde ein bejahrter Herr , der ctivas
'chwerhörig ist, an dcr Ecke der Maucrgasse und
Marktstraßc von einem Straßenbahnwagen um-
gcstaßen. Ec mutzte mittels Droschke nach seiner

über die Gewerbegerichtswahl aufstellen. Die
Beteiligung war am zweiten Tage nicht so stark
als am ersten. Von 2825 eingetragenen Wahl¬
berechtigten haben 1525 getvählt. Davon stimm¬
ten für den Vorschlag der freien Gewerkschaften
1373, für denjenigen der christlichen Gewerk-
ichaften 152. Diesem Stimmverhältnis entspre¬
chend entfallen 14 Beisitzer auf die erstere und
1 auf die letztere Organisation . Es sind dies:
I . Schneider Philipp Fink, 2. Buchdrucker Adolf
Holzhäuser, 3. Schuhmacher Wilhelm Hchroer,
4. Dachdecker Joseph Rieth, 5. Hoteldiener Karl
Heiirlch, 6 Lithograph Georg Pauli , 7. Maler Ar-
nold Erost 8. Glaser Adolf Deuser . 0. Maurer
Philipp Schulz, 10. Schreiner Richard Eitner,
II . Zimmerer August Eul , 12. Tapezierer Fried¬
rich Regl, 13. Spengler Karl Fuhr , 14. Schreiner
Friedrich Hmz und für die christliche Gewerk¬
schaften 1, Lagerhalter Peter Weingärtner.

* Ein erheblicher Unfall traf eine Dame aus
Wiesbaden,  die sich zum Besuche bei einer
befreundeten Familie in Braubach aufhielt . Sie
ölitt auf der Straße aus , kam zu Fall und zog
sich schwere Verletzungen am Kopfe zu.

* .Vor dem Auto dürchgebrannt. Gestern
nüchmittaI gegen 4 Itljr lüuilbe »das PferÄ eines
IN der Metzgergasse haltenden Wagens durch das
Geräusch eines Autos scheu und rannte wild die
Metzaergasse hinunter . Das Pferd rannte dann
gegen die vor dem Kneipphaus stehende Wasser¬
rolle, und bei dem Anprall fiel diese um und
zwei auf der Wasserrolle befindlichen Kisten mit
leere» Flaschen ivurden in das große Fenster des
Kneipphauses geschlendert. Das Schaufenster
wurde in tausend Splitter zertrümmert.

* Wiesbaden ohne Bevölkerungszunahme. Im
letzten Ouartal hat Wiesbaden keine Bevölke¬
rungszunahme zu verzeichnen, was durch die
Erhebungen des Statistischen Amtes über die
Bevölkerungsbewegung in Wiesbaden vom 1.
Juli bis 1. Oktober bewiesen wird. Die Ein¬
wohnerzahl  belief sich am 1. Juli auf 107134
(104712) und am 1. Oktober aus 107130 (104857),
das ist ein Rückgang von 4 gegen einen Zuwachs
von 145 in der gleichen Zeit des Vorjahres . Der
Wandepungsverlust betrug 242 Personen gegen
einen solchen von 22 im Vorfahre. Die Gebur¬
tenzahl belief sich auf 641 gegen 633, davon wa¬
ren 16 (31) totgeboren ; die Zahl der Eheschlie-
zunge hat sich nur wenig verändert . 238 gegen
213. Legitimiert wurden 26 (23) Kinder . " Die
Zahl der Stevbcfälle weist einen Rückgang auf
386 gegen 435, darunter waren Kinder unter
1 Jahr 88 _(150). Von sämtlichen Gestorbenen
waren 34 (55) ortsfremd . Unter den einzelnen
Todesursachen stehen die Krankheiten der Kreis¬
laufsorgane mit 69 (59) Fällen an erster Stelle.
Es folgei; Magen- und Darmkatarrh mit 59
(101) Fällen , Krebs 39 (26). Tuberkulose der
Lunge mit 28 (29) u. s. f. In Anstalten starben
138 (117). Die Einwohnerzahl  unserer
Stadt betrug poch den Ermittelungen des städti¬
schen Statistischen Amts am 1. November
d. Is . 107 530. Die Bevölkerungszunahme be¬
lief sich im Monat Oktober auf 399 Köpfe (ge¬
gen eine Zunahme von 52g im gleichen Monat
1907) ; Todesfälle sind 136 (146) und Geburten
168 (209) zu verzeichnen. Ziugezogen sind 3176
Personen (3161) imd fortgezogen 2807 (2701).

* Neue Gäste in dcr Wilhelms -Heilanstalt
sind für die Meitc Hälfte des November ange-
»reldet worden und zivar wird eine Anzähl
„Afrikaner " zur Kur hier eintreffen . Mit dem
vomussichtlich am 16. d. Mts . eintreffenden
Dampfer „Kronprinz " kommt ein Heimtrans¬
port der südwestafrikanischen Schutztruppe in
Stärke von drei Offizieren und Beamte» und
neun Unteroffizieren und 200 Mannschaften in
Hamburg an . Er wivd dann die Weiterreise
nach Berlin antreten , wo die Abfertigung statt--
findet. Eine Anzahl Chargierte und Mann-
schäften wird dann nach hier in die Wilhelms-
Hetlanstalt zur Erholung überwiesen.

* Regenwetter . Die von der Landwirtschaft
ersehnten Niederschläge sind endlich eingetrof¬
fen. Wenn die Regenmengen vorerst auch noch
gering sind so -wird sich doch das barometrische
Minimum in den nächsten Tagen noch ausdeh¬
nen und erheblichere Niederschläge bringen . Der
abgelaufene Sominer hat sich bekanntlich als sehr
regnerisch ausgezeichnet. So waren in Wies¬
baden  im Jahre 1907 nur 196.0 Millimeter
Regenhöhe gemessen worden gegen 341,5 Milli¬
meter in diesem Jahre . In anderen Orten z.
B. Alzey betrugen in d̂iesem Jahre die Nie¬
derschläge 379,1 Mm. (1907: 228,2 Mm.), in
Darmstadt 479,1 Mm. (248,7 Mm.), in Groß-
Gerau 389.5 Mm. (237.9 Dkm.), in Michelstadt
495,4 Mm. (237,4 Mm.).

Wiesbadener Vereinswesen.
,— Der Lachsen- und Tl,iirwgcr>2!crein feiert um

Loimtag, IS. Nov., von nachmittags' 4 Uhr ab, auf der
alten Adolfshöhe sein 17. StistungLsest. Tanz, tzu-
nioriftlfche Borträgs und Theaterstücke sorgen für Unter¬
haltung . •

— Ter Mannergesangverein „Hilda" uniernimml am
Sonntag , 15. Nov., einen FamilienauSflug nach Rain-
bach, Gasthaus zum Taunus . Der gemeinsame Abmarsch
erfolgt um 2.30 Uhr vom Kaiser Friedrichdcnlmal aus.

— Sie Krieger- und Militartameradschaft „Kaisrr
Wilhelm 2." hielt dieser Tage ihre Liesmonatliche Alit-
gliederversammlung im Vereinslokal „Friedrichshof" ab.
In der autzerordentlich stark besuchten Versammlung wur¬
den wiederum 15 Kameraden aufgeuommen, so daß die
Zahl der Mitglieder jetzt 650 beträgt. Den Hinterblie¬
benen des verstorbenen Kameraden" Stahl wurde eine
Unterstützung von 50ü M bewilligt . Zur Hebung des
allgemeinen Interesses an den Mitgltederverfammlungen
sollen zum Schlüsse einer jeden Versammlungbelehrende
Bortrügc gehalten werden. In der. letzten Versammlung
hielt Bankbeamter K übler  einen Bortrag über das
neue Scheck- und Wechselgesctz. .Mit einer von echt ka¬
meradschaftlichemGeiste getragenen Ansprache durch den
1. Vorsitzenden, RittmeisterJustizrat Heintzmann, wurde
die Versammlung geschwssen.

— Scharr'schcr Miiniicrchor. Am Sonntag, 18. Nodbr.,
unternimmt der Bereit, als Slachfeier feines stattgefun¬
denen Konzerts einen Familien-Ausflug mit Tanz nach
Schierstein zu seinem Mstgliede I . Kreidei zu den „Drei
Kronen". Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. Tie
Veranstaltung findet bei Bier statt.

* * « Tvi?
Theater , Konzerte , Vorträge.

* Königliches Hoftheater. Morgen Samstag gelangt
Lortztngs Oper „Der Waffenschmied" i« Abonnement C
zur Ausführung, Neu besetzt sind folgende Rollen: die
Marie mit Fräulein Engel und Ritter Adelhof mit Herr»
Erwin . Die Titelrolle singt Herr Schwegler. In den
wetteren Hauptrollen sind Fräulein Schwarz und die
Herren Geisse-Winlcl und Henke beschäftigt. — Am Sonn¬
tag gelaugt PucciniS Oper „Madame Butterfly" mit
Frau HanS-Zoepsel in dcr Titelrolle zur Ausführung.
AbonnemenI D.

Das Bolls-Symphonic-K- iizrrt im Kurhaas, daS die
Kurverwaltung gegen den mäßigen Eintrittspreis von öS
Pfennig am Samstag bietet, verdient vermöge seiner
autzerordentlich gediegenen Programms die größte Brach,
tung. Diese Konzerte sollen auch dem größeren Publi-
lum. das nicht immer in der Lage ist, sich teuere Kunst¬
genüsse zu erkaufen. Gelegenheit bieten, sich mit den ^
Werken dcr bedeutendsten Komponisten vertraut zu uia-
chen. Das erste dieser Konzerte am Samstag führt in
die Zeit der llasstfchei, Meister Bach, Mozart und Haydn.
Die Suite in H-moll für Flöte und Streichorchester von i
I . S . Vach, bearbeitet von Hans von Bülow, eröffnet dar
Konzert. In diesem Werke wird der ausgezeichnete Solo- ,
slötist des KurorchestersHer Franz Dannebergdas schwic- l
rige Flötensolo spielen. Es folgen ' die Ouvertüre zu
„Figaros Hochzeit" und die Serenade: „Eine kleine Nächt-
mustk". beides von Mozart. Die Oxford-Shmphonie von
I . Hahdn beschließt dar Konzert, das, um den Besuch
recht allgemein zu gestatten, um 81£ Uhr seinen Anfangnimmt.

Rrsldenz-Thratcr. Auf die morgen, Samstag abend,
stattsrndende Erstailfführung von „Die Liebe wacht"
wird hiermit nochmals hingewiesen. Dieses reizende
Bjerl hat bereits bei der deutschen Uraufführung im
Tria non - Theater  in Berlin und an vielen bedeu¬
tenden Bühnen großartige Erfolge erzielt. In der Rolle
der Jacqueline gastiert Frl . Pokdi S a n g o r a vom '
Frankfurter Schauspielhaus, eine der berufensten Vertre¬
terinnen derselben. In weiteren Haupwollen sind be¬
schäftigt die Damen Noorman, Schenk, dan Born, Krause!
und die. Herren Birkholz, Hager, Bartak und Tachauer
Die Spielleitung hat Dr. Rauch. Das liebenswürdige^
Lustspiel wird am Montag  wiederholt . Der Sonntag-
Abend bringt eine Wiederholung des beliebten Sathrspiels
"2 X 2 = 5 ", Sonntag Nachmittag geht der Schwank
„Die blaue Maus " zu halben Preisen in Szene. Das
Gastspiel der frai^ öfifchen Gesellschaft des Direkwrs
Rouland findet morgen Samstag nachmittag3.30  Uhr bei
halben Preisen statt. Zur Aufführung kommt „Le Ma¬
lade Jmaginaire ", Komödie in 3 Akten bon Mokiere.

Volksthcater. Wegen Erkrankung muß eine Epiel-
änderung cintreten. Heute Freitag abend kommt die Ge¬
sangsposse: „Das Madel ohne Geld" zur Aufführung.
Am Samstag nachmittag 4 Uhr ist auf vielseitiger Der-
langen eine Wiederholung der Schillerfeier vorgesehen zu
lleinen Preisen. Sperrsitz 60 .Z, Saal 4« j,  und G- llerie
20 „3. Abends 8.15 Uhr: „Precwsa". Am Sonntag wird
gegeben: nachmittags 4 Uhr: „Phtlippine Welfer" und
abends: „Die Grille ".

* In dcr Stadthalle in Mainz findet am Mitt¬
woch, 18. d. M., abends 8 Uhr, eine große Va-
ri ^tfl-Vorstellung mit einem Riesen-Weltstadt-
Programm statt. Das reichhaltige Programm
bringt erstklassige Artisten aller Länder , u. a. die
größte Attraktion der Jetztzeit : Consul Peter,
der größte Triumph der Darwinschen Theorie.
Consul Peter ist heute die sensationellste und
bestbezahlte Varistt^-Nummer und erzielt Mo¬
natsgagen bis zu 20 000 Jl.  Derselbe wurde auf
dem Kontinent bisher nur in Berlin , Frankfurt
a. M., Düsseldorf und z. Zt . in Köln gezeigt und
erregt allgemein das allergrößte Aufsehen aller
Kreise, das in der berechtigten Frage gipfelt:
Affe oder Mensch?

* Wiesbadener Wanderfahrt . Für Sonntag,
den 15. November, schlägt der Rhein- und Tau¬
nusklub eine Tour nach Cppstein vor. Man wan¬
dert zunächst nach dem Nachbardorf Bierstadt
(% Std .) und von da auf aussichtsreicher Fahr¬
straße nach Igstadt,  freundlich auf dcr Höhe
gelegenes Dorf . (V/2 Std .) Nun durch das blaue
Ländchen nach B r e cke n h e i nt (2(4 Std .) und
Langenhai  n (3 Std .) hochgelegenes Dorf.
Man folgt jetzt dem Markierungszcichen „grüner
Strich " ans hübschen Waldwegen um den Juden¬
kopf (411 Mir .) herum und erreicht in 1'4 Std.
E p p st c i n , eine« der schönst gelegensten Städt¬
chen im Taunus . Cs cinpfichlt sich, dcr inter-
essanten Burg und dem weithin lcuchtendcu
Kwisertempel .am Staufcnhang einen Besuch ab-
zustattcn . Gcsamtniarschzeit: 4 Stunden . Rück¬
fahrt : 7.16 oder 8.16 Uhr, in Niedernhausen um-
fteiacn-

W- lh- lla-The- ter. Auf das am Samstag, den 11.
und Sonntag , den 15. November, stattfindende Gastspiel
des Herrn Dir. Emil Nothmann  sei nochmals hinge-
wiesen. Zur Aufführung gelangt L-Har's erfalgreich«
Operette „D e r R a st e l b i n d ° r". in welcher Hr. Noth-
mann die Rolle des „Wolf-Bär-Psefferkorn" spielt. Es ist
dies eine seiner besten Leistungen. Neben dem Gast sind
beschäftigt: Die Herren Rosen (Janku), Dittmann <Mi-
lofch). Nachbaur (Voitech), b. Ahn (Milosch Blac'ek) 1
fottie die Damen Andny (Susa), Herzka (Mzj ) und
Roesgen (Babuschka). Die Kinder-Szenen find auf das
forgfältigste unter der Regie des Oberregisfeurs Franz
Felix  vorbereitet . Die mufttalischeLeitung liegt in
den Händen des Kapellmeisters Sehdel-Stöger Am
Sonntag Nachmittag findet bei kleinen Preisen eine Wie¬
derholung von „Der Vogelhündler" statt.

Bollsbildungsvcrctn . Hierdurch sei nochmals auf den
am Samstag Abend in der Aula des Reform-Realadm
nastums, Oranienswaße Nr. 7. stattfind-nd-n Experimen-
talvortrag des Herrn Dr. Grünhut hingewiesen Die
Vorträge find hochinteressantund durch ihre gemeinver¬
ständliche Art, uiiterstüpt durch zahlreiche Expertmente
sehr beliebt. Anfang 8.30 Uhr. ^ kd-r-menle.

* Am Stadtthrater In Mainz finden in den aller. ,
nät)ften Tagen mehrere höchst beachtenswerteV-rstel-
lungen statt. Am Freitag ist abends. 7.30 Uhr beginnend
und bei bedeutend ermäßigten Preisen, die borläuNa
letzte Abend-Aufführung der melodiösen und hu ^ -0.
len Operette „Ein Walzertraum" von Oskar Swa^ Am
Samstag gastiert in der Titelrolle des Shakesvêr-fchen
Olhello nochmals der Kgl. Hofschauspteler Herm" e f7
ler vom Kgl. Hosthealer in Wiesbaden. Die Rolle die
Jago spielt wiederum Direktor Max Behrend ^ ie für'
.We Ausführung des Werkes fand vor vollbesetztem Hause
3 11® Br‘f ^°"all. Der Sonntag bringt nachmittags

Uhr bei ermäßigten Preisen die erst« diesjährtg-
gr«'ße Fremdenvorstellllng und zwar Berdi'S „Rigol-tw"
in der vekaniiteii vorzüglichen Besetzung der Hauptpar-
tieen mit den Damen Alwine Schmidffng, Anna Hof-
mann und deit Herren Fritz Rupp, Konrad Roesner, Sinnt-
mecsüiiger Franz Schwarz nfiu. Die Abendvorstellung nm
7 Uhr bringt die Erstausführung der seit langem mit
großer Sorgfalt vorbereiteten und sorgfMttgst inszenier¬
ten Operetten-pleuhett „Die Dollarprinzeffln" mit der
Musik von Leo Fall,
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Handclsgerichtliche Eintragungen
Nru-Eintragung: In das Handelsregisterwurde bei

der Firma: „Neue Selterser Mineralquelle Aktiengesell¬
schaft" mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen:
Die Prokura deS August Lappe  und Ltto S cho c n -
f i l d ist erloschen. Bernhard Stracke  ist alL Borsland
wlSgeschiederi. An seiner Stelle sind die Kausleute Aug.
Tappe  und Otto Schoenfcld  zu Dorstandsmit^
gliedern bestellt.

tti * Sfc

Tagesanzeiger für Freitag.
5kgl . Schauspiele: „Mauserung ". 7 Uhr.
Residenztheater: „Di ? List". - „Der Mann mit

dem Koks". — „Billa zu vermieten". 7 Uhr.
Do lksth eater: „Das Mädel ohne Geld", 8.15 Uhr.
Walhallatheatcr: „Die Lollarprinzessin. 8 Uhr.
Kurhaus:  Konzert 4 Uhr. — 2. |

7.30 Uhr. . , ,
jSrophon -Theater:  Täglich geossnet von 4 . 1

-  Ä f B« ? n#; ; U7i • -
Kalast - Hote ! — Hotel Prinz 911 co I c § —

1 Walhalla - Restaurant — Cafe Habsvurg.
— Cafe Germania.t.

Der große Tag.

Das Nassauer Land.
Weingefefj und Weinfteuer.

Zun Stellungnahme gegen die Wern ft euer
und den neuen W ein ge setz entwurs  fand
gestern eine Versammlung des Bunde » s ud-
w eit d e u t s Ä e r W c i n h ä n d l e r v c r b a n d e
fn Mainz  statt , die von etwa 16 Verbanden

Aussprache zog sich bis zum späten Abend
hin . Es beteiligten sich wiederholt die Herryr
Meesmann , Hassner -Mainz , Haard -Marnz , Wil-
belmh-Frankfurt a . M., Dietrich -Oberwinter,
Wasum -Bacharach, Zander -Düsseldorf . Stu t m-
R udes hei m , Srmon - W resbadeit, ~c-
win -Landau . Böhrn -Wachenhetm. Marx -Landau,
Schaffer -Kreuznach, Stöck-Kreuznach, Engel --
mann Kreuznach . Dr . Gertz-Koblenz , Pappen-
hetnnÄoblenz , Dr . Kiktel-Würzburg Landtags-
cchgeordneter Molthan -Vialnz . v- tockhetm-Mann-
beim u .a.. bis schließlich aus endlosen Aus¬
sprachen folgende Beschlüsse festgelegt wurden:

^ seßen @limmen  wurde angeuom-
men zu 8 3: Ein Gemisch von Weißwein und Rotwein

l darf wenn es als Rotwein in den Bcrkehr gevracht
wird, nur unter einer die Mischung kennzeichnenden
Bezeichnung seiigehatlen oder verlaust werden. Bon

' dieser Bestimmung Aeibt Dessertwein und SLüwein
ausgeschlossen.

Zu § .3 Abs. 1 wurde beschlossen, daß hinter den
! Worten: „Bei ungenügender Reise dars", liehen soll:

znm Zwecke der Verbesserung  usw . ge.
zuckert werden.

- Dann wurde die Regierungsvorlageinsofern ge-
^ ändert, als statt ein Fünstcl erlaubtenZucker-

Waffe  rz u s a tze s ein Viertel einstimmig genehmigt
wurde. Es sollen außerdem in Delltschland nur zwei

P Aeinbaugebiete aus den weinbautreibenden Gegenden
s gebildet werden. Lu Abs.» 4 8 3 erfolgte die Erllä-
\  rung , daß die Anzeige der Zuckerung sich auf die ein¬

fache Mitteilung, daß mcur zuckern wolle, beschränken
< solle.

Zu K4 wurde der frühere Beschluß, daß man prak-
( . tische Fachleute zuziehen solle, ausrecht erhalten. Im

| 5 wurde gestrichen: „eine Wcinbergslage oder".
' 1s 6 fol überhaupt auSfalle», Die Streichung wurde

( ,,it neun Stlmmcn gegen eine ansehnliche Minderheit
beschlossen.

t  Zu § 17 fiele. Lagerbuchführung  wurde
^ sestgelegt: Die nähere Bestimmung über Einrichtung

und Führung!de« Bücher trifft der Bundcsrat cinheit-
. lich für das ganze Reich. Betriebe, deren Buchführung
\ den gesetzlichen Erfordernissen genügt, brauchen beson-

dere Bücher nicht zu führen. Beide Sätze wurden ein¬
stimmig angenommen: § 19 soll lauten: Zur Beob¬
achtung dieses Gesetzes sind für das ganze Reich Sach-

f verständige im Hauptamt anzuftellen. Im § 23 wur-
f den die Worte „sowie über den Zeitpunkt, Form und
' Inhalt der nach s 3 Abs. 4 vorgeschriebenen Anzeige"

gestrichen.
Es soll eine Kommission gebildet werden , die

sich in Berlin urit den Konimissionsmitgliedern
vom Reichstage , die das Weingesetz zu beraten
haben , in Verbindung setzen soll und auf sie ein¬
zuwirken suchet! soll. ES wird dies noch ge¬
schehen. Zum Schluffe wurde einstimmig eitle
Resolution gegen die Wein st euer  geneh¬
migt , die sich mit der des rheinhessischen Wein¬
händlerverbandes deckt. We Beschlüsse sollen den
Reichstagsabgeordneten übermittelt werden.*
L

K. Schierstcin » 13. Nov. Das Bürgermeister¬
amt gibt bekannt , daß das Ausgießen der H a u s-
abw ässex  in die Strahenrinnen während der
Dauer des Frostlvetters verboten ist. In de.r
letzten Versammlung des „Geflügelzucht-
Vereins"  würde Mitglied C. Ohler  als De¬
legierter zu den Versammlungen der Geslügel-
zuchlkommissiou der Landwirtschaftskammer m
Frankfurt a. M . und der des Verbandes der Ge-
flügelzuchtvereine des Bezirkes der Landwirt-
schaftskammer in Rüdcsheim gewählt . Zu der
großen Ausstellung , die morgen Samstag eröff¬
net wird , wurden 312 Nummern zugelassen . —
Am Mittwoch konnte man im Hafen  eine m-
tereffernte Wasserbewegung beobachten. Durch
das Niedeclegen der Nadelwehre im Main stieg
das Wasser in ganz kurzer Zeit um Uber 30
Zentimeter . So stieg die Wasserhche von 50
aus 82 Zentimeter . Morgens , 7 , Uhr betrug sie
n̂ur noch 58, um 9 Uhr 55 und um Mittag 52
Zentimeter . — Die Firma Söhn lein  u . Co.
läßt gegenwärtig in ihrcli Kellerei -Anlagen am

' Bahnhofe umfassende Kanalisationsarbelten
aussühren . Dem Unternehmer wurde zur Be¬
dingung gemacht , nur arbeitslose hiesige
Einwohner  für diese Arbeiten cmzustellen.

H. Rambach, 13. Nov In der letzten Ge¬
nie i n d e v o r st a n d s s i tz u n g wurde dem An-
trage betreffend Genehmigung der Vergebung
über die Herstellung von lo Kubikmeter Kle» ,-
fAr^ iteiue 3ur Verwendung an der oberen Burg-
üaÄattgegeben . - Die nachträgliche Geneh-

niiauna zur Vergebung der zur Erweiterung dcr
Friedhofsanlage erforderliechn Arbeiten ^wurde
erteilt . — Desgleichen fand die Versteigerung
von vier Kastanienbäume , sowie abganglger Ob,i.
bäume auf den Gemeindegrundstucken .-Flachs
land ", „Rundenphul " und ..K'tzcll'erg die nach-

Frcitag , 13. November 1908.

[ früh vier Personen infolge ausströmendcr G,sx
^in Lebensgefahr . Eine besonders schwer verletzte

Frau wurde von der Rettungswache ins Spital
gebracht.

ŷfe}'nc 'ia £ v.

Wenn der Reichstag einen sogenannten|
„großen Tag " hat. so kündigt sich dieses Ereignis
auch in der Straßenphysiognomie in der Nahe
des Reichstagshauscs an . Und seit langen Jahren
hat es keine ähnliche parlamentarische Sensation
gegeben , wie die letzten Debatten über die Ver¬
öffentlichungen der Aeußermigen unseres Kal-
sers in der englischen Presse . Nicht _ nur tu
Deutschland war die Erregung eme tiefgehende,
sondern der ganzen zivilisierten Welt hatte sich
eine gewisse Nervosität bemächtigt , die rn der
verschiedensten Weise zum Ausdruck kam. _

In der Reichshauptstadt war das Bedürfnis,
den Reichstagsvcrhandlungen bcizuwohnen , na¬
türlich außerordentlich stark, jeder, der auch nur
einen Schimmer von Aussicht auf eine EmtrltW-
karte hatte , bemühte sich darum.

Von den frühesten Morgenstunden war da-,
Reichstagshaus belagert , die ErregungZvuchsvon

trägliche Genehmigung . -— Die im Wirtschafts¬
jahr 1908—09 im Rambacher Gemeindewald er-
orderlich werdenden Holz f ä l l un g sar¬

beiten  wurden dem Holzhauermerster Phil.
Schmidt  5 aufgrund stattgefundener Ver¬
gebung übertragen . — Bei der gestern vorgenom-
menen - Treibjagd  im Rambacher Gememde-
wald sind : 3 Rehböckc. 1 Reh. 12 Hasen und
1 Fuchs zur Strecke gebracht ivorden.

A Dotzheim , 13. Nov . In einem Hause der
Schönbergstraße wurde gestern nachmittag VA
Uhr ein etwa 50 Jahre alter Mann , ivelcher grobe
Missetaten auf dem Kerbholz haben soll, von zwei
Polizeisergeanten f c st g e n o in m e u. Der Ge¬
fangene trug nichts weniger als Befangenheit
zur Schau ; er zündete sich unterwegs eine -Ziga¬
rette an . Ter Weg führte zunächst zum Bürger¬
meisteramt .und von da hinter feste Mauern . -

Niederwalluf , 13. Nov . Der hiesige Turn¬
verein  beabsichtigt den Gau einer Turnhalle.

□ Eppstein , 12. Nov . Am nächsten Sonntag
findet die Wiedereröffnung und Weihe der reno¬
vierten evangelischen Kirche  statt . Ums
Jahr 1350 evbaut, , mußte das Gotteshaus man¬
chen verheerenden Kriegsstuvm über sich ergehen
lassen, besonders im dreißigjährigen Krieg uns tri
den französischen Revolutionskriegen . Bel der am
Sonntag statfindcnden Eröffnung halt General-
supcrintendant D .' Maurer  in Wiesbaden die
Weihereide, Pfarrer F i n k die Festpredlgt . >Den
musikalischen Teil haben der ' Organist JlUrus
Woli von der PeterSkirche rn Frankfurt und Pro-
feffor Volback, aus Tübingen , sowie der evange¬
lische Kirchenchor unter Leitung de» Kompomsten
Ueianne übernommen . , ,

^s Langenschwalbach, 12. Nov . Emen recht
bedauerlichen Unfall  erlitt ÄUttwoch
Nachmittag der Dachdeckermeister Jakob Hem m-
r i ch Derselbe stürzte vom Dach einer Scheune
der Brunnem 'traße hier mit dem Kops aus einen
Ciaufcn Backsteine. Der Bedauernswerte trug
einen Arm - und Beckenbruch, sowie schwere Kops-
verletzüngen davo.t. - Der Spenglermeis er K.
Lilnc  beabsichtigt die Anlage von elektii-
s che >t N o r m a l u h r c n ins Leben zu rufen,
Lj , - iner Hauptnormaluhr im Stadthause sollen
die übrigen angeschlossenen Uhren reguliert

^ - - ^Rüdeshcim , 13. Nov . Die hier erlassene
Nerordnung zum Schutze der Gebau-
de von geschichtlicher Bedeutung ist von der
Vorgesetzten Behörde abgelehnt worden, weil s'e

Stunde zu Stunde , und wenn es für die melsten
auch unmöglich war , die heiligen Hallen zu betre¬
ten, so wollte man wenigstens die Würdenträger
des Reiches bei der Anfahrt sehen . Der .-gaupi-
atteur in diesem parlamentarischen Drama war
selbstverständlich der Reichskanzler — sein Wagen
wurde Volt dem versammelten Publikum sc nach
dem politischen Standpunkt des einzelilen mit
Zeichen des Mißfallens oder des Jubels emp¬
fangen . Vom Reichskanzler selbst war nicht viel
zu sehen, daher konnte nur der Leibjäger mit sei-
nein wallenden Federbusch angestaunt werden.
Mit großer Sympathie lourde Admiral v. tirrpltz
begrüßt , der mit seinem großen Bart eme auf¬
fallende Erscheinung bildet . Das Publikum hielt
übrigens die Plätze vor dem Reichötagshauö wah¬
rend der ganzen . .Verhandlungsdauer ziemlich
stack beseht. — Unsere Skizzen  halten den
„ar oßen Tag " im Bi ld

Wer die "gesetzlichen^Grenzen 1hinäüsgeht . Die
Stadtverwaltung hat daher einen neuen Ent¬

wurf ausarbciteli müssen, mit dem sich die
städtischen Kollegien demnächst zu befaßen

Letzte Drahtnachrichten.
• v Die Kanzlerkrisis . •• 1

Berlin , 13. Nov. Die innere Krisis scheint
auch nach der zweitägigen Redeschlacht des Reichs¬
tages offenbar noch lange nicht behoben. Nach
Lage der Dinge scheint cS nicht unmöglich , daß
der Rücktritt des Fürsten Bülow schon in aller!
nächster Zeit erfolgt, . Es wird erzählt , Fürst
Bülow habe gestern früh ein ausführliches Te¬
legramm des Kaisers empfangen , das ohne ir¬
gend welchen Borwurf zu enthalten , doch dem
RücktrittSwunschc des Reichskanzlers nicht wider¬
sprach. Natürlich ist auch ein wenigstens vor¬
läufiges Verbleiben Bülows im Amte noch nicht
völlig ausgeschlossen, aber die Situation hat sich
doch derart zugespitzt, daß die Fr age der Nach-
folgeschaft ernstlich erwogen wird . Es herrscht
die Auffassung vor, daß eine Teilung des Reichs-
kanzlcramtcs die empfehlenswerteste Lösung
wäre und cs wird neben Herrn von Bethinami-
Hollweg vielfach der Name eines bekannten Di¬
plomaten genannt . An Stelle des Herrn ..von
Schön , der eine » Botschafterposten übernehmen
soll, würde einem unkontrollierbaren Gerücht zu-

I folge eine Person berufen werden , die vor Allem
die Mission hätte, das Auswärtige Amt zu sa-

! niercn.
Der Fall Schückmg.

Schleswig , 13. Nov. In dem Disziplinai :-
verfahren gegen den Bürgermeistei - Schücking-
tzusum wurde gejteru abend nach einer 2^stündi- ,
gen Verteidigungsrede des Angeklagten die Ver¬
handlung abgebrochen mnd die Urteilsverküilj
düng auf heute bormittag 12 Uhr vertagt.

Die Hilfsaktion für die Hammer Bergleute.
Düsseldorf , 13. Nov. Die liberale Bereini¬

gung hat für die auf der Zeche Radbod verun¬
glückten Bergleute 2900 M gezeichnet.

Streik in der Militärbäckerci.
Paris , 13. Nov. "In der Militärbäckerci VM

Orleans weigerten sich gestern 10 Bäcker und ein
Korporal , ihre Arbeit zu vollenden , weil sie mit
der Kost unzufrieden waren . Der Korporal
wurde als Rädelsführer verhaftet.

Die französische Luftflotte.
Paris , 13. Nov. Wie der „Eclair " meldet,

trägt mau sich in hiesigen aeronautischen Krei¬
se» mit der Absicht, die Regierung um die Er
mächtigung zur Veranstaltung einer Lotterie zu
ersuchen, deren auf 5 Millionen veranschlagtes
Erträgnis dazu dieneu solle, Frankreich mit
einer Luftflotte auszustatte » .

Dem Gericht gestellt . Jj
Paris , 13. Nov. Der Edelsteinhändler LouiS

von Goldschmidt , der sich vor mehreren Rionaten
unter Hinterlassung eines Defizits von nahezu
einer Million geflüchtet hat , stellte sich gestern der
hiesigen Gerichtsbehörde und erklärte denr Unter¬
suchungsrichter , er hoffe, in Kürze seine Gläu¬
biger voll befriedigen zu können.

^rr ' Limburg , 13. Nov. Gestern früh zeigte
das Thermometer hier 11 Grad E e ls . K ä l t e.
Die Lahn  hat bereits von hier bis Debrn eme
Eisdecke — Zu Woh 1 tätigt erts-
zw ecken  veranstaltete heute der „Vaterländische
Frauenverein " einen großen Bazar in den Sälen
der „Alten Post ". - I " der hiesigen Äg - Eisin-
bahilhauptwerkstätte sind gegenwärtig 1 07 Ar¬
beiter (b - i. Va  der Gesamtzahl ) beschäftigt,
welche länger wie 25 Jahre  un Dienste
der Staatseisenbahnverwaltung stehen. — Bahn¬
hofsvorsteher F a I k e n st e i n ist zum 1. Dezem¬
ber von Höchst nach hier verletzt wölben . - er
älteste Einwohner  unserer Stadt , Oeko-
nom Jakob Fachinger  langiahr .gec Stadtiat
und Feldgerichtsschöffe , ist gestern un W - Le¬
bensjahre gestorben . — Einen glücklich cn
G e r i cht s t a g vor dem hiesigen Schwurgetlcht
hatte gestern der Landmann Theodor Becker
von Niederroßbach . Im Dezember v. I . war er
wegen Anklage auf MemeidSverleitung zu 2j
Jahren Gefängnis verurteilt worden . Auf Be¬
rufung beim Reichsgericht kam die Sache zur
nochmalige » Verhandlung und endete diesmal
Mit Freis prechung.  _

Heues aus aller Welt.
Das Grubenunglück in Hamm . Zu der

KqtaNrovlie auf der Grube Radbod wird noch ge-
„leipet ' In der zweiten Sohle des Schachtes I
wo die' Schlagwetter -Explosion " fölgtc . besindet
sich ei» Dhnamitlager und man befurchtet , daß
dieses im Lause der Nacht explodierte . Im
Krankenhause sind im Laufe des gestrigen ^kends
drei weitere schwer Verletzte gestorben. Von Berg-
?eu!m wird erzählt , daß . in de,: Nachtschickstd.e
iiniitrutle nicht so »roß wie am Tage >st und dal-
die dorgeichriebene Wasser-Rieselung
ncllmrt sei. weshalb durch den trockenen K"l,ün-
stai'b leicht Explosionen erfolge » können. Der

aist-r richtete an den Bürgermeister Krämer
!i » Telegrüm .". in dem er seine Teilnahme an

' ^ ^ 'Gas7 °rg» L ° J ? " ?iu - m Hause her
Schillerstraße in Frankfurt a. R > genesen heute

Lemp. naw 0 . > Barometer K-ü-rn 74b 1 mm
Vor « « ssichtliche Wrttcruug für 14 .Nov . vo»

ver Dienststelle Werlvnrgr Nebelig, truvc
unv mild, vielfach regnerisch.

Nicdcrschlagshöhcseit gestern^
Feldverz 3. Neulicch 4 . Marburg 0. ßuida
Wisenhauien 2. Schwarzenborn 1. Kwscl „

Wasser- Ziheinpegel Caub gestern . 88 heute _
stand : Mainpegel Hanau gestern 099 heute 0.

Lahnpegel Wulbur ; gestern1.12 heuie ß̂̂ .
Lonnenauiganef 7.15

'4 . Nov. ^ onnenuntei.ian-1 4 14 Monounlei'g . 0g»»< ^

Carl Möller, Wiesbaden , nur Langgasse
Optiker . Wissenschaftliches Institut t

Augengläser . — Telephon 1684^
"Chefredakteur : Wilhelm blobcS. Jaa;

Verantwortlich füt den gesamten tebattmeUm  o
zsijipclm Elavcs: für den Ameigenteil Friedrich

Clm beide in äB‘^ boi>en. i8efä
unl  Verlag deS Wiesdadener Generai-Unj°-»—

Druck und Lcyb-ld̂ in Wiesbaden.
SHprlinet RedaMansbüro: Paul Loren,. Der»» @3 -*

Kasseler
Hafer-Kakao

wird bei $
Blutarmut und Bleicftsucm

als Kräftigungsmittel tansendfacb ax
lich empfohlen . — Nur echt dt»

Kartons für 1 M., niemals lo. • -s

Dieie Kralt des BIOSON
rann uoci uiu -fi»- »icht
und sich überzeugen, daß cs
ist, viel Geld für andere s°ge>
Krästigungs- und Elscnmstte Pn̂che«
Erhältlich ' - Kilo. ^ v
ausreichend 3 Mark m den
Drogerien usw.
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Der Holzmarkt am Oberrhcin.
zu ; Straßburg , 10. d. M „ wird geschrieben : „Die

Situation auf unserem Markte hat sich in den letzten Wo-
0 eit keineswegs günstiger gestaltet . Die Nachrichten dam
uorddeutschen Holzmarlte ließen darauf schließen , daß
U>ir auch hier besseren Zeiten entgegengehen würden . Le-
ianntlich ist unser Import aus Rußland in diesem Jahre
ganz erheblich zurückgeblieben , da der dortige Lokalbe-

.darf fast den ganzen Einschlag für sich beanspruchte.
Hiernach hätte man annehnien müssen, daß unsere ein¬
heimische Ware wieder in Aufnahme kommen müßte , um¬
somehr als dieselbe bei den meisten Verbrauchern mehr
als die Importware beliebt -, ist. Der Verbrauch Hai aoer
jm Laufe des .Sommers erheblich abgenommen , well oie
Aautätigleit sichtlich zurückgegaugen ist. Da jetzt auf
aiien Bauplätzen Winterruhe eingetretcn ist , kann man
auf den Lokalabfatz, der voll unseren Sägeniühleu immer¬
hin einen großen Teil abnahm und direkt den Verbrau¬
chern zuführte , kaum noch rechnen. Trotzdem fehlte es
M den Verkaufsterminen nicht an Konlurrenz , cs
herrschte meist rege Kauflust , und so ist es erklärlich . daß
di« Erlöse loko Wald tief im Innern der Vogesen in den
letzten Jahren oft höher waren als die Marktpreise in
Mannheim und Köln für die gleiche Ware schwimmend
im Hasen.

Nach Schluß dieses kleinen Geschäftes sieht nian sich
aber nun vergeblich nach größeren Lieferungen um , wo¬
für schon jetzt die Bestellungen cinlausen niüßten , damit
für den Frühiahrsbedarf lein Mangel eintrits . Bei dem
konstanten Fallen der Preise , wie solches in den letzten
Monaten zu beobachten war , weiß man nicht, ob schon der
tiefste Punkt erreicht ist, wodurch das Geschäft beeinträch¬
tigt würde. Infolgedessen hat auch niemand Lust, erheb¬
liche Lagervorräte aufzuspeichern . Trotz mehrfacher An¬
stagen blieben Abschlüsse vereinzelt . Die kleineren Ge¬
schäfte mit eigenen Sagemühlen find gezwungen , nach wie
vor zu kaufen, um den Betrieb aufrecht zu erhalten . Mit
dem geringsten Nutzen geben sie sich jetzt zufrieden . Daraus
entstand eine Preisdrückerei , gegen die alle Verein¬
barungen unserer großen Geschäfte machtlos sind . Die
Mutlosigkeit unserer Holzhändler zeigte sich durch ver-
lingerte Kauflust in den Terminen der letzten Wochen,
speziell das Tannennutzholz konnte nur . bei guter Stark-
warc entsprechend angebracht werden , während die ge¬
ringen Stämnie zu Bauholz beftiunnt , oft kaum beachtet
wurden. Jm großen Durchschnitt ließ sich daher die
Taxe nur selten erreichen . Fü Kieefrn fehlte es nicht an
Nachstage. Gute Starleichen können ebenso wie Buchen
ungefähr ihren voriührigen Preis behaupten ."

Von anderer Seite liegt uns folgender Wochenbericht
dom rheinischen Holzmarkt vor : Die bei den Rundholz¬
versteigerungen im Walde bisher zutage getretene Zurück¬

haltung der Sägewerke und des süddeutschen Langhotz-
handels .ist. die Folge des schleppenden Geschäftsgangs im
Handel niit fertiger Sägeware und der überaus gedrück¬
ten Preise dafür . Die Sägewerke vor allen Dingen scheu
keine Möglichkeit, für ihre Schnittwaren Erlöse zu . er¬
zielen , die den im Vorjahr angelegten Rundholzpreisen
nur annähert gleich kommen. Man darf sich daher nicht
wundern , wenn von dieser Seite aus dem Bestreben
heraus , billiger zu kaufen, vielfach Gebote gemacht wer¬
den, die sich unter den sorstamtlichcn Einschätzungen be¬
wegen . Wie nun einmal die Verhältnisse im Geschäft
liegen , kann , nicht damit gerechnet werden , daß durch
schnittlich Preise , wie ' im Vorjahr erlöst" werden können.
Am besten bewertet wurde immer Papierholz , nachdem die
-Zellstoff-Fabriken stets scharfen Begehr bekunden . Der
Bauholzmarkt , tag steiler ungünstig . Die Sägewerke des
ganzen Schwarzwaldes verfügen zurzeit nur über knapp
Bestellungen und schränken daher die Erzeugung noch
mehr als biher ein . Neuerdings wurden für mit -üblicher
Waldkante geschnittene Tannen - und Fichtenkaiilhölzcr
frei Eisenbahnwagen Mannheim 37—40 M das ' Festmeter
verlangt . . Ter Markt für süddeutsche rauhe Bretter liegt
recht ruhig . Die mittel -, niedericheinischen und weftsä-
lischeil Abnehmer nahmen wohl letzthin weiter Ein¬
deckungen vor , weil sie sich für ihren . Winterbedarf vor¬
sehen müssen. Belangreiche Verladungen fanden aber
trotzdem nicht statt . Wie immer bei ruhigem Geschäfts¬
gang bröckelten die..Preise ab . . Nicht selten -werden Preis-
zugestündnisse bei einigen Sorten gemacht, von denen viel
auf Lager sind und an deren Absatz viel gelegen ist. Un¬
ter Zugrundelegung der erhöhten Fracht von 6 Jl  bürsten
heute wohl sür die ICK) Stück 10 ' 12 " 1" Ausschußbret-
tec frei Schiss Mittelrhein 13ö .IC erzielt werden können.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 12. Nov. Die Mitteilungen eines großen rhei¬

nischen Blattes über die fortschreitende Preissteigerung
auf dem rheinisch-westfälischen Roheisenmarkte , die Nicht-
vestatigung des Gerüchtes von bedeutenden Schienenbe¬
stellungen der preußischen Staatsbahn , vor allem aber der
gestrige ungünstige Verlauf der Newhorler Börse , ent¬
täuschten die h„' -iungssreudige Spekulation ziemlich schwer.
Man schritt infvlgedessen namentlich in Montanallien zu
Realisationen , unter deren Druck meist ein erheblicher
Teil der Kursgewinne wieder verloren ging . Hgrpener
Gelsenlirchener , Bochümer 2 Prozent gegen gestern nie¬
driger . Ter Bericht des „Fron age ", demzufolge die Mel¬
dungen bezüglich der Besserung im amerikanischen Eisen¬
handel übertriebe » seien, trug zur Lcrslimniung am Mon-
tanmarlte bei . Banken gleichfalls nachgebend , aber nur
etwa Prozent : Diskonto Comanditanteite sogar fest.
Ainerilaner Bahnen Newhorler Kursen cntiprechend.
ebenso österreichische auf Wien nachgebcud . Prinz Hein-
richbahn auf Ermattuiig der Eiseuwerte abgesebwäcbl.
Schisfahrtsaktjen lonnlen ihre feste Haltung zurllckgewin-

nen , auch Elektrizitätsaltien erfuhren nach anfänglicher
Mattigkeit . Besserung ., Renten ziemlich gut .gehalten.
Reichsanleihe noch um eine Kleinigkeit anziehend . DaS
Geschäft nahm mehr und mehr schleppenden Charakter an.
Tägliches Geld 11/ , Prozent . In dritter Böcsenstunde
leicht erholt auf die große GeldfLüssigkeit bei nachgeben
dem Privatdiskont und die Festigleit Londons für Renten
und Minenaktien . Die Steigerung der Tlskonlo -Evmman-
ditanteile steht im Zusammenhang mit der Steigerung
der Otabi '-Minei, -Aktien in London , Jndnstrtewcrte des
Kassamarktes vorwiegend schwächer.

Privat -Tiskont 2% Prozent . '
Fraiikfurt a. M ., 12. Nov. Kurse von 11/ — 2.3 ' Uhr.

Kreditaktten 200 .80. Diskomo -Komm , 180.— a 180.S0.
Dresdner Bank 147.90. Nationälbaiil für DculjchlanL
120.80 a 121 .—. Handelsgesellschaft -108)30.

Staatsbähn 147.—. Lombarden . 22,30 . Paketfahrt
111.90 . Baltimore 100,40 a SO a 30.

Frankfurt a . M ., 12. Nov . A b e n d - P ö r s e. Kredit-
Aktien 200 .10 b. Diskonto -Komm. 180,90 a 78 b. Natio-
nalüank 121 — b, Dresdner Bank 147.80 b. Länderbank
110.— b,-

Staatsbahn 147.10 0. Lombarden 22.20 b. Balti¬
more 106 .30 b. Llohd 89.40 a 20  b . Paketfahrt 111 .60 b.
Rnab -Grazcc Anrechtfcheine 41 .60 b.

Gclseiikirchen 188.88 b. Harpener 194 .75 b. Phönix
178.70 ü. Schuckert 119 .70 b. Chem. Anilin 262 .60 9.
WKdeutsche Juie 114 .50 V.

Die Börse» des Auslandes.
Tsu », 12. Nov., 10 Uhr — Min , Krcditaklicn 636 .20.

Lünderbank 434 .—, Wiener Bankvereine 514 .—, Slaats-
bassn 686 .70, Lombarden 120.70, Marlnpten 117 .20,
Wechsel Paris 95.52, Oesterr . Kronenrente 95 .90 , So.
Papierrenle 98 .90, So. Silberrente 98 .95. Ungarische
Goldrente 110 .05, So. Kronenrente 92 .—, Alpine 643 .70.
Ruhig.

Wien , 12. Nov ., 11 Uhr — Min Kreditallien 635 .50,
Staaisvahn 686 .— . Lombarden 120.50. Marlnolen 117 .27.
Papicrrcnte 98 .90. Ungar . Kronenrenle 92 .—. Alpine
643 .— . Ruh.

Paris , 12. Nov., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
90.45. Italiener 103.90 4 Prozent Null . Ani . Ser . 1 und
2 85.90 . 4 Prozent do. v. t901 —.—-. Spanier - äußere
96.20. Türke » (unisiz .) 91-—. 'Türlen -Lole t 72 .20.
Banane vttomane 741. —. Rio Tinlo 1875 . Charlered
—Dcbcers  313 . Eustrand 111. Gvldsields 123 .— .
Stand.inineS 180.

Mailauv , 12. Nov., 10 Uhr 50 Min . 5
104.07. Mittellliecr . 398. Merrdional 672.
Paris 100 .15. Wechsel, auf Berlin 122 .87.

Genua , 11. . Nov. Banea o Jtulia 1270.
Kaffee und Zucker.

Havre , 12. Nov. K u I s e c. Tendenz : Kann , stetig,
l/.,.  Mal 37, Eepl . 37.

Proz . Rente
Wechsel aus

Magdeburg , 12. Nov. Zuckermarkt . Wetters
Kall und ausheiternd . Tendenz : schwächer. Kornzuckc
88 Grad ohne Sack, Nachprodulte 75 Grad ohne Sach
beides unverändert.

Tendenz : ruhig . Brodraffinade .1 ohne Sack. Gent
Rassinade mit Sack, Gcm . Melis mit Sack, Krhstallzucke
mit Sack, alles unverändert.

Rohzucker l , cfr . a . B. Hamburg.
Tendenz : willig , per Nov . 20.40 G„ 20.50 B., Dej

20.50 G ., 20.55 B„ Jan .-März 20.75 G., 20.85 B., Miist
20.90 G ., 20.95 B., Mat 21 .10 E ., 21,15  B ., Äug . 21.4'
Geld , 21 .45 B.

»

Mannheimer Produtten Börse
vom 12. Nov . 18V8.

?)>- « olierungei, ftu» m Reichsmark gezra Lar -ahluna
io» Eg. dahnsrü hier. ' -

W-iz.,psälz.
.. Rhrinz.
.. norvd.

russ. Azima
„ Mka
„ Lheodossa
„ Taganrog
.. SaronSko
., rumänischer
,, am. Winter

Manitoba t

21.15—22.00
oo.oo—oo.oo
22.15—22.75
24.75—25.16
2i .D0—24.25
25.25—25.75
24.00—2«.25
OO.OO— 0.00
24.26—24.75
2 .25- 24. 0
00.00—00.00

WallaWalla oo.oo—00.00
„ KansaS II
„ Australier

„ La Plala
Kernen
Rogg., psälz. neu

. russ.
., rumän.
., nvrdd.
, amerik.

2t .2 >—2>.5o
00.00—00 00
24.5O_ 2i .00
21.75—00.00
17.50—00.00
OU.OO—OO.OO
00.00—00.00
18.75—00.00
00.00—00.00

Gerste, neu 20.00—20.5
„ Psälz-r 20.00- 21.0
,.. ungarische 00.00—00.0

Russ. Fütterg 14.50- 00 0
Hafer, bad. alter 00.00- 00 .»

„ „ neu >8.50—17)2!
Hafer nordd. 17.75—18.0,
Haler, runischer 17.75- 18.5,
Haser La Plata 18.75- 00.0!

„ amerik-weitz. 00.00—oo.oo
Mais am. Mireo 00.00—00.0'

„ Donau 17.75—00.0,
„ La Plata 17.25- 17 50

KohlrepS, 0. neuer 30.50—00.00
Wicken 16.50- 00.00
Klees»,», iranz; 1 00.00—00.00

,, „ II 00.00—00.011
„ lüsterne 1:0—1250
„ .Provrnc. 130—14 00

Esparsette 28 00- 35.00

Backrüböl
Spiritus la . perlt. 100. Proz.

„ 70er unvrrst
, , LOcr

roh 7oer unoirsl. Sf5|Ho Proz.
.. >90«

Weizen
Roggen
Drau erste
Futtergerste

Leinöl mil Fab
Rüdöl in Fast

47.00- 00.80
70.00- 00.00
77.00- 00.0o

l2»oO
80.00
42.00
57.00
43.00

00.00—00.0»
Birgiiiierjaatmair 00.00—00.01»
Haser 00.00 - 00.8«

Mais

Berliner Börse , 13 . November 1908

Welzenmehl t 32.7^ 3l .?ü 30.23 29.25 28.25 2».2S
Noggenmchl §Nr. 0) 27.50 \)  25 .00

-l-end nj : Weiz niest und höh r . Roggen. Gerste. Haserund MniS „noerän ^erl
*

(am 12. Noveinber 1908).
10» Kilo Hafcr lö.OO bis lü.ftck Mk., 100 Kilo

Rickikstroh4.50 bis 5.20 Mk, 1»0 Kilo Heu 6.60 bis
7.20 Mk- A,gefahren 21-Wagen Frucht, 43 Wagen
Stroh ullü Heu.
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Ot.Rctis.SchaU
so. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
da. 1. 4. 09

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Aul.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Siltr.  St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 ule 15
do. 96. . . .

Gass.Landes«
do. XXI. o. 17
do.XXII.u. 14

Hmh.am.93 :99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09:
Oldb.St.KrdObl
8randenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
0sipr. Pry.Obl,
do. de.

Pomm. Pry.Anl.
Posen.Pry.-Anl

do. do.
Rh«in.Pry.-Obl.
do. IX. XI. XI9
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.ProA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Borliser St.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

8resl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Gharlttb.89/99
do. 07 o. 17

Charlttb.96/96

Oüsseld. 88/03 3X
100.306 Elbsrf. St.0.99! 4
100,30g do . do. 89
100.30bGtss.StAIV.V98

oilOOlOG
4 100.30G
4 101.60bG
3ü 94.40bü
‘ 84.70liü

94.25bG
84.60bG

101.60IG
100.80G
93.506

93.60bü

91.7056
91.7056
81.5014/
93.5011

100.006

83.50G
>01.006

82.106
100.8056

99.7056
90.405
90 500
90.50b

91.506
84 606

100.200

100 30G
83.006
91.5056

100006
90700
99 706
91.300
97.006
93.8056

91.5056
91.756
99 506

100.4056
4 I100.405G
3j| 01.9056

Hall. St.-Anl.
do. 86/92

Hann.St.-A. 95
Kiel.StA.9S/10

do. 04,17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do, 75 91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St -Anl
Stendal. . 03
Stettiner St.:A.
Vliesbad. 1901

•Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsoh.
do. do.
do.

KuruNeum
do. - do

Ostpreuss.
do.

PommLud
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. l . A
do. I. C.

SchiHlstLc
do. do.

AnsIsland
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Ilannovscb
do.

Hsss-Nass
do.

KuruNeum
do. do,

Pomm. .
do.

91 OOG
99 606
93 606
93 506

100.00G
93.906

99 386
99 806
99 8056
92.G0G
91.756

A
3!
4
4
4
3t
3S
4
4
3*
4
3*
3X

92006
90.506
92.206

116 80G
107.0016
100.255G
92.90b

92.606
99 500
91 506

rPreuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schiss,

do.
Schl. Holst

do,
Bad.Präm.A.67
Brnsch«.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Harne. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L.

Ausländische Fonds.

4
3K
4
3k
4
4
3k
4
3k
4

fre
3^ 133.50bG
3 -
3«

frc.
3

92.25G
8240bG
9500Ü
92.00bG

1Q0.40B
91.606
92901)6
84 006

102.006
94 50bG

100.80h
92.501)6
83.00i>6
94.250

100.1shO
100 10b6
90.501)6
99 401,6
99.801»
92.906
93.106
83256

100.0 G
91-806

Posensch. 4

100.006
92 206

190.106
92.001)6

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr4^
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.wl895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.il.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silderr. .
do. 1860Lo$e

Port.StA.unf.lll
do. ili. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

90.25G

100.006 ßuear. Anl. 98
Posensch. | 3%l 92.206 jß.Air.StA.l001

101 50b

158.50h

89.406
83.00B

75.9013
107.40h
94.756
94.20b
765066

9200b6
84 20h£
83 006

142 90h
92 8066
92.50b

93.30b

Carl Cassel , Wiesbaden.

8 B .Air.St.A. Pes. 6 101 256
b LissaDon. StJ . 4 78.6056

Stockh.St.A.8 4 —•4
h Eisenbann Stamm-Aktien

Allg. Dt.Kleinb 581 980056
S Braunschw.Lc 61130.106
B Crefelder. . 6k126 506
3 Eutin-Lübeck 3 83.606

Frankf. Güterb 1
)GHaiberst. Blan d 130.756
>GHaile-Hettst.L. 3
iG liegn.Raw. L.A 4) 10010b

LübeckBüchen 8
>6 Niederlausii?. ,3! 53.901)8
>GNordh.Wern.Ll 4! "84.50G

Oesterr.Staats 6
_ do. Südb.fLb. 0 22.50b

Warsch.-Wien 0 98.50b
Mitielmeer. 3/ —
Prinz Henri-.*' 6 123 40b

6 Zschipk.Finstw135 279.506
Eisenbahn Prior,-Obligai.
Dux-Prager GW 3 78.40G

BElisWestb.G.sti 4 96.755B
G do. 1890 4 97.206 1
j  Galiz.Carlludw4 - 1

Kasch.Odb. GId 4 94.006
do. Bild. 89 4 ■-

Oest.Ung.St.alt 3 85100
Bdu. Ergzgsnetz3 83.706

do. Staats Gpld 4 97.2550 !
do. Nordweut. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 58.501)0 B
do. Obi. Gold 5 101 90bGE

Ivangor. Doipb. 92.70B C
Mosco-Kursk. 4 75.00bGC
0relGriasi89er4 80.606 C
Süd-Wesibahn4 -C
Koslow-Woron.4 60.5056 C
Kursk-Kiew. . 4 87.1056 C
Mose.KiewWor 4 81.30b G
Mosco-Riasan 4 0
Rybinsk gar. 4 80.80b D
do.1897 uk.08 4 30 60li00
Süd-Osi 1898 4 80 6056
Wladikawk. 98 4 -D
Anat.Eiso.-Obl. 5 00 706 0
do.Ergänz.Netz 5 00 7056
ItalEisb.O.stg, 2.4 7040b
ItaJ.Mittelmeer4 —
Cntr.F'K. 1940 4 -D
S.louisS.Eranc 4 76 25G
St.Louisil. Incß 4 80 OOGD
SouthPac.1912 6 - -- Ep
Tehuanteo.G.A.I 5 |101 50bG Ei
Deutsche Hypoth.-Pfandb. "
Berl.Hyp.-ßank] 381 98.006 En

© Berlin . Bankdiskont i °/o,  Lombardzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 2%°/».
Rhein.flyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfüppVerB

- lPr.PfB.XXIV.12
1871066 do.Klemb.-Obl.
132.25b
135.1066
156.906
170 0013
140.3066
103.256

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab 12J4197 0056
A.-Q.f.Bauausf.
do. f.Mom.Ind

Alleld-Gron P.
Allg.flektr.Ges
AisenPortICam

do. Elekt.-W.
do. Maschb.

do. Kohlen

0
12
45
18
5
7

11
15
25
25
7;

15.
5
0.

12
14
13
10
14
23
12

Cölnerßsrgw-V30
4k

22
23
13
22
8!

35
20
14
2

20
20
8

13
do. Waggon22

0 | 58.250
" 89506

1021056
225.8056
205.0856

1 111:20b
111.7556
156.5056
440 00b
290 0056
90.7556

101.5056
157.1056
241 50b
2780056
285 0056
105.506
217.8058
101 00bG
101.9056
185 305
138 006
258 006
129 005
211 0056
406.005
195 506
424 006
108 OObü
304.00b
420 OObü
210 086
238 0050
154 2556
367 7556
302 251-6
301 5056

Paoierf.

do.Comm.-Obl,
do VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPI.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. ||. IV.
Sachs.Bodencr
Schlesßodcr Pf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

91.75bG,B.HB.V.VI.u.14
96.756
92.0056

OK 90.1
ktien.

95.106
97 806
90.50G
92.006
97.8056
91 206
92.006
97.506
89 500
97.506

80G

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.ß. A.
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. Ö.
Braunschw.6k.

do. Hypotb.
8rsl.0isc8.abg
do. WechsI.B:

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oisconi.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno-/. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B,
Leipi.Cr8d.-A.
lüb Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Milteid. Bader.

do. Crediib.
Mülheim. Bank
Nationaib. 1Dt.
Nordd.Grundcr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hdu.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.0ir.8d.0r80
do. Hyp.Akt.Bkdo. Leihhaus.
rio.Pfandbr.Bk.
Raiohsbank

7\  128.9056
Bk>54.0056
9
6

297 250
311.006
105 001!
146 0016
279.50b
156 405
153.256
420 0056
409.705
89.00b
98.255G[Rhsin.Disc.Ges

do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. l. uk 1916
Br.-Hanu. H.-B.
du: XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do.Xlo.XI110

Fraokf.H.B.XIV.
Hamb/ Hyp.-B

i. do. 1908
Hann. Bäder.1.

do. II.
Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. Ili.

Meckl.Str.H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. ok. 06
do. GrdrDr.lll.

Nordd6rdcr.HI
PreussBode,IV,
do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.0enlr.5d.90
do. ».03 uk. 12
do. V.06 uk. 16
do. ».07 uk. 17
do. ».86.89.94
do. ».04 uk. 13
do.C-Ü.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.HypAJ.abg
do. do. do.
do. 1904o. 13
do. 1-905n. 14

168.50b
123.5056
174 506
127 098
152 256
119 5058
147.2558
108.256
104.0013
103.30b
1284956
241.0058
100.306
142.90b
1807556
148 005
159 5058
157.5058
172 508
137.0056
127 006
122-1056
154.2556
120.756
I11.508
19306

138.906
94.5056

1170056
>04.255 ido. 1907u. 17
121.25bOjdo. Hyp.-Vers.
106.600 -do. do.

48101.70b
’ 97.756

98.5056
94.106
93.756
98.5056

38132.508
113.00b
98.300
98 3Q5G
98.0056
90.2556
99.0056
98.2056
980056
91.006
92.806
80.806
97 756
93.256
90.256

2.4105.706

78137.00b do. P!andbr.-B.
123.00bG;do. 1908

78152.0056 do. XX. XXI. 10
187 106 do. XXII. 1912

58115.0056 do. XXV. 1914
■- do.XXVII. 1915

143 25bG do.XXVIll1917
14960b6Pr.PIB.XXIII.12
130.508 |do. XXVi. 1914

98 1056
98 306
98 406
98.706
91.5056
92.206
97.006
97.256
98106
97.006

48114.506
48II 0.506
' 971905-1

80.7056
98.206
96.500
99.006
99.5056
91 606
92 006
92.206
92506
96 7056
90106
97756
98 006
990056
38 306
93.306
91 3056
96 2556
98 2556
98 6056
98 8056
98 7556
99 2556
93 500
93.5056

Eschweil.Brgw.
FssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw.

do. 5t.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpmn
GörliizerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
.HahnoyMasch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgh.Pt.A.
HarpendfBrgo.
Hanm. Masch.
Hasper Eisen».
Hengdtnb.Msch
Herbrand Wag.
Herku!. Brauer.
HofrnannWggfb
Husch,Eisu 8t,
Höchst. Färb*
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
Kaltow'UBergb
KielsrSchlossb
KöhlmannBirk.
KönigWiih. cv
Kömgsoorn. .
Küppero SShn
Kyflhäuserhtlu
Lapp.Tiefbohr,
lauchbamm. ,
Laurahütte. .
leipr Br. Rieb,
Leonbardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lmdenbr. Unna
linden Brauer
LouissTiefbPA
tdw LöeeSCo.
UnenarDorim
MarkWstf.Bg*
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk33

Marienb. Kotz "
Massen Berge
MühleRöningu.
MendäSchwrt.
Nahm. Koch£0.
NeueBod.-A.-G

191 505
156.0056
140.255
320.750
112 011bG
188.90b
44.40b
87.0056

125.50B
229.5056
132.4056

2987556
82 5056

332Ö8B
334.5056
142 0056
131 75b
1485056
184 5056
157.905

78155506
10-

208.005
170 008
429 005
219.0050
389 OObB

76.75b
386 10bG
70.008

141 I05V
232.00b
134 008
322 25b
269 OObB
205 2550
203.756
121 N056
62 50b

164.00oG
195.50b
166 OOoG
140 OObO
123 2556
40 00,6
62 2550

2538056

99 75b
107 106
509 OOB
110 60b
116506
1385056
76 00,6

181.756
136.0056

Niederl.KQhln»
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prll.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Otlenser Eisen
Phönix, Lit. Ä. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
RheinSlahlwrk
Rh.-Wsif.Kalkw
Riebeck.MnrW
Romhach. Hült.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh Mscn.
Schlegel Br. .
Schles.Cemenl
do. Zinkhütte

Sehöneo. Schl,,
Schub.&Salzer
SohuckertElekt
Schullh.Brauei
Schutz- Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. SHalske
Spinn&S.
StadlbergHüHe
Stettin Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleErsenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln RttwP
do.MlllvvHaller
do. ZypsnWiss.
Victoria Fahrr
Vogt&Wolf .
VorwahlPrtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderolb
Westeregel Alk
WestfaliaOem.
WesrfDrahiiud
do Kopferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemm.
WickraihLeder 10
W'ckul. Küpper
Wiel iHardtm.
WilkeGasom. ,
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

12
9

14
3

20
5
5
6

10
108
12
21
10
30
5

14
7

16
11
3
2

14
5
0
0

16
178
12
4

14
22
8
6

13
20
8
0
0

12

175.0U5G
184.0056
103.10b
98.50b

158 0056
I88 805P
157.50b
185.1056
103.586
178 0056
423 005
230.00b

11 1166.75b
78118 1056
' 196 005

181.0056
248 0850
110.8056
214.256
104.75b
114.006
109 256
142 0056
37256

154.0056
408.0056
190.5056
285.5050
119.105G
220.2556
184.0056
254.001)6
204.00b
52.506

109 005
240 OObB
140.205
75.00b
89.256

238 0051-
169.50oG
174 0056
96.5056

194 OOB
231.805
121 OOG
99 256

130.000
206.00b,
16060b
100 90b
822556

131.0056
181.006
135 5056
112.75b
101.750
209 255
>83.0056
87.256

Aach. KID.
ArgoOpis.
AllgBIOmu
do.Lok.uSt
Brasch.St.
3resl.EI.B.
do.Slrssb.
Cassel.Stb
Elkl.Hochb
GiBrl.Strb
Hmb.Pack!
doStrassb
HanuStrVA
Mägdb. Sti
hansa.Opt.
NrpdLloyd 4*
V.Eisb8VAj4.

>42.508

105.0856
142.2556

128 8056
171.3056
112 80b
177.80b
67606

88161.006
“ 116.50b

300856

(Iblig. industr. i Esellsch.
* hypothekar. sichergöstellt
Allg. ELekt.Ges.l 4^ 101.2858
do.do.V.u.7C 4

Oörtm.UnionTG•5 111.OOB
■du. do. *6 101 OOB
Germao.Schfl2*4 188.0056
FKruppscheOb*4 99.00W5
Laurahütte. '38 91.90h

do. »4 98.006
Neue8od.-Ges 4 94.7556

do. do. 38 88.8356
Siem&Hlsk08E 4 59.001:
do. do. knv. 3 4 98.988

TmsiöTöl
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
Lenden.
da.

NewYork
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
llal Platz
Petersb

rr
8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

87.
2M.
8 7.
2M.
8 T.
10 T.
8 7.

Kurst.
169.5856
81.1556

68112.405
58112.406
2820.44556
28 20386
-7 4 .2056

81.4556
81.106
85.306
84.456
81 455»
81.336

58214.00b
IBaskzioten.Gold. Sibsr,

Mirancs-Kück« ,118.295b"
Sovereignsp.Stack 20.4153
N.RussGoldp. 100R
Anterikan. Noten.
BelgischeNuten. .
EnglischeBankn.H.
Franz.Bankn.IOOlr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr. _
Russ.NotenlOORbl. 214.80b
Zoll-Cuuponikleine|320.605

2158053
4.2053

8120b
20.455b
81.55b

169.65b
85.355»

nngeruaaslottei ’ie . Ziehung 16 .—18 . Xovembor . Hanikttrefcr 75 000 IJk . bar
äwürts SO Pfg .-xtra, empfiehlt und versemiet auch gegen Nachnahme uie Glückskollekte 15006

Hauptgeschäft : Zweiggeschäft:
Siiccligasse 10 . Marl ' ' "

inschr schönen Mustern,
sür Herren und Knaben

q.'-oies.Monat verkauft werden,
^urch Gelegenheitskäufe und
|Ä ntä  der hohen Ladeniniete
Tzeiâ jedem annehmbaren

i® uie  sich zu überzeugen!

UNeugasie22I..
0töf5tco Etage»

\  Gelegenheitskäufe
^ivntlber der Eisenhandlung des

L 'bstickiMKL ^ rcien. )v. angefertigt.
. Eisberg M. H. Bender.

ITlilchfdi

r>öZJ

99
der Lutter nannte Prof . Pr . v . Soxblet die Margarine in seinem
Bericht an das General -Comite des Landwirtfchaitliclien Vereins
in Bayern , indem er darin die Daseinsberechtigung der Margarine
als Volksnahrungsmittel nachwies . Welchen Umfang inzwischen
der Margarineverbi auch in den weitesten Kreisen erreicht hat,
beweisst die allgemeine Verbreitung der rühmlichsi bekannten

rktstrasse 10 (Grüner Wald).

Erfolgreich
und

Billig
„Msllo"

Margarine , die heute überall mit Vorliebe als vollkommenster
Ersatz für feinste Meiereibutter zu gleichen Verwendungszwecken

genommen wird.

VandenBer $ h ’sMarSarmeGöseHschaffm . b . &t,Cleve.
Z.2Ü

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.



(Seite S. Sieäbabcncr Eeneral -Anzeiarr. Freitag , 13. November 1908.

SIS . KSnigl. Prenß . Klilssenlotterie.
». «lasse. 5.Ziehungstag. 12. November 1808. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klammern beiges.
(Ohne Gcwtihr. A- St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

3 so 146 226 46 382 77 462 (600) 621 (1000) 868 918 1108
267 410 775 833 85 2 190 241 (1000) 312 441 (500) 81 733 831
46 (500) 3089 209 310 499 657 679 996 4003 83 245 66 (3000)
334 460 528 923 28 5 030 46 351 64 665 667 76 940 6048 122
227 69 329 (1000) 454 610 98 (1000) 602 15 7350 727 69 867
*08 (500) 72 (3000) 8094 209 72 404 15 58 771 857 9234 468
644 45 63 612 716 946 65

10036 (500) 112 293 397 567 878 86 88 907 69 11207 98
602 72 976 12403 28 678 793 811 75 (3000) 950 13059 282
318 38 66 90 638 731 62 688 (500) 957 (500) 14233 349 (3000)
574 15 252 323 66 (500) 597 (3000) 644 757 868 912 16110
(1000) 208 667(1000) 934 17098 117 18 (500) 98 356 593 935
69 18330 402 94 667 (600) 92 708 882 972 19242 (1000) 447
50 61 513 44 81 (1000) 622

20 023 167 383 607 29 30 42 606 95 825(1000) 21104 621
(500) 760 2 2103 204 91 408 19 617 884 2 3087 110 (600) 46
(500) 56 (15000 ) 327 47 63 463 (600) 636 73 646 2 4056
105 46 238 51 451 603 8 761 980 2 5 169 260 77 88 336 (1000)
92 441 541 (500) 602 48 72 (1000) 801 (3000) 26192 206 385
494 571 627 779 2 7 037 102 (1000) 46 61 85 300 41 97 412
626 770 836 39 931 28128 59 206 324 407 572 851 29122
376 491 653 786 807

30017 121 (600) 273 305 12 (500) 437 585 657 88 826 923
63 96 31117 874 976 (1000) 32143 496 654 66 705 33 842
82 (500) 86 (1000) 961 33035 170 400 652 722 80 972 (3000)
34042 263 421 624 74 622 700 839 908 47 3 5175 87 412 42
891 36184 288 390 416 58 618 29 947 3 7027 60 130 231
366 466 538 41 (1000) 692 807 914 34 3 8398 444 547 883 991
39120 363 81 439 41 662 721 92

40017 387 561 (1000) 875 41055 208 524 42361 (1000)
543 652 872 942 4 3046 67 212 433 604 (1000) 963 (500)
44015 118 632 37 80 (600) 953 4 5134 86 (500) 420 70 520
715 941 46047 (500) 169 464 538 623 75 719 4 7 088 343 (500)
683 825 39 952 97 4 8087 720 916 4 9059 195 405 558 680
839 76

50161 78 472 634 51047 83 427 41 609 743 5 2063 102
369 (500) 402 16 53 524 66 654 5 3 049 64 413 34 763 870 71
904 5 4030 (500) 87 137 246 401 90 561 859 5 5 020 187 240
310 79 417 530 738 5 6074 177 (1000) 246 356 411 662 76 730
78 5 7 068 205 36 363 85 410 664 73 819 97 999 5 8145 649
806 73 5 9065 (3000) 103 91 330 67 450 (3000)

60 041 236 43 421 88 570 (1000) 725 52 994 (500) 61037
71 88 241 402 599 754 6 2005 (500) 60 114(500) 235 319 90 91
429 864 988 92 6 3 267 477 639 75 719 83 879 930 55 6 4202
591 (500) 716 873 6 5 072 280 489 6 6366 90 648 6 7 544 79
608 879 981 95 (3000) 68520 97 635 750 88 929 6 9249 71
315 (3000) 510 (600) 609 68 773 (3000)

7 0 053 120 276 359 409 28 578 634 71096 305 97 428 33
847 933 7 2046 295 487 681 (600) 641 73148 498 523 74 681
(3000) 828 900 7 4062 239 355 435 882 7 5 060 205 22 63
414 (1000) 76 607 86 810 86 7 6309 881 7 7 023 118 76 224
(500) 27 877 913 7 8 008 95 138 259 (500) 477 775 926 7 9193
223 (1000) 76 90 362 529 (3000) 645 851

8 0 084 158 (1000) 307 17 681 81 060 74 95 216 637 84 802
36 37 93 8 2013 203 (500) 83080 107 8 482 500 67 80 (3000)
773 811 84013 351 415 61 535 87 8 5056 59 193 363 682 98
879 8 6096 187 245 (3000) 526 (3000) 98 623 36 701 875 (3000)
934 8 7038 44 77 86 126 (500) 211 60 424 656 59 87 979 92
86098 180 648 759 890 89469

9 0017 26 (1000) 271 368 436 96 98 783 815 91070 (1000)
176 336 (600) 60 801 941 92247 (600) 92 316 26 680 742
93278 681 99 654 738 70 94196 255 460 576 888 995 9 5 004
112 205 799 (3000) 805 961 77 9 6160 382 460 607 93 (600)
917 9 7132 83 (3000) 422 52 827 47 9 8227 362 431 671
89999

100198 471 537 49 696 765 870 101014 114 210 390
102418 34 68 99 580 637 719 848 103226 90 449 94 709 32
962 104026 62 113 72 (1000) 332 10 5032 (1000) 103 320
(1000) 37 74 406 581 645 (600) 823 73 106160 315 (1000) 25
690 646 711 36 (600) 82 869 (1000) 10 7016 113 614 741 44
108779 13000) 848 (1000) 109568 746

110048 205 36 77 350 622 700 6 962 95 111046 54 375 959
112161 (3000) 652 85 866 113028 63 125 90 648 600 114018
123 (600) 262 (600) 347 698 115078 113 775 89 116195 438 54
513 943 117116 664 65 83 (3000) 118072 92 469 703 841 935
78 119050 137 342 429 60 (500) 565 90

120099 492 825 62 81 121005 331 617 122117 (500) 97
698 735 75 12 3091 101 283 302 18 446 609 17 27 47 67 75 83
702 90 813 (3000) 12 4008 63 91 329 92 600 727 48 73 997
12 5040 63 214 (3000) 316 456 620 54 (600) 766 849 63 (600)
977 126002 189 (500) 233 84 323 716 127029 (15000)
37 44 152 267 323 488 636 661 82 (600) 854 12 8310 608 30
699 702 22 82 887 128148 71 266 431 533 45 (60Q) 86 614 702

13 0036 66 220 87 361 86 98 427 791(500) 851 949 131813
66 976 132 062 79 93 192 376 413 623 133029 267 462 543
(1000) 712 854 '905 58 59 134054 149 214 13 5024 221 28
343 79 906 45 68 136164 216 (500) 80 345 72 422 763 91 939
137494 621 64 612 735 46 879 92 13 8006 363-68 418 730 965
138081 130 318 459 (1000) 733 833 67 973

140066 77 334 458 695 846 926 141099 109 66 398 449
83 600 (500) 617 907 142304 683 903 69 143453 527 62 637
767 820 144042 316 66 (3000) 420 715 14 5 014 103 14 26
639 893 987 14 6001 19 296 (500) 393 475 83 662 817 46
14  7057 97 135 282 326 71 484 657 812 925 148006 95 (3000)
503 659 761 856 971 (500) 149489 (500)

15 0007 50 (1000) 116 402 86 651 801 (500) 151071 (600)
205 336 509 (1000) 616 68 15 2219 865 453 (500) 563 841 67
967 15 3035 505 52 63 74 614 (600) 976 15 4062 219 397
(500) 665 838 905 (500) 15 5011 110 21 276 445 712 839
15  6071 195 (500) 304 22 33 565 755 886 15 7 000 24 40 43
422 896 934 15 8011 57 113 649 69 777 868)944 (500) 159159
316 50 (1000) 419 659 87 (1000) 741 850 65 973 81

160144 384 491 861 978 161496 575 687 162025 68 200
(1000) 514 44 62 72 733 81 831 16 3031 (500) 74 448 677 726
941 164014 168 266 (500) 742 83 165126 349 541 732 57 83
923 30 39 74 78 86 16 8047 106 76 607 9 27 686 910 16 7 035
81 142 82 296 346 (500) 483 548 83 607 11 756 (500) 833 947
16 8040 252 323 548 51 894 16 9018 123 754 888

17 9673 74 (500) 81 883 171163 66 458 73 840 913
17  2064 677 (3000) 604 10 13 (600) 876 962 173185 17 4232
91 535 663 927 39 (500) 17 5 667 77 (3000) 742 812 16 973
17 6337 436 763 874 17 7437 684 (500) 17 8010 17 41 56
229 739 976 17 9071 81 103 77 346 590 797

180382 91 430 519 683 (3000) 866 181073 490 554 665
767 842 67 (1000) 87 908 18 2014 251 706 21 857 (1000)
183103 23 (1000) 66 234 76 314 33 62 432 48 830 184129
(1000) 64 235 92 833 64 985 185118 (509) 41 275 (500) 449
81 93 843 982 (500) 84 97 186108 72 696 701 96 836 (500) 57
923 61 18 7063 141 655 (500) 60 659 715 877 971 188811
914 41 189198 220 77 338 487 632 (500) 98 719 22

190059 60 228 364 628 44 914 72 191383 479 629 921
192198 (500) 330 57 447 515 669 731 809 1S3072 (1000) 130
(500) 361 (500) 64 513 59 656 92 718 987 194082 160 (500)
448 836 909 19 5 001 449 72 774 930 196040 321 435 42 831
197109 297 462 739 836 63 997 19 8 092 147 201 439 618
19 9094 97 292 303 483 (1000) 87 98 830

2 0 0002 (1000) 147 298 (500) 735 902 (1000) 76 2 01094
(500) 303 695 606 60 715 35 2 0 2047 71 142 88 319 (6001 556
673 (500) 804 71 931 34 2 0 3066 239 614 SO(500) 808 204037
87 163 95 286 427 (3000) 680 718 2 0 5069 170 240 439 516
744 46 50 802 86 89 933 2 0 6056 222 345 525 727 (1000) 37
88 870 975 2 0 7322 99 643 (3000) 896 2 0 8022 40 (3000) 142
265 75 709 14 874 902 2 0 0 094 (1000) 270 320 454 5,.6 48

(3°002, PO2?4fffl 328 72 595 681 951 211544 W8-(10M) 88
21 2173 287(1000) 94 96 459 637 62 833(500) 65 942 21 3166 287
(3000) 405 9 23 573 674 705 81 (1000) 886 21 4047 210 85
434 557 68 (500) 839 (500) 210081 220 69 560 718 216385
723 21 7251 384 463 73 780 (1000) 21 8020 361 733 8. 5
(1000) 968 69 219117 18 256 (500) 399 424 (1000) 545 920

2 2 0033 271 400 561 972 2 21050 55 148 647 748 (500)
860 84 937 (600) 94 2 2 2174 76 641 2 2 4239 43 318 500 41
646 2 2 5 747 2 2 6078 177 217 314 674 722 (3000) 80 (600) 901
63 2 2 7 283 333 431 640 873 2 2 8082 199 (500) 241 396 472
802 43 2 2 8254 (3000) 55 323 418 (500) 539 82 804

23 6230 438 549 714 859 (3000) 69 936 (500) 231008 89
362 75 458 554 60 (500) 70 653 91 726 67 (1000) 952 2 3 2090
164 416 35 (3000) 596 (500) 646 84 720 807 (500) 23 4032 145
346 488 541 699 926 2 3 4294 381 770 2 3 5 064 222 (500) 402
570 623 94 869 (600) 909 65 2 3 6262 71 (500) 95 616 783 914
237322 658 79 858 903 238123 391 994 239375 452 (500)
67 636 83 857 926 34 (500) 87 (3009)

240168 93 223 42 387 873 241007 245 797 841 66
242113 90 250 92 638 610 (3000) 47 852 86 243 18 213 18
303 679 708 801 974 2 4 4389 612 763 70 890 2 4 5 269 (1000)
634 757 68 867 2 4 6113 457 63 70 794 877 978 2 4 7 029 78
155 292 396 (100Q) 458 553 770 86 820 2 4 8068 257 66 70 301
62 468 714 837 952 83 2 49102 90 483 680 734 (3000) 805

2 5 0041 362 496 670 (600) 772 910 31 (1000) 251159 234
60 (3000) 369 689 812 900 (3000) 2 5 2486 (500) 592 862 930
(500) 2 5 3022 72 243 (1000) 338 443 53 (500) 56 2 5 4011
(500) 136 251 337 530 628 47 (3000) 725 837 45 (500) 2 5 5270
381 447 (3000) 636 99 847 964 2 5 6195 224 34 84 365 482 91
638 53 844 2 5 7225 429 (1000) 584 604 904 2 5 8146 471
537 2 5 9123 326 (3000) 73 85 491 625 850 70 _

2 6 0143 (500) 295 469 97 657 634 (1000) 41 261038 446
931 36 83 2 6 2013 (500) 465 824 2 6 3217 57 380 466 566
2 6 4019 68 (500) 463 77 636 70 739 2 6 5135 90 475 562 72
726 816 17 44 987 2 66157 253 312 15 457 593 675 2 6 7 018
(1000) 40 530 833 98 2 6 8084 134 212 36 322 630 (3000) 774
77 2 6 9245 442 599 625 57 (500)270 '21 123 282(1000) 326 31 483 (500) 671 87 711
271/ (3 113 238 53 77 78 356 671 73 (1000) 859 944 2 7 2028 69
(3000) 247 84 464 (3000) 501 54 (1000) 57 58 611 24 2 7 3056
98 169 325 94 475 (1000) 530 772 864 2 7 4085 204 27 68 421
646 769 (3000) 941 2 7 5141 (600) 451 613 609 (600) 98 855
62 920 2 7 6007 (500; 166 256 381 651 694 705 92 2 7 7183
(500) 264 (600) 448 (1000) 536 89 (3000) 628 (1000) 714 (3000)
2 7 8146 (600) 89 204 33 (500) 361 425 643 609 91 710 997
2 7 9304 647 63 724 (500) 46 813 (1000)

2 8 0350 61 650 713 886 (1000) 902 78 89 2 81001 557 744
810 19 51 931 62 2 8 2045 103 (1000) 202 312 629 2 8 3473
646 70 95 949 94 96 2 8 4006 80 98 102 228 36 371 (500) 519
644 (3000) 60 829 999 2 8 5 018 138 593 718 (500) 2 86194
310 498 516 30 41 94 697 821 940 2 8 7247 369 73 541 61
602 44 835 93 903

219 . König !. Prrntz . Klajfenlotierie.
5. Klaffe. S. Ziehungstag 12. November 1908. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A f. Z.) (Nachdruck verboten.)

167 99 515 697 915 1046 145, 338 474 670 848 65 (3000)
2407 (500) 734 (500) 838 69 (600) 3014 56 137 250 308 41 63
691 (600 ) 731 79 84 4208 324 73 88 562 (1000) 655 5440 765
963 6002 460 75 91 (3000 ) 625 711 53 897 7 042 139 335 405
(600) 97 568 8025 127 60 210 302 47 (1000) 400 (500) 849 0082
135 380 644 57 63

10124 (1000) 239 62 87 756 88 11026 68 169 243 312 659
760 12073 169 390 94 93 411 633 13012 294 382 94 606 738
807 934 14008 (600) 110 408 13 640 66 1 5479 614 625 774
77 (500) 811 41 80 920 16091 394 671 17001 148 (1000) 448
624 98 18002 122 253 606 702 47 93 18336 43 808 965 (1000)

20817 21021 165 657 95 731 893 916 21 2 2480 778
23011 128 216 25 72 303 424 82 (500) 629 679 878 2 4013
420 549 781 853 2 5 059 117 233 38 (15 0 0 0 ) 83 304 434
(600) 83 641 (600) 67 832 920 2 6081 132 361 453 883 970
27174 229 (10001 357 660 978 2 8032 72 419 612 695 834
(500) 908 (500 ) 2 9210 442 518 687 846

30191 253 313 630 877 918 31016 106 27 (600) 266 445
(1000) 647 964 3 2068 154 87 602 868 970 (500) 33046 427
(500) 75 81 86 (1000) 674 691 810 956 (1000) 34148 56 244
557 664 3 5013 18 55 233 338 661 846 (3000 ) 36324 74 532
36 66 713 845 900 54 82 3 7 079 748 61 38139 280 449 557
74 88 678 (500) 782 3 9149 265 (3000 ) 307 461 71 616 666
992 (3000 ) >

40072 169 473 515 (500) 97 739 (1000) 81 815 36 41140
510 639 78 768 841 924 4 2026 359 (500 ) 424 640 715 4 3230
383 86 476 609 57 603 (3000) 754 887 44176 380 437 759 860
4 5 054 226 62 82 666 92 (500) 638 58 4 6077 140 43 284 345
68 554 938 4 7 066 (500 ) 213 443 502 3 60 (500) 843 4 8026
228 347 501 632 862 49110 83 479 663 632 905 24 89

5 0048 118 251 685 743 51165 (3000) 91 278 86 (600) 491
680 888 5 2022 29 (1000) 100 470 676 90 815 5 3002 16 281
879 5 4085 (500) 106 28 (500 ) 293 (3000 ) 502 645 76 916 92
5  5486 985 5 6436 63 78 594 640 702 19 (3000) 40 936 (500)
5 7 749 81 870 71 932 5 8007 83 174 280 (500) 321 29 41 62
453 856 5 9240 52 487 693 *

60186 359 61142 225 (500) 400 547 6 2101 (3000) 269
(600) 77 87 959 6 3010 327 (1000) 64 403 16 617 723 47 64012
193 233 611 701 6 5 014 (1000 ) 98 610 729 84 90 947 6 6146
(500) 234 (3000 ) 618 (1000) 709 80 821 6 7238 39 64 366 97 490
5 !6 630 840 914 60 69 6 8087 162 339 30 84 556 619 866 901
69101 98 624 764 (1000)

70100 47 48 455 (5000) 642 721 84 71166 67 75 412 84
736 62 (3000) 91 843 7 2186 684 655 7 3371 424 619 794 908
7 426 2 91 (500) 671 680 7 5072 240 67 495 777 805 939
7 6330 746 (500) 840 7 7 048 140 318 (1000) 55 637 623 97
7 8066 (500s 168 207 37 84 395 (500) 485 527 740 64 85 91
881 970 7 9184 465 610 29 961 72

89054 (1000) 134 (600) 82 335 73 476 913 63 81014 40
260 490 96 658 (3000) 92 721 64 961 82252 625 807 62 978
(600) 83002 14 63 306 69 79 639 (1000 ) 700 75 859 8 4050
(1000) 126 96 245 312 679 676 786 8 5 061 166 212 90 447 742
822 8 6 416 669 84 818 93 8 7 020 (500 ) 66 (500) 313 410 507
619 837 944 66 8 8042 107 249 411 16 40 637 8 8051 132
(500) 695 (500 ) 618 749 78 927 66 80

90124 28 279 98 563 709 (1000) 66 78 (1000) 817 931 (600)
91113 224 84 352 563 92156 (1000) 95 (1000 ) 966 9 3093 139 89
296 (1000) 385 694 763 947 94118 409 (600 ) 594 99 752 71 89
95100 10 67 260 75 346 95 454 69 834 9 6020 68 (3000) 79
162 (3000) 87 217 49 82 709 (1000) 19 802 928 » 7113 47 (1000)
70 (1000) 87 (3000) 611 824 36 9 8021 28 203 28 49 9 9020
446 75 627 824 86 986

100057 202 28 572 645 769 957 91 96 101609 91 659 796
102038 303 39 50 476 577 673 103095 474 104024 205
420 843 (1000 ) 10 5 025 340 580 669 (1000) 702 17 45 972
106059 229 95 (3000 ) 408 546 864 923 51 10 7201 410 95 595
611 69 823 108111 293 352 443 974 (1000) 109184 (1000)
218 727 831 922 72

110266 426 527 (3000 ) 974 111497 884 952 80 112191 210
87 302 459 568 (500) 80 758 865 945 (3000 ) 53 113193 349 88
487 606 738 114127 236 566 615 777 857 95 115149 (600) 75
325 622 25 750 (3000) 116022 122 57 219 440 882 934 117311
405 504 305 118175 216 36 319 66 434 89 586 644 719 842 45
916 119032 (3000) 54 559 946 93

129819 83 917 1 21034 110 (500) 256 328 (3000 ) 400 63
678 780 885 (500) 12 2074 222 23 338 46 [(600) 612 820 (500)
987 1 23125 586 664 70 (500 ) 91 845 95 1 24104 239 75 688
125228 386 468 572 608 813 126147 127117 (1000 ) 94 214
535 98 696 780 12 8097 284 338 605 32 (1000) 94 628 84 704
42 (1000) 838 93 946 (1000) 129163 342 44 63 90 91 701
77 (1000) 96 900

13 0048 326 414 (3000) 80 680 (1000) 739 94 131209 90 624
69 96 619 889 996 (1000) 13 2003 (1000) 31 149 379 87 763 964
73 133650 715 134112 66 234 64 510 702 966 72 73 80
13 5308 (600 ) 61 651 706 (500) 985 1 3 6029 119 470 659 84
7U8 72 93 858 934 54 71 13 7004 153 469 67 614 24 13 8009
218 361 839 47 931 139002 131 202 (1000) 412 90 534 47 94
621 891

140036 122 442 617 141183 347 476 606 8 64 703
142211 70 393 664 822 60 (500) 143042 93 346 409 766 815
28 962 144060 126 466 682 97 721 37 863 982 145029 61
380 452 923 32 146056 63 97 132 234 849 930 43 47 60

147195 272 81 (500) 359 643 723 14 3056 197 350 679 522
(500) 58 149404 618 841 67

15 0013 106 48 89 485 (1000) 603 955 151039 136 (500)
48 87 (6Q0) 97 206 721 56 802 40 1 5 2013 131 255 95 323 455
15 3388 743 82 99 15 4469 733 99 842 (1000) 983 15 5072
322 95 443 626 69 601 76 1 5 0083 (3000 ) 425 631 (600) 716
926 35 15 7 011 70 139 236 42 302 700 917 1 5 8236 (1000) 66
77 304 443 49 686 881 900 63 15 9036 120 302 03 647 616

160036 244 78 528 667 (500) 722 34 61 (1000) 852 161248
386 737 73 77 845 (500) 965 91 16 2285 (500 ) 341 416 (3000)
614 (3000 ) 94 (5000) 946 16 3242 388 568 871 993 164074
200 344 49 78 533 633 708 883 958 165190 240 315 432 559
619 (500 ) 25 (1000) 33 55 1 66425 67 630 (600) 56 759 16 7663
796 813 59 955 1 68136 404 528 637 808 44 940 49 169117
378 575 78 622 814 970 71 (1000)

17 0089 407 65 535 680 777 879 171089 145 204 587 690
(500 ) 765 808 912 (1000) 172185 304 822 902 17 3360 414
576 81 606 (1000) 734 (500) 72 845 (1000) 174077 (3000) 153
68 399 415 36 651 703 31 34 67 909 16 1 7 5256 625 616 49
72 890 972 1 7 6066 347 411 550 792 830 1 77115 260 392
421 529 88 95 622 (1000) 718 43 831 968 1 78114 93 245 342
84 494 679 (1000) 85 607 763 950 1 7 9079 65 230 411 571
(500 ) 732

180151 294 347 86 612 962 181161 529 88 831 44 69 70
91 182246 436 685 647 761 816 40 92 980 183216 (500) 20
398 470 626 40 (3000) 993 184137 (500) 620 91 (1000) 867
185168 72 265 722 27 65 99 (500) 899 (500) 907 81 18 8006
512 644 897 964 1 8 7 037 237 (500) 398 434 553 13 8004 49
120 250 681 807 13 9237 300 33 414 46 799

190 227 97 616 66 660 854 958 1 91238 361 81 448 64 74
620 697 732 19 2008 (1000) 28 (500 ) 78 405 76 (1000) 99 502
(500 ) 30 658 99 867 926 193020 (500) 318 444 74 620 134315
418 35 669 705 801 19 5 004 102 15 235 410 (500 ) 641 740 77
837 196484 1 9 7015 146 353 845 951 19 8024 37 216 626
914 19 9247 (500) 390 (500) 434 749 801 (500 ) 17

2 0 0016 394 438 671 642 751 201095 393 584 775 820 902
202669 884 977 2 0 3483 88 540 896 204078 235 79 363
454 832 53 2 0 5063 66 77 106 (1000 ) 34 438 49 698 695 716
32 35 895 959 95 2 00041 125 277 (500) 87 303 93 681 708
22 66 (1000) 923 55 (500) 2 0 7006 (500) 88 102 19 45 53 270
637 45 69 62 614 846 81 20 8218 468 519 731 802 923 37
209355 662 716 883

21 0049 79 200 478 522 63 704 62 831 73 (500) 921 42
211000 13 153 387 464 (500 ) 674 (500 ) 82 (500 ) 94 877 212199
(3000 ) 256 699 716 55 902 21 3454 734 811 47 85 914 214316
18 538 721 36 (3000) 963 21 5063 198 216 678 824 67 999
21 6221 45 69 528 937 (3000) 43 68 21 7051 (1000) 149 73
(1000 ) 73 260 63 (600) 66 448 84 657 641 68 801 47 62 213193
267 521 753 807 99 219246 466 (3000 ) 540 655 85 801 55

2 2 0038 48 66 100 73 264 306 756 93 2 21333 (500) 96
409 657 (500) 2 22107 213 48 84 482 582 635 852 2 23267
358 674 91 760 876 2 2 4148 329 645 2 2 5053 162 89 (500)
234 85 456 612 76 848 993 2 2 8156 (600) 262 (3000) 407 (1000)
85 544 743 2 2 7 037 89 96 124 294 (600 ) 330 422 28 67 500 54
83 782 810 2 2 8050 588 859 92 959 £ 29039 131 67 98 421
28 669 615 , , _

230041 137 206 60 412 553 87 834 967 78 (1000) 231191
393 503 90 (500) 639 770 97 2 3 2005 (500 ) 350 413 15 855 989
2 3 3233 306 65 627 801 924 89 96 2 3 4061 216 696 736 63
895 2 3 5107 235 314 414 51 70 (500 ) 600 673 740 (3000) 871
928 43 2 3 6189 833 2 3 7147 534 688 94 728 (500) 92 835
2 3 8196 225 35 306 449 57 622 721 (1000) 2 3 9043 (1000) 51
258 387 403 538 694 783 (3000) 817 947 54

24 0083 128 (3000) 494 522 671 782 908 79 2 41021 32
783 831 (3000) 73 907 2 4 2080 171 202 7 11 346 676 388 (500)
958 243234 401 605 738 (1000) 867 2 4 4218 87 417 654 83
759 245056 283 399 699 804 23 2 4 6 008 170 246 332 483
611 73 765 921 24 7 043 194 217 418 (3000) 2 4 8112 18 (1000)
32 (600 ) 77 209 59 791 806 (1000) 902 4 2 49 - 26 61 218 69 74
82 653 809

2 5 0308 (500) 502 786 2 51018 55 705 810 (1000) 94
2 5 2024 28 (1000) 665 759 824 905 58 98 2 5 3070 (1000)
370 405 508 626 28 789 873 2 5 4010 20 79 451 727 811 51
942 2 5 5232 375 (1000) 448 73 81 593 761 834 60 99 2 5 6000
6 96 583 663 998 2 5 7 031 75 235 49 61 (500) 2 5 8018 101
(1000 ) 50 96 507 61 615 57 714 2 5 9045 995

2 6 0038 173 76 96 209 373 499 527 695 (500) 736 (600)
261 -.04 75 228 652 84 736 2 62100 413 654 653 869 963
2 6 3099 109 283 467 71 77 697 893 2 64184 671 721 975
2 6 5405 898 2 6 6064 99 246 72 466 577 714 72 81 2 8 7244
357 402 504 2 6 8036 190 326 600 716 (500) 71 834 43 047 94
2 6 9267 327 36 629 49

2 7 6 (24 325 412 601 837 38 40 43 2 71013 18 61 439
693 710 50 78 90 891 915 47 (1000) 2 7 2 '66 369 610 745 924
273047 166 496 644 ($00) 749 79 870 , 274284 324 79 432
66 538 619 (600) 726 89 2 7 5242 450 (8000 ) 606 717 45 853
2 7 6140 429 41 96 597 678 853 (1000) 2 7 7 030 675 845 901
87 2 7 6002 282 716 (500) 818 56 37 927 42 2 7 9003 (IM)
49 158 479 967

26 0028 142 213 328 425 754 2 81007 riv AB6 ) 15 133
334 490 882 (500) 936 282239 431 36 664 283056 92 159
358 84 420 675 927 2 8 4076 153 229 609 84 771 800 4 285039
102 334 63 459 80 553 696 779 828 993 2 8 6079 266 440 73
502 43 2 8 7 011 81 135 536 55 (500 ) 710 899 966 (500) 80

Im Bcwinnrad « verblieben : 1 Vrämie zu 300 000 Mb , I
Gewinn 4 200 000 Mb , 1 4 160 000 Mb . 2 4 100000 Mb , 1 4
75 000 Mb . 2 i 60 000 Mb . 3 4 60 000 Mb , 3 4 40 000 W , 15
4 30 000 Mb . 22 4 15 000 Mb , 65 4 10 000 Mb . 120 i 500C
Mb , 1797 4 3000 Mb , 2771 4 1000 Mb . 4295 4 500 Wb

Haararbeitrn-5pezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe yon 3 Mk . an, Haarunterlageu»

Damenscheitel » Stirnfrisure », Toupets . Puppenperücken tu
schönster Ausführung , empfehle zu billigen Preisen.

Frisieren — Shampoonreren.
Separater Damen -Salon.

Alle Damm , die.haarersatz nötig baben , wenden sich vertrauens¬
voll, da Eingang « . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

K . Eiöbigr « zriseur.
Bleichstratze. Ecke Heleuenstratze. 15232

BernMleidnng 15194

Ifür Metzger . Bäcker , Friseure , Köche , Maler,Tüncher , Bildhauer , Schlosser , Schriftsetzer.
Erprobte Qualitäten = = Billige Preise.

Heinrich Wels , Marktstrasse 34.

Wer mit diesem Gutschein IO Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „ zn vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stelle « "—„ Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

Dr. Crato’s gefällte Kartoffelklösse,

3 Seilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
m der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesvade «.

Text der Anzeige:
(Litte rech! deutlich schreiben),

t us Jet - Zeile nur *2 Buchstabe » schreiben.

Unterschrift des 2t6onnentcn:

Zutaten:  1 kg Kartoffeln, 300 g Weizenmehl, 2 Eier, */,  Päckchen
Dr. Crato’s Backpulver, 10 g Salz, 50 g Butter.

Zubereitung:  Die Kartoffeln werden geschält, in ungesalzenem
Wasser gar gekocht und noch heiss durch einen Durchschlag getrieben.
Nachdem sie gut verkühlt sind, gibt man 10 g feines Salz, 50 g Butter
und 2 Eier daran, und rührt die Masse gut durcheinander. Nun wird
das Weizenmehl nach und nach daran gegeben und zuletzt das Back¬
pulver darunter gemengt und tüchtig durch geknetet. Darauf wird der
Teig auf einem gut mit Mehl bestäubten Backbrett kleinfingerdick aus¬
gerollt und mit einem Weinglase runde Scheiben ausgestochen, die
man mit entsteinten, recht reifen und süssen Pflaumen, Aepfelscheiben.
oder einem Teelöffel voll dicker Fruchtmarmelade belegt. Der Teig
wird über der Füllung zusammengezogen und durch Andrücken fest
darüber geschlossen. In reichlich Wasser, das schwach gesalzen und
sprudelnd kochend sein muss, werden die Klösse eingelegt und 8 bis
10 Minuten langsam und unbedeckt gekocht. \ orsichtig herausgenommen,
werden sie auf einen Durchschlag zum Abtropfen und danach auf eine grosse,
flache Schüssel zum Auskühlen gegeben. Dann taucht man sie in zer¬
schlagenes Ei, paniert sie mit feinen Semmelbröseln und bäckt sie in Fett
oder Butter schön goldbraun auf beiden Seiten. — Will man sie mit Pflaumen
füllen, so braucht man für das angegebene Teigquantum etwa 30 Pflaumen,
die man nach dem Entkernen mit gestossenem Zucker füllt. — Zur Aepfel:
fülle schneidet man Va kg säuerliche Aepfel in feine Scheibchen, vermengt
sie mit 50 g Zucker, 50 g Korinthen, gibt eine kleine Messerspitze Zimmet
und einen Kaffeelöffel Arrak daran und lässt diese Mischung eine halbe
Stande ziehen, ehe man sie in die Klösse füllt.

Sfrafmann & Meyer, Bielefeld.
Alleinige Fabrikanten von Dr Crato ’s Backpulver,

Puddingpulver etc . Z34

Herren -Zngstiefel
Mk. 4.75, 7.— bis 10,- .

Herren -Schnür stiefel
Mk . 5.50, 7.— bis 12.- .

Damen -Schnnr - und
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — Bis 10.-
Kinderschnhe und

Pantoffeln.

p,Pfund
168,189,Mn .240 Hg.

Alleinige Fabrikanten: 1

David Söhne!
A.- G

^SoKpLade
p.Tafel

20,30,40,50a60 Pfg.

Halle a.5.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich. H 17

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - u.
Herren -Stiefet von
Mk. 2 .4« bis 4.4«.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50, Wcmhoch)

Schuhreparatiir
Damen-Sohl. u. Fleck2—£20
Herren - „ „ „

berreil-Snzüge
Mk. 12.—. 15.— bis 2o.-H-se« ttSTS
1.30, 1.80, 2.50, 3.- 6. »• '

Pius Schneider,
Michelsde -g 26,

gegenüber der Synagoge-
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HotSlAdlsrBaähau »,
, Langgasse 42, 44 u. 48, TM,/
Jager , Wehr heim.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Mazzani, Basel . — Tozauer , Landau. — Wol-

ter , Berlin. ,
Schwarzer Bo  c k, Kranzplatz 12.

Delsate , 2 Frl ., Brüssel. —- Lindner mit Frau,
Benden. — Behrend , Nowawes, — Schüller mit
Frau , Stuttgart.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Reinhardt mit Frau , Koblenz, — von Oertzen
Berlik, _ Schwarz , Frl, , St . Goarshausen. —
Schwarz, St. Goarshausen.

C eil t r a 1- H o t e I, Nikolasstrasse 43.
Stähle , Techniker , Dresden . — Wolters , Hei¬

delberg . — Kub, Frl ., Liebshausen. — Renig,
Grenzhausen . — Pfaffen, Dresden. — von Die-
bitseh , St, Avold. — Lemo, Aachen. —, Sauter-
meister , Limburg . -

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Arns , Gierwitz.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Heisler, . Duisburg , - Habermann , Aachen.
— Koll , Berlin.

E n g 1i scher Hof,  Kranzplatz 11.
Pollack Minsk . A. Saulfeld , Borbeck. — Mit¬

tig, - Fr .,' Borbeck. •— Jasper , Frl .,' Dortmund . —
Renten , London.

E'b r o pü i s e h e r H o f, Langgasse 32.
Bredow, Berlin . — Weber , Greiz. — Gäting,

Berlin . .
Hotel Fürst cnhc,f,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
Chasov, Petersburg . — Von Kip, Newyork . —

von Kip , Fr ., Newyork.
Hotel Ga  m b rin  us , Marktstrasse 20.
Mors mit Fr ., Berlin.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10.
Hornboscher , Wilhelmshafen. — Wegener,

Wilhelmshaffeh, — Schmidt, Wilhelmshafen. —

b  Wiesbadener Fremdenbuch.
Neudecke. _ Mendler, Karlsruhe . — Haas
Genf. _ : Jacob , Frankfurt . — Carstens , Berlin
_ Schippel, Ludwigsburg . — Feldhaus , Mann
heim. _ von Zlarkowski , Königswinter . — Voss
Winkel, Soest. — Ivröner , Pforzheim. — Oppen
heimer, Köln. _ Schmid, Frankfurt . — Diese
Berlin. 1_ Stöcklein, Köln . — Weege, Wilhelms
hafen. _ Gleich, Frankfurt . — Hintrager , Sehw.
Gmünd. —. Graening, Ratenow.

Hansa - Ho 'tel,  Rheinstr . 18.
-Borberg, IB.-Baden. — Nix, Frl'., B.-Baden.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz ' 1.
Raven, Frl .,, Mehlem. — Camphausen, Mehlem.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Dalton, Fr, , London. — Popplewell, Fr ., Lon¬
don. __ Dümling, Fr ., Schöneberg.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Orth , Essen. _ Mittweg -Lonne, Ehrenstifts¬

dame, Haus Lonne. — Jurries , Bendsburg.
Hotel Krug, 'Nikolasstrasse 23.

'Roth , Niedermendig. — Rohm*.Zürich- Sie¬
gel, Jugenheim . — Mohr , Hamburg . — Cosack,
Köln. — Hartmann , Limburg . — Windhausen,
Düsseldorf. — Becker, Remagen. — Körschgen,
Düsseldorf.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Däsichlein, Heidenfeld.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Beckmann, Usingen. _ Wolffsohn, Berlin. —
Aufrecht , Beflin . — Mendel, Berlin. — Köppern,
Düsseldorf. — Lüttich , Rudolstadt.

Hotel Nä ss au u . Hotel C e cilie,
' Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

von Staal , Fsthland . — Peltzer -Teaeher, Fr .,
Rheydt . — Thams, Norwegen. — Magnussen m.
Fr ., Trier . — Jasper , Braunschweig. — Schmidt-
Ernsthausen , Kalkutta . — Kropp, Fr ., Rheydt.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Misch, Fr . mit Tochter , Berlin . — Strauss,

' Nürnberg . ' —- Blumacher, Köln. — Wirth , Köln.
—f  von Scheve , Frl ., Köln . — von Roth , Frl .,

Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr , 20-31.
Rahardt , Berlin. — Salomon, Konstanz . — Le¬

derer , Nürnberg , —. Wegler, Berlin. _ Jeinsil,
Düsseldorf.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Biermann, Berlin . Jonas, , Frankfurt . —

Besthof, M.-Gladbach.
H o t el Oranien,  Bierstadterstr . 2.

Graf v. Alvensleben ni. Red., Erxleben . —
Deussen, Fr . Geheimrat nr. Tochter , Krefeld.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Mathias , Nürnberg .: 1— Windscheid, Nikola-

jew. — Bornbusch, Nikolajew. — Oleszkiewiez,
Frl ., Paris.

Hotel Pete  r s hu  r g, Museumstr. 3.
Grünberg, Wien.

Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.
Jakalz , Westerburg . — Jakalz , Fr ., Wester¬

burg.
Hotel Keichspo 'st, :Nikolasstr . 16-18.
'Goebel, Kassel,— Wassermann , Cleveländ.

— Stöckle, Stuttgart . _ Conrady, Koblenz. —
Lehmann, Linden. — Titze, Wiirzburg.

Hotel Reiche ho  f, Bahnhofstr . 16.
Knapp, Düsseldorf . — Voigt , Fr . m. Tocht.,

Mannheim. — Hampel, Berlin. — Bohsler, mit
Schwester, Stuttgart . — Bohsler, Stuttgart . —
Bohn, Zeitz. _ Vorsteher , Barmen . _ Bülte¬
meyer m. Fr ., Barmen . —̂- Mahler , Bamberg. —-
Bernheim, St. Gallen. — Sauer , Dessau.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Sachs, Reifenberg . — Breuer mit Frau , Lüt¬

tich. _ Müller, Pfarrer m. Cousine, Köln. —
Baron Schenk zu Schweinsberg, -Exzell., mit Ba¬
ronin u. Bed., Frankfurt.

Hotel  R o s e, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Palm -Mühlhausen Freiherr m. Fam . und

Bed.-, Schloss Mühlhausen . — von Klitzing , Baron
m. Bed., Charlottenburg . _ Kroell -Baud, Fr . m.
■Bed., Meran. -_ Viering mit Frau , Bielefeld. —
Diacup mit Frau , Amerika.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Bron. 2 Herren , Brüssel.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . z,
Mers, Berlin. — von Braunbehrens , Fr. mit

Sohn, Essen. _ Kaltschmid , Fr ., Ober-Rkingen
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8. ^ j
D'ieckhoff, Hamburg . — Jenzen , Frl ., Frank,

furt . _ Rabitz , Berlin. — Curant , Mannheim.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19. '..j

Lampreeht , Berlin. — Hoepker , Düsseldorf,
_ Brocker, Elberfeld. — von Oberländer mit pW
Ulm. _ Wolf, Köln. — Paehler , Kassel. ’
Inow, London.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Wolf, Architekt m. Fr ., Bendorf.

V i k"t o r i a - H o t e 1 u. Bad haus,
Wilhelmstr . 1.

Mauritz , Paris . — Egger mit Frau , Südend^
_ Hertzker , Budapest . '

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Gasser, Königstein. — Schmoller, Berlin,

Dreisbaeh, Essen.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstr . 1,
Ansei, London. — Tamoin , Paris.

' Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7. . 1
Ferger , Westerburg . —. Körner , Wehen.

Theis, Gladenbach.

In prlvafhMusern;
Gr . Burgstrasse 14, "7 fM

iFischer, Major , St. Avold.
Pension Charlotte,  Nikolasstr . 39.
Grünewald, Fr ., Hannover . — Flurschütz,

Frl ., Würzburg . — Huber , Fr ., Neuenahr.
Türkheim , Strassiburg.

Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9,
Batz -Rauch, Fr .,' Mainz.

Pension Margareta,  Thelemannstr . 2.
v. Gutstedt , Fr . Baronin m. Tocht ., Kissingen

Pension Pu stau,  Nerotal 37,
Fritze , Fr . Rent ., Bremen.

taunusstrasse II.
Pavel , Görbersdorf. '-

Pension Winter,  Sonnenbergerstr . 14.
v. Dankeimann, Fr . Baronin m. Sohn, Ham-

bürg.

Das qrosste Ereignis dieser Woche
** * _ _ _ _ _ _ _ 15275

Angebote ganz hervorragend preiswürdiger Waren in allen Abteilungen meines Hauses znm Einheitspreise von QC
Beachten Sie bitte die Auslagen in mein. Schaufenstern. Fortwährend. Eingang v. neuen 95 Ffg .-kchlagern.

Montag , den 16. November : Letztep 95 Pfennig - Tag.

Warenhaus Julius Bormass.

pf.

I$
?
S
S
M

fl

I

— 95 Plennfg —

S NäclisteWoche!
garant . Ziehung

21. November
der beliebten 17.

Stainer Li
Gfinst . Gewinn-

Aussichten.
Gesammtbetrag IW.

390001
1. Hauptgewinn:100001
2. Hauptgewinn:

2500 1
13 Gewinne zusamm.

10800 1
1185 Gewinne zus:

157001
Los ä 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.
J. Stürmer,

Strassburg i. E. Lange-
strasse 107,

In Wiesbaden:
Ci. Cassel, Kirchg. 40,

Marktstr . 10. J .Stassen
Kirchgasse 51. 150351 I

PALMIN

3__4000 Kubikni . Boden,
, UÖ  Lehm . Näheres unter An-
abe des Ortes und Preises u.
u 751 a. d. Exp, d. Bl. 5517

Anzttudeholz,
perZtr . 2.20 Mk.

Brennholz,
. e ;\iv.  1,3011.

Srankenstr . 7. 15094

Anznndeholz
fein gespalten , p. Zentn . Mk. 2.20,

Brennholz
p. Ztr . Mk. 1.30, liefert frei Haus
Frz . Fischer , Schreinerei,

Hallgarterstr. 3. 15298
NB (Wied rverkäufer erh . Rabatt .)

Telef.-Bestell . Nr . 745.

haarunterlagen.
Zöpfe t». Locken, nur vom
besten Haar , bei solidester Aus¬
führung uud ganz außergewöhn¬
lich billigen Preisen . 15213

J . R . Mast « .
Herren - it. Damenfriseur.

Emser - Ecke Weißenburgstraße.

Qualität und Preis.
von 10 Stück <ttt

15037
10 Stück 50 Pf.

M Aufsehen errege«
meine Zigarren -Spezialitäten in Bezug auf^
Ein Versuch überzeugt jeden Raucher ; Verkauf

z« Millepreisen r
Llfrika Pflanzer 1000 S
Sumatra Pflanzer 1000
Pampana Pflanzer 1000
Sturmfackel, leicht 10Q0
Ilrbi et Orbi , mittel 1000
Prospero 1000
Arma 1000
Alpenrösel 1000
Capiiena 1000
Marga 1000
Nimrod 1000

Adolf Haybach, Hellmundstr. 43.
Zigarren eu gros u. en detail . Gegründet 1894.

33 10 55 tr64 10 n 64 tr
63 10 65
61 10 64 „
28 10 „ 28 „
36 10 36 tr
38 10 „ 38 tr
»O ff 10 „ 40
42 10 42 V
43 n 10 tr 45 tr

JagOuesten

Arbeitswämse
SVIetzgepwesten
neueste Muster, beste Qualitäten , vorzüglich
sitsende Fassons in allen Grössen zu billigsten
Preisen im Strumpf- und Trikotagenhaus von

L. Schwenck
lühlgasse 11—13.

'“ •195~ t <J,

Var grotze westen- -Möbelhaus
von J ûhr * Bleichstr. lo,

verkauft stets reell uttd billig

M W» \m  in hompl. Bronl-issilnnin
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

l. Herren -, Speise - « . Schlafzimnur
sowie' Salons , in feinster Ausführung . Fremdeni - und
Großes Lager in kompl.
' ' Ualons, in feinsterS

zimmer und komjl, Küchen von 65 Mark amzrmmer uno rom î, »ruazen von n»
Durch totale Neberfüllung meines Lagers verkaufe sehr B

rmter weitgehendster Garantie . ,,
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnkD-

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im Hause, ^
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe

Verfügung , auch im Richtkaufsfalle . , H



Freitag, 13. November 1908. Sfijicsbaflcuer Gcacral -Änzclacr. Teile S.

Meine HToünnng
m vermietet durch eine Anzeige
• iern Wiesbadener General.
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei unS eingehende Zuschriften.

«uz städtisches Amtsblatt hat
^Wiesbadener Gencral -An-
Irfnrr aas alleinige Recht der
ySstentlichung aller Bckannt-
®S mgenba städtisch. Behörden,
Scbcffm wird der Wies,
»adener General - Anzeiger
E Len Behörden, Geschästs-
inbabern, von Beamten- und
ftrW - Haushaltungen geh alten
,,nd erzielen die darin veröffent¬
lichten Permietnngs Anzeigen

^Die êinsMltige Petitzellc kostet
für VermietungS-An- i ()
teigen nur . . . ^ ^ Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit._

Zu vermieten.
Wohnuligs-Nachlveis-Burean

JLiou & Cie , >» 15
Friedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kausobjekten jeder Art.

| Wohnung
iiiiw ! iTirTi 'HTTiTnrmiirrr- '

7 Zimmer.
Ringkirch- 4 , herrsch. 7 Zim -

Wohn. sof. o. sp. mit Nachlaß
za nenm 5o79

6 Zimmer.
tzmserstr. 51, Villa , herrschastl.

6 Z.-W. wcgzgh. a. 1. April
z. v. Morg. cinzus. 15167

Ecke Klopstock- u.
Hebbelstrasse

Herrschaft!, eingerichtete5- und
l-Zim-Wohnungen in. sämtl.
Zubehöru. Zentralheizung ans
•Januar oder später zu ver¬

nieten. Näheres daselbst ode>
delheidstraße 81, pari. ,1531t

5 Zimmer.
Augustastk. 11, Ecke Victoria-

str., ist die 1. Et ., 5 Zim ., K.,
Bad, Balk. u. s. Z. a. gl. o.
sp. z. v. Näh. Part . 15159

Moritzstr. 27, 1., sch. 5-Zim.-
S.  in. Bad, Gas u. elektr. L.
o. gl. od. 1. April z. v. 15183
Villa, seinstc Lage, Rößter-

straße 12, 15051
schöne5-Zimmcrwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahm, Parkjtr . 10.

4 Zimmer.
vlücherstr. 29 , Bdh. p. sof. 4

Z., Küche, Maus. f. (300 Mk.,
L Z.,K., Maus. f. 500 Mk. Näh.
b. K. Gg. Höhn, Matuerm -, o.
st. Wagners Souterrain . 15085

Herder,rr. Ist, a.Luxemb.-PIatz,
4-Zim.M ., 1. u. 2., (Sonncns.),

. sof. o. sp. z. vm. N.i.Lokal.s15130
ilahnstraße 31, 1. St ., 4 Zim .-

Wohn, zu vermieten , Näh.
^2 Stock l._ 1260
8*»oitftr. 12, 1 sch. 4-Z.-W. nt.

Zub., pr. sof. o. sp. z. v. Näh.
L Läden. _5398

ceDanplai; 1, 3, 4-Zim.-Wohn.
v. Zud. an ruht Mieter z. v.

^Näh. 1 St . links. ’ 15029
Kchwalbacherstraßc 22, Mittel¬

bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u- Keller per sof. zu Perm.

^ .cäh. Vdĥ p._ 15101
Distrikt Lohe, am Güterbahnhof

U Wiesbaden-West, sof. od. spater
i vn Erdgeschoß und 1. Stock je
^ cmc 1-Zimmcr-Wohmmg mit
i schlich. Zubehör u. ein Stück
jr. Gartenland zu vermieten. Miet-
r ? 400 Mk. Weitere Ansk.
r erteilt Bahnmeisterv. Halm,
UKmmer Nr. 20 des allen
■^ Aheiubahnhofs. 15104

__ 3 Zimmer.
^elheids :raffe 44 , Stb . 1.

; Jm ., Küche usw. sofort od.
-Wter zu verm. . 15184
h" !,eidhraffc 91 , Hinterhaus,

' f Q., •' . 3 Zimmer, Küche und
^cller sofort od. später zu verm.
£igO- daselbst. 15132

Mstt -. ^ . Hth. l . sch.3-zz.-W.
r7^chl .P.l .Ian . N.Lad. 1508o

^kechthrane uu . Hinterhaus
zü,M , 3 Zimmer, Küche m

.,or  fofort oder später zn
^emieten. Näh. Vorderhaus

tnE ^ au oder t . Stock. 15101
22, gZ -W., a f.Büro

zu vm. Näb. 2 l. 15137
.,,̂ swrestrl 40, Gth., weg-
S 1= 3 I . ii. Zub.. 2 St.

N. Vdh. Pt. 15231
^"tzheimeritr. Gl . Vüb., schöne
' n,.? '"̂ 'Wohnungsofo.svät.

[ Näh. Dotzheimcr-
L- 'M - 96, l . Stock. 15111

Dotzheimerstr. 122 sind i. Vdh.
u . Mtb . Pt. sch. 3.-Z.-W. z.
Pr . v. 360 u. 520 M z . v. «ia»

Eleonorenstr. 4, 1., 3-Z.-W. zu
verm. N. Langgasse 31,1 . 15302

Kaif .-Friedr - Rg . 2,H ., Dachw.
3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller,
mtl . 22 M. 15128

Lothringerstr . 2 , sch. 3-Zilmn.-
Wohn. ans sof.zu verm 15028

Näh, das, bei Zehner.
Moribstr . 39, sch. 3-Zimm-

290 Jl,  z . v.  5498
Riehlstr . 4 » SNtlb., sch. 3Zim-

Wohn. m. Zubeh. z. vm. i5i35
Richlstraße 23, Hth. 2., 3 Zim-

mer -Wvhn. mit oder ohne
Werkstatt auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . 5359

Römerberg 35, 3 Z.-W. i. Sei-
tenb . für 280 Jl  zum 1. Dez.
od. später zu verm. 1650

S . crobennr . Il , Hth. 1, 3-
Ziinmer -Wohnung sof. o. sp. zu
verm. Näh. Vdh. 2. 15080

Scheffelstr. 12, 3 Zimmerwohn.
lvegzugsh. sof. z. verm. 15034

Schiersteinerstraße 18, Mittelb .,
3 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten . 1870

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reicht. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al-
brcchtstr. 13, p. L. Baum,
Maurermeister . 15105

Walramstr . 23 . Vdh. 1. St .,
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät.
zu verm. Näh, pari . 15141

Waüuferstr . 9 , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. pari. 15 33

Weuendur . tO. 3-Zim.-W. m.
Zubeh , Balk. z. verm. 15097

Zimmermannstr . 9, 8 Z., K.,
500 M 15030

2 Zimmer.
Adlerstr . 14, Hth.p. I., sch.Dachw.

2 Zim. u. K. sof. zu verm. 15126
Adlerstr . 30, 2 Ẑ. u. K. z. verm.

1 leeres Z. z. verm. 15125
Adlerstr . 33,. H., 2 Z.-B3. gl. o.

sp. z v. Näh. Laden. 15167
Adlerstr . 56, Dachlvohnung von

2 Z. u . K. auf gl. od. sp. zu
vermieten . 1713

Bismarckring 3 , Hth.. 2Z ., K.
usw. sof. oo sp. zu verm. 15131

Bülowzrr . 9 »Hth., 2-Zimmerm.
mit Abschl. zu verm.  15119

Bülowstr . 10, 2 Mans . tz. Aufo.
v. Möbeln z. v. Näh, p. 14215

Totzhermerstr. 8 >, sch 2-Znn.-
Wohnungcn i. Mttlb. sofort̂ od.
später zu vermieten. 15014
Näh. Dotzbeimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. in. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15250

Dotzheimerstr. 122 im Mittelb.
schöne 2-Z.-W. für 280 M
zu vermieten . aa129

Dotzheimerstr . 179 , früh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, sos. oder später zu
vermieten.- ltiäheres dort bei
K. Kühltbau, pari ., od. Albrecht-
str. 22, LLeinhdlg. H.Lill. 15101

Eleonorenstr. 2, Mans.-W., 2Z . u.
K. z v. N. Langg. 31,1. 15302

Eckernförderstr. 4, sch. Frtsp .-
Wohn., 2 Z. u. K., per sof.
od. sp. St. r r . 5503

Feldstr . 10, Manst -W., 2. Z. u.
K. z. verm._ 5002

Feldstraße 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau m. Gas .) 15121

Krredrichstr. 48 , kl. 2- oder
3-Zim -W. m. Zubeh. Vdh. I V.
sofort od. spät, zu verm., nur au
ruhige Mieter._ 15092

Giibenstr. 16, Hth., schöne 2
Zimmerivohnuug bill. z. ver-
mieten . Näh. Vdh. p. t. st136

Karlstr . 38, Vdh., Frontspitze,
- 2 Zimmer und Küche. Nah.
' Vorderhaus Pt._ 1736

Lehrstrastc 14, 1., Mans.-Woh-
nung , 2 Zimmer , Küche, Kel¬

ler zu vermieten. >849
Lothrorgerstr . 2 , sch. 2-Zünm.-

Wolm auf sof. bill. zu verm.
lltöh. das, bei Zelmcr. 15028

Moritzstr . 7, Stb. 2. St ., Dach-
stock, 2-Zim»r -Wohn. .sof. z. v.
Näh. B. Kraft. _ 15136

Moritz, »raffe 2 't, 2 Z. u. K. a.
gl. z. v. Näh. Vdh. 1. 5464

Neng. 22, 2 Zim.-W. m. Zubeh.
im Hth. 2. St . sof. z. v. Er-
fragen Vdh. 1. l._ 15162

Orauienstr . 62, Hth., hübsche 2-
Zimmerwohn zu verm. 15077

ymuciuyatcritv. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1, r. 15093

Rauenthalerstr . 5, Stb ., Wohn.
2 Zimm . u. Küche auf sofort
od. später zu venn.  1794

Rüdesheimerstr . 17 p., Zwei-
Zimmerwohn. m. Zubch. liebst
Stallg . a Sckieune sof. o. sp. z.
vm. 3täh. das. Nickolop. 15084

Rüdesheimerstr . 42 , Gth., sch.
2-U.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder15095

Sedanstr . 3, M.-W., 2 Z. u. K.
sof. od. sp. z. verm. 5270

Stiftslr . 5,2 -.8.-W. D . z. v. io32«
Schiersteinerstraße 18, Mittetb .,

sind 2 Zinimer u . Küche sof.
zu vermieten . 1871

Schwalbacherstr. 39, Mtb ., eine
3 Zim.-Wohn. auf sof. od. 1.
Jan . 1909 zu verm. 31516

Schwalbacherstr. 73, 3- u. 3-
Zimmerwohnung . 6435

Walramstr . i,sch Frtsp.-W., 2Z.
u K.i.Absck.a gl.o sp. ök.pt. 5447

Ma »sardcnwohn .,2Zimmer u.
Küche zu vermieten. 8käh. Kl.
Weberg . l3 , b. Kappes. 15139

Wellritzstr. 9, Hh., 2Z ., K., K.u.K.
sof. od. spät. Itäh pt. 15086

Wellritzstr. 19, 2 Zimmer,
Küche und Keller zu ver¬
mieten. 1826

Wellritzstr. 26, H. I , wegzugs-
halb. 2-Zimmerwohnung zu
verm. Monat 25 Jl  1732

Weftendstr. 8 , Hth., 2 Zim. p.
I .Nov. z.vm. Näh.Vöh.1. 15098

Wielandstr . 23, Neubau , schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstratze.

15102
Uorküratze 16 , sind 2 Zimmer

und Küche im Hinterhaus , eine
Wcrkstättc mit großem Lager¬
keller per sofort oder später zu
vermieten. -
Näheres pari. 15097

1 Zimmer.
Adlerstr. 10, Stb ., 1 Z ., K.. K.

gl. od. sp. z. v. 5352
Adlerstrahe 24, 1 Zimmer,

Ästche und Keller zu ver¬
mieten, 1696

Adtcrur . 36 , 1-Zimmcr-Wohu.
zu verm. 15,147

Adlerstr. 60, Vdh. pt., 1 Zim .,
Küche, Keller sofort od. spät.
Näh. das. l . Stock. 1819

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15110

Bleich, »ratze 43 , P .,1 Z., Küche,
Keller so(. od. sp. z. verm. 15027

Hclenenstr . IG, 2. St . r., sch.
möbl Zim. bill. z. vm. 5384

Hellmundstr. 13, 1 Zimmer , K.
u. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitenbau 2. 1867

Hellmundstr. 31, 1 Z. u. K. sof.
n. 1Z. 2. Et . u. d.Straße au aust.
Pers. zu vm. -Jl. Vdh . 1. a >37

Hellmundstr . 40 , 1. I , schöne
Dachwühii., 1 Zim , Küche u.
Hell. bill. zu verm. 1808

Hermannstr . 9, Vdh. 1. Sr.
Abschl., 1 sehr gr. Zim . u.
Küche zu verm. 1576

Hirschgraben 26, schöne 1-Z.-
Wohnung mit Zubeh. aus
sofort oder später . 1536

Kellerstraye 6 , groß. Zimmer,
Kücheu. Zubehör zum 1. Dez.
zu verm. 15305

Moritzstr. 2 1,1 Kam. u. K. Vdh.
Dch. auf gl. zu verm. 5448

Moritzstr. 41, 1 Z. u. K. 5425
Oranienstr . 29, Mans .-Wohn. 1

Z. u. Küche sof. z. v. 15143
Roonstr. 12, 1 Mans .-W., 1 od.

2 Zimer , p. sof. z. v. 5397
Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 11615

Am RSniertor 5 ,
Maus.-Wohiiung, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 5328

SedaNlrr . 1, Dach,lock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm. 15036

Scharnhorststr. 24, Frontspitz-
W. z. v. Näh. 3. r . 15327

Schachtnr. Ist, Dachw., I Zim.
u. Küche zu verm. 15106

Schulverg 6 , 2. Maus. z. v 5492
Schiersteinerstraße 18, Hth., ist

1 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten. 1872

Walramstr . 30,
1 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten. 1735
Weberg. 50, 1 Z. u. K. z. v. b.

Wehr. 5208

Röderstr . st. Kl. 2-Zimm.-W.
Hth. per Nov. zu verm. j.15081

mer und Küche, 2. St ., zu
vermieten._ 1617

Wcsteudftr . 20,1Z . u. K. z. vm,
_ 15149
Wielandstr . 21, 1 Zimmer u.

Küche m. Zubeh. z. v. 15090

l-KErs Timmer.
Gustav-KöolZjlr.15

Leeres Zimmer in vornehmem
Hause findet gebildete Persön¬
lichkeit. Näh. pan . 15056

Schwalbacherstraße 27, Mtb.,
2 leere heizbare Mansarde»
zusamen oder geircnnt zum
l . Dez, zu verm._ 1865

flbojfjtr. I. IELt,
Elegant möbl. Zimmer

m. großem, eleg. Herrenschreib-
tlsch zu vermieten._ 15094
Bleichste. 18, 2. St . I., sch. m.

Erkerz. a. bess. Frl . m. 1 a. 2
Bett ., m. u. v. Pens . z. verm.

_1838
Bleichste. 22, 1, möbl. Zimm. z.

verm. Mtl . 18 Jl.  15091
Anständiger junger Mann

findet billiges Logis. 1818
Bleichstr. 33, 1., rechts.

Eleonorenstr . 3, 2. St . rechts,
möbl. Zimmer bill. zu ver-
mietcn. _1860

Eniserstraße 26, Gth. 1., 1 möb-
liertes und 1 leeres Zimmer
zu vermieten._ 5534

Feldstr . 12, p., m. Z. z. v. 159>8
Friedrichstraße 36, Gth. 2. !.,

sch. gr . möbliertes Zimmer,
sow. leere Mansärd . sof. o.
sp. bill. z. v. Nah. b. Türk.

15386
Gneiscnaustr . 7, 3., r ., hzb.

möbl. Mans . bill. z. v. 5480
Ein Zimmer , Part ., gleich zu

verm. Hclenenstr. 10. 5434
Mauergasse 8, 1., Zimmer mit

Pension . Das. g. Priv .-Mit-
tags - und Abendtisch. 1854

Maucrgaffe 8, Ti Kost ünB
Logis billig zu vergeben.

_ 1853
Platterstraße 20, 2. r ., schön

möbliertes Zim. an Dame
zu vermieten . 1866

Nheinstr. 48, Parterre , großes
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._1734

Röderstr . 4,1 . 1., crh. i'Ctnl. 21rt.
g.Kostu.Log. Woche I0M. 15052

Römerberg 9—11, 2. l., 1 gut
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ •_ 1857
Römberberg 20,1 ., erv sol. Ma »n

eins, in. Z. 2,50 M. p.W. 15082
Römcrberg 20, 1., eins. m. Z. m.

Kochos. a. alt. Pers. z. v. 1o082
Sedanplatze 9, sch. Balkonzim¬

mer, 8. Etage, per sof. bill.
zu vermieten._ 1824

Seerobcnstr . 2, 3., ein kl. möbl.
Zimm . mit guter Kost, 10 Jl
wüchcntl., sof. z. verm. 1814

Wcitstraßc 14, Hth. 3. r ., möbl.
Zim . zu verm., mvnail . 12 Jl
m. Kaffee._ 1861

Wellritzstr. 9, 2. Et ., Vorder!).,
möbliertes Zimmer zu vcr-
mictcn._ 1605

Schön möbl. Zimmer zu verm.
5385 Vorkstr. 21 pt. r.

l . Zcisn. J
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten. In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrccht-
straßc 43, 2,  r. _ 15099
Blei «,» ratze 4-i , Laden und2

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten._ 15144

Morrgstratze 41 , 1., Laden mit
Packraum u. Bureau, für jed.
Geschäft geeign., besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od.Lager, per
sofort oder1. Slpril billig zu
vermieten._ 15100

Moritzstrahe 66,
zwei schöne Läden, evtl, mit
Wohnung, billigst zu vermie¬
ten. Das Haus ist toegen an-
derw. llnternehmungen preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Mv-
ritzstr. 68, 2. u. 3. St . 15388
Niederwalditr . 7, Laden mit

Spezerei-Einrichtung, 2 Zim .-
Wohnüng zu verm._ 1833

Weitend,tr . 40 , gr. Lad. m. 1Z,

Konditorei
mit Bäckerei Cafe
volle Konzession , per 1. April
zu vermieten . Offerten unter
K, S . bauvtpostl Mainz . 15347

Werkstätten etc. I
Bertmmstr . 22, gr. Wertst. m. Hof

p. l . Ott . z. v. Näh 21. 15137
Bülowstr . 10, Werkstatt sof. z.

verm. N. P. l: 15135
Große Werkstätteu.Lagerräume

zu vermiete». Dotzheimerstr. 81.
Näb. Dotzbeimerstr. 96,1. 15111
Feldstraßc 16, eine schöne, helle

Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung. . _ 15121

Ariedrichstraße 46 , Entresol,
für Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Lang -Woiff , Architckturbur.,
Friedrichstr. 48, 1. 15350

Billige Werkstätte m. 1-Zim.-
Wohn. Hartingstr . 7, III . 14730

Reonstrahe 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm. 15129
Scharnyorstr . 14, schöne Werk¬

statt , mtl. 10 Mk. z. v 5539
Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott,

gr . Stallungen in. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 15102

Verpachtungen.

wirtjchast.
größere Lokalitäten , altes Ge¬
schäft am Platze, an tücht. solv.
Wirtsleute sof. zu verpachten.
Conc. vorh. Gefl . Off . u. Ke.
758 a. d. Exp, d. Ztg . erb. 6526

Mietgesuche.
Part . 1 gr. od. 2 kl. Zim. oh. Btöb.

in fein. Hause v. bess. Dame ges.
Off. M k 21 bahnpostl. Wicsb.

1874

Stellen finden.
Männliche.

Agenten für Versicherungen
sofort gesucht. Festes Gehalt
u. Prov . Nur ernsth. Bewerber
wollen sich melden. Off . K. e.
754 Exp, d. Bl._ 5532
wochenschneider

ges. Wagner, Bismarckr. 12. 15321
Stellenlose Kaufleute

erhalten lohnenden Verdienst.
1821_ Rheinstr . 94, pt.
iSchlosserlehrling

gesucht. Schwalbacherstr.41. 15164.
Weibliche.

Tüchtige Tapezier -NLHerin,
welche einer Arbeitsstube vor¬
stehen kann, per sofort gesucht
auf dauernd . Off . unt . Ka. 752
a. d. Erped . d. Bl._ 5516

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Fmer.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Heffen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Eine in Küche, Haushalt und
Krankenpflege erfahrene

ältere Dame
sucht passenden Wirkungskreis
zur Führung des Haushalts in
frauenlosem Haushalt . Off . er¬
bet. u. Kf. 759 Exp. d. B. 15337

Tüchtige Berköuferin sucht
Stellung . Sonnenberg , Wies-
badenerstr . 37. 1868

Mehrere Mädchen
mit gut . Zeugnissen s. Stellen.
Frau Karolina Heinrich , Stel-
lenverm., Jahnstr . 29. Htb. p.

5528

Zu verkaufen.
Diverse.

Schöner Holländer Zucht¬
bulle, sprungfähig , zu verk.
Plstl. Rübsamen , Wallau bei
Wiesbaden . 5536

Schweine, Ferkel und Läufer
zu haben. Rambach, Wies-
badenerstr . 3. _ 5537

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Laden).
Bahnhosstr. 10. Theke, Glas¬

schränke, Tische preiswert zu
verkaufen._ 1822

Schwarz , lang . Damenjackett
für mittl . Figur billig abzugeben.
1850 Eltvillerstr . 12, 2r.
Schöne gebrochene Winteräpfel
zu verkaufen 1837

Bleichstr. 18, 2. St . l.
Plionrla . fast neu, mit Bank

11 Walzen, bill. zu verk. a 133
With , Roll . Bismr >'ckri>-« '

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Dezimalwage
(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Albrechtstrahe 44 , Hinterhaus

Weinkellerei. (15101

17 Vesten
Art. Rauenthalerstr. 6, p. 1507.

2 rslujcheibetten
neu, k 55 M Nauenthaler-
straße 6 pt. _ 15079

Guterhalt , versch. gebrauchte
Möbel billig abzugeben.
5512. Hermannstr . 8 pt.

Gut erhaltener Amerikaner-
Ofen sehr billig zu verk. 5486

Brunn , Adelheidstr. 33.
Neue u. gebr. Federrollen v.

26—80 Ztr . Tragkr. bill. z. vk.
1817 Dotzheimerstr. 85.

Hildesheimer Wettbewerb
u. 1 Band m. Villen bill. z. verk
Wich, Neugasse, Biebrich, h. 17

2 guterh. Öfen, 1 Gasofen tt.
kl. Herd, billig abzugeben.
1841 Hermannstr . 8, Pt.

Gebrauchter kupf. Kessel mit
Zubeh. b. abzug. Steinhauerei
Atzmannshäuserstr._ 1862

2. schw. Tuch-Jacketts, neu,
b. z. v. Mauritiusstr . 3, 1. 1.

_ 5527
Federhanükarren ”

zu verkaufen.
1864 Hellmundstr. 29.

1 gebr. Nähmaschine b. z. v.
Näh. Karlstr . 6. 5535

1 gute Dampfwaschmaschine
wegen Platzmangel z. verk. Fr.
Laux, Blücherstr. 7. 1868

Gebrauchter Kinderwagen n.
neuer Lehnsesselb. z. b. Well
ritzstr. 1, Gth. p._1869

1 Million Feldbrandsteine zu
verkaufen. 1873

Dotzheimerstr. 174.

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren-Kleidern und
SchuhwrrtV
Sohlen und zleck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrensttefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut

M #OBillBr,Sf ‘"g
Fliegender Holländer, gbr. z.

kaufen ges. Fritz Schulze, BIS
cherstraße 48. 1841

H und»
wachsam, in gut. Händen, z. k.
ges. Angebote mit Preis unter
Kd. 757 Exp. 5538

Gelddarlehn 15017
ohne Bürgen , Ratenrückzahlen,
gibt schnellstens Marcus , Bcr
lin, Bornholmerstr. 9a, Rückp.

Unterricht.
Student

erteilt gründl . Unterricht in
Stenographie (Gabelsberger),
sowie Nachhilfestd. in Latein.
Näh. Kirchgasse 11, 4., r . 6495'

Verschiedenes.
Achtuni!

Fleisckmbschlaa. Pr . Mast-
ochscnfleisch Pfd. 66 Pf.. Pr.
Rindfleisch Pfd. 56 Pf. em¬
pfiehlt Metzgerei Hirsch,
Zietenriug._ 15262

Straußfedern-Maimfaktur

ßianck,
Fricvrichstratze 29,

2 Mott.  14562
gegenüb, dem Hl. Geist-Hospiz

Herbst-Meilen:
Federn , Ftftgel,
Reiher , BInmen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

Tapeten
undLinoleum-

Reste,
um zu räumen, zu und unter
Kostenpreiseu. 15161

Julius Bernstein.



Broschüren, Zeitschriften, Preislisten, Jahres¬
berichte, Zirkulare, Briefbpgen, Kuverts,
Mitteilungen, Rechnungen, Kopierdrucke,
Vlsitkarten, Einladungskarten, Hochzeits-
Zeitungen, Verlobungs- und Vermihiungs-*
Anzeigen, Menus, Gratulationskarten, Geburts-
- ^ ■■■■•■  Anzeigen

liefert in kürzester Frist
zu massigen Preisen

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General- Anzeigers
Konrad Leybold

Maurtfiussfrasse 8.
Telephon 199 u, 819. jA

Kenen. M Hausfrauen.
^ Elektra-Kerze» müsse» Sie

probiere«, heute Weltmarke. Die billigste,
beste«nd hellste Kerze. Rinne» nicht, rieche«
nicht. Besonders billig r beim Guß leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .SS, —.80 , —.90,

1.20 . Man verlange überall Elektra-Kerzenv. F. Knhn
Nürnberg. Hierr Drog. Sanitas . ManrittnSstr. 3.
Chr. Tauber, Drog., Ktrchgaffe 48 . 14973

Legen
bequeme Teilzahlungen von

2 IUI*an

Grammophone

mit erstklas¬
sigen Hart¬
gusswalzen.

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei . Postkarte genügt.

Musikwerke
selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente

mitMetall-
noten.

Automaten

Zithern aller Arten,
Mandolinen,

Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate

I nach altenI Meister-
Modellen.

Harmonikas.

GoerzTrieder*Binocles, Operngläser, Fe

Photog.Apparate
Neueste Modelle

aller moder¬
nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

dstecher, Barometer
Bial & Freund in Breslau II.

Min -Sei
25 Pf. pro Stück.

,Nachahmungen weise man zurück,

Vereinigte Ghemisdie Werlte WnpseHiil, Charlottenlmrg , Salznfer 16.
Abteilung Lanolin -Fabrik , Martinikenfelde.

Achtung!
Hammelfleisch Hammelfleisch
staunend billiger Hammcl-

steisch-Bcrkanf.
Ohne Ausnahme der Stücke per

Pfd . nur » 6 Pf.
Billig , nahrhaft u. gesund!

tzammlrköpfe
30 Pf. 5542

Achtung!
Rindfleisch, Rindfleisch,

großart. Ware p. Psd. 36
zum Braten 5g u
ohne Knoche » 7tz "
Hüfte 69 "
Lende« 66 "
Roastbrate» 60 "
Hackfleisch 60 "
ferner alte Stücke Kalbfleisch75 "

Wiesbadener Fleischhalle, 3 Hermannstr. 3. Anton Siescr.

Herren-u.Knaben-Hüteu.-Mützen
in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen

empfiehlt 15183

Lina Hering , Witwe,
vorm. Carl JBraan,

10  Ejllenbogengasse 10 .

Achtungrr
Soeben eingctroffen eilt Waggon feinste Tafeltraubeu Psd.

3 » Pf ., ein Waggon feinste haltbare Taseläpscl itt jeder Preislage.
" "  Lieferung frei ins Haus . =.,■■'■■■■ 5544

Mittelrh. Obst- «. Südfrüchten-Centrale
)os . Ullmann, Marktstraße6. Telef. 3367.

(Größtes Spezial-Geschäft am Platze.)

Komplette 15157
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - nnd Schlafzimmer » Salons,
einzelne gute Möbelstücke » ganze Nachlässe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen . Off . unter 8h . 563 General -Anzeigen.

Freitag , 13. November 1908.

Corset
„IMPERIAL“
entspricht den höchsten Slnsorde-

rnngen der
Directoire -Mode für 1908

Dieses Corset mit seiner geteil¬
ten Schnürung bringt Leib nnd
Hüften in schlanke , elegante Farm
sitzt äußerst bequem bei diesen
großen Vorzügen . Die überaus,
große Nachfrage dieser Speziaimam
beweist die Vollkommenheit in Be¬
zug auf Eleganz nnd Bequemlich¬
keit auf diesem Gebiet.
Preise : Mk. 6.3« . 7.80,8 .50,
0 .50 , 10 .50 . 12 .50 bisS « .- .

Erstes Corftt-AtelierM Lagerwall, im
Schnsterstr . 4 , n . d . Mark*
NB Alleinverkauf dieser Märst
15260 für Mainz.

Teile 16.
Wäsche .

% waschen u. bügeln w. ang.
Hellmundstr , 29 ~'5524 "

Gegen Retourmarte gebe
unentgeltlich Auskunft , wie ich
in li/a Tagen gänzlich ohne
Schmerzen vonGallensteinen
geheilt . Wwe . A . Hillermanu,
Hamburg , Osterstr . 140. 5525

Blick in dieZukunft!
(9iur ganz kurze Zeit hier .)

Zu sprechen für Damm u . Her ren.
Deutschlands berühmtembUebteste-
ÜCtüromantie !!
21 Mrchgasse 21,

S. Etage rechts. 5483

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 14975

Fr . Seelbach» Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Vamehm,
wirkt ein zartes , reines Geflcht,
rosiges , jugendfrisch . Anssehen,
weiße , sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

MieiM-Lfeiiilseile
von Bergmann L Co . »

Radebenl . i» St . 50 Pf bei:
Otto Lilie ; A . Cratz ; W.

Machcnheimer ; C . Portzchl ; .C.
W. Poihs Nachs. ; Ernst Kocks;
Robert Sanier ; H . Roos Nachf,;
Chr . Tauber ; Hugo Alter;
Jakob Minor ; O . F . Mstättcr
Wwc . , Pasr . Hof -Apotheke. Fritz
Bernstein ._ 14974

Webergasse 36

^ciiulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . u<>7i

MH?' Aeusserst billige Preise , —

A . Letschert , Fiiuninlra&etil.

Extra starke , 11Ö cm hreite Cheviots
für

besonders geeignet , halte ich in grosser Auswahl

per Meter 1 . 50 , 1 . 75 , 1 . 95 , 2 . 25
vorrätig.

6. H. Lujenbühl, 1501,
Marktstr. 10, Ecke Grahenstr . 1.

Telefon 2401,

Jung .Pferdefleisch
sowie alle Sorten Wurstmare«

empfiehlt

M. vreste,
11 1*.

Telephon 2612 . 5540

Dr. Eisenbach’s

Steriligen
das unübertroffene frauenideal.
Chemisches Laboratorium

Ein unschädliches . leicht anwendbares , absolut
sicheres higieniseli . Sanerstofl | ) i ' ä ]mrat.
Glas ä 12 Pastillen Mk . 2.50 , von 3 Glas ab franko.
Aerztliche Broschüre , Gutachten und Prospekt«
gratis und franko , als gesehl . Brief 20 Pfg . 152-0

Chemisches Laboratorium
Dr. EISENBACH& Cie., Frankfurt a. M. 15.

Wiesbadener Geueral-Anreiaer.

Der Kreis unserer Kunden hat sich ständig
vergrößert, da wir nur beste Schuhwaren zu
billigsten Preisen verkaufen. ^154

Mainzer Zchuhhaur
Cllenbogengaffc JClIHJC

mb Zubehörteile.
Gegr . 1879 . Tel . 278

die unseren
über die

ersten Artikel
15317

ioeosli
nickt erhalten haben und
Interesse für unsre weitern
Informationen und Artikel
haben , werden ersticht , ihre
Adresse umgehend mitzüteilen.

Verein Deutscher
Zeitungsverleger.

Hannover,  Königstrssse 52,
* ch

+ grauen+
Leiden Sie an Beschwerden, Un¬
regelmäßigkeiten ? Versuchen Sic
bitte die echten
Mensfruationsfropfen

„Favorit “ .
Selbige sind ein reines Destillat
aus den besten, heilkräftigsten
Kräutern und haben sich in vielen
Fällen , wie steiwilligc Dankschrei¬
ben genügend beweisen, ans dns
Atortresflichstc bewahrt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Apotheker Hassencamp , Med .-
Drog. Sanitas, Maurttiusstr. 3,
neben Walhalla. Bcstt. : Dest.
« Ciunam. Alcoh. Valeria,i.
maryoph. 1503

11 Yorkstratze 11.
Stets frisches Wild u. Geflügel
Bahr. Waldhasen Mk. 4.30
Hasenbraten „ 3.30
Fasanen „ 3 .30
Gänse, Pfund . , 0 .85
sowie sämtliches Geflügel nach

den bill . Tagespreisen.
Bestellungen per Postkarte

werden prompt besorgt.

15256 G. Pefri.
Blücher-Konsum, Dorkstr. 9,

cmpf. Salzbohnen u . abge¬
brühte Bohnen, Psd. 25 Pf.
._ 5543

™ Monfaj ■■
am 23. November Ziehung der

o11  e rie
1441 Gew . i. W . v. Mark

26000
Hauptgew . u lOPferde i.W .v.Mk

17000
Lose ä Eft
11. stck.3m.tJV / Pf*
Porto und Liste 20 Pf extra.

Geueral -Debot Z. 41

In Wiesbaden bei Carl
Cassel , Kirchgasso 40 u. .1,
llath , Kircbgasse 26.

Kartoffeln
Magu .-Bonni », Industrie und
Mäuschen f. d. Winterbedars
empfiehlt 5399

A. Christ,  Rvonstr . 12.
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Of Günstige Gelegenheit.
Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung , dass ich in der I . Etage meines Hauses einen Posten zurückgesetzter

Waren zu und unter Einkaufspreis verkaufe*

Theodor Werner Leinen-u.Wäsche -Haus
Webergasse 30 , Ecke Langgasse.

Damen -Wäsche
Modell -Wäsche

Bett -Wäsche
Schlafdecken — Sfeppdecken

Tüllbettdecken

Darunter befinden sich:

Tischtücher u. Servietten
Gedecke — Handtücher

Reste Stoffe aller Ad.

Ferner wegen Aufgabe:

Kindermäntel 50 u. 55%
Capes , pelzgarnituren
Eisbär - und Lammfelljacken.

15334

Amtliche Anzeigen.

SwaMversteigerung.
Am 28 . November 1908 , vorm . 1130 Uhr,

jDtrt an der hiesigen Gerichsstelle, Zimmer Nr. 60, das den
Eheleuten MetzgermeisterJakob Hatzler tt . Elise geb
Pfeiffer AU Biebrich, Elisabethenstr. 22 u. 24 gehörige
Grundstücke: Flur 54 Nr. 113/18 Wohnhaus mit Anbau,
abgesonderten Abort und Hofraum, 2. Wohnhaus(links)
Schlachthaus, Scheune und Stallgebäude , Obergasse 4 u. 6,
groß 5,05 ar. mit einem Gebäudesteuernutzungswert von
1768 Mk. zwangsweise versteigert. Der Termin am 7.
Oktober 1908 ist aufgehoben.

Wiesbaden, den 19. September 1908. 14945
König!. Amtsgericht Abt. 10.

Bekanntmachung.
Samstag» den 14. November er.» vormittags

4 Uhr veginnend, werden in dem Laden Ecke Friedrich-
straffe and Schwalbacherstratze hier:

eine Anzahl Kolonial, u. Spezereiwaren, Drogen¬
artikel, Weine, Kognak, Zigarren. Zigaretten, Tabake,
Kautabak, Konserven, Kaffee, Kakaou. s. w., ferner
eine Laden-Einrichtung als : Theke, Reale, Schränke,
Ausstellkasten, Wagen, Gaslampen, Firmenschilder rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver,
fteigert.

Wiesbaden, den 12. November 1908.
« Sielafl,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Vom 16. öS. Mts, ab wird der hiesige Güterbahnhof -West

versuchsweise als besondere Abfertigungsstclle des ZollamtsI Süd-
bahnhof für Wagenladungsgütermit auf die VormittagSzcit be¬
schränkten Dicnststundcn zugclasscu und werden werktäglich regel¬
mäßig in den Vormittagsstunden von 8—12 Uhr zwei Beamte am
^estbahnhofe anwesend sein, welche die Anmeldungen der Gewerbe-
bleibenden über die Wfcrtigung von Zoll- und steuerpflichtigen
Wagenladungen cntgegcnzunchmcn und die Abfertigungen, und zwar
gebührenfrei, auszuführcn haben 15349
I Wiesbaden , den 12. November 1908.

Königliches Hairptzollamt.

Ueisch-pp.tieserung.
, Am2. Dezember ds. Js ., früh 10 Uhr, wird im GeschäftS-
i^ " ar Rhcinstraße Nr. 47 der Bedarf an Fleisch- pp. Waren, für
eGarnison vom I . Januar bis 30 . Juni 1000 verdungen.

, oingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten

Am2. Dezember ds. Js ., früh 10 Uhr, wird in: GefchäftS-
Rh . - - - - - ~ - - - “

Garnist
, bmgunge
Ziagen werden,
» Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der Aufschrift

Egcbot auf Flcischliescruug^ abzugebcu.
Garnison-Verwaltung Wiesbaden.15313

li.

Lehr-Jnstitut
iw . für Damcnschnriderei
Mrie wehrdein, §chwalbacherstr.29,

s (Scke Mauritiusstratze.
Luscknelde -Lebrkursus

Zm«, i'1}'1!; Uû Kmdcrgardcrobc II. Wäsche,4-, 6- u. 13-wöchcutlich
' 145t «0-Zeichncntürsc(Taillen, Jacketts, Röcke, Bläntcl:e.)

Wäsche- und Putzkurse
Lclinittmnstcr -Verkanf.

L , me werden zugeschnitten und zum Selbslfertigarbeiten eingerichtet.
Auskunft von 9—in und 3—6. ^ 14982

Umsonst

Streng reell. Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren, Die Platten
kostenM. 3 — und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

Mk  tonopMelelllM li.k WJreillat
General-Vertretung Wiesbaden : 14949
Lllinger , Kl. Langgaffe 7, Tel.4070,

woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

[um.
Am Konigsstuhl zu RHENS

Urteil der Leipziger Ulustr . Zeitung
(Rhein -Hummer ) vom 9. April 1908:
„das köstliche, hcliebfe GofrSnk“

Lieferung für die Kaiserliche liuusliof-
lialtung zu Berlin.

HaupHfiedsrlagen in Wiesbaden:
H . W . Koos Nach ’. Metzgergasse5, Tel. 2149.,
Carl Hoch , Mineralwasserhandlung, Dotzheimerstr. 115,

Telefon 2372. H. 123

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zwecli
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11.—.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tanber , li386
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 Telephon 717.

Woche:1 m.
feinstes Konzert-Schallophon

Orchester, Musik, Gesaug, hum. Borträgc
naturgetreue Wiedergabe ip II

2 Jahre Garantie v. iu Ifl, an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg,
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder-

vcrkänfer cn gros Preise.
Scballophon Ges.

Z. 5 Hamburg 36.

Famitten-Anieigen.

Kranken-u.Mehle llir Sdireiner«.Geeolieo
verwandler Berufe io Wiesbaden.E.6.1.3.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß das lang¬
jährige Mitglied unserer Kasse

Herr Wilhelm Krämer
gestorben ist. Die Beerdigung findet SamStag, den
14. November, nachmittags3 Uhr auf dem Südfriedhof
von der Leichenhalle dortsclbst statt.
15351 Der Vorstand.

Trauerbneie
innerhalb kürzest« lull.

Crauerkarfen
Danksagungskarfen

liefert die

Budidruckerei des
Vissbadener Generalanzeigers

Kcnrad Ltegbod, Maurltlusttrohe 8.

Emaille -Firmenschilder
14989liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk LLN
Israelitische Kultus,

Gemeinde.
Synagoge,: Michclsbcrg.

Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag abends 4.3'J Uhr.
Sabbath morgens 9 Uhr.

„ Vorbereitung
der Rekruten
f. deren Ver¬
eidigung 9.45 Uhr.

„ nachmittags 3 Uhr.
„ abends 5.35 Ubr.

Gottesdienst im Gcmcindesaal:
Wochentage morgens 7.00 Uhr.
Wochentage nachm. 4.30 Uhr.

Alt-Jsraeitnfche Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Friedrichstratze 25. '
Freitag abends 4,30 Uhr.
Sabbath morgens 8.15 Uhr.

„ Jugcndgottcs-
dicnst 3,15 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 5.30 Uhr.

Wochentage morgens 7 Uhr,
Wochentage abends 4.15 Uhr,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 7. Nop. dem Kaufmann Phi¬

lipp Rottenberg . S . Hermann.
Am 10. Nov. dem Tapezierer Kart

-Neurer c. T . Antonic Withclmine.
Am 11. Nov. dem Feuerwehr¬

mann Otto Reichel e. T . Johanna.
Am L. Rov. dem Taglöhner

Chrinstian Steudter e. S . Christian
Heinrich.

Am 7. Nov. dem Rcstanrat«:
Wilhelm Alexi c. T. Margot Mari

Am 11. Nov. dem Taglöhm
Franz Bcuth e. T. Maria.

Am 9. Nov. dem Kaufmann Em
Rhönische. S. Emil Robert Paul,

Am 9. Nov. dem Kgl. Landrst
ter Dr. jnr. Albert Fischer «. (
Hans Heribert.

Aufgeboten:
Straßenbahn - Schaffner Ignaz

Schombock in Biebrich, mit Anna
Margarete Greiner hier.

Schreiner Franz Josef Thiergar¬
ten genannt Romberg in Biebrich,
mit Pauline Henriette Kopp hier.

Kaufmann Morip Grünebanm
hier, mit Anna Blum hier,

Bcrchclicht:

Friseur Bernhard Este hier, ' mit | Landwirt Kurt Cchd hier.

Taglöhner Johann Christian Rei
ninger in Biebrich, mit Florentina
Klomann hier.

Landwirt Heinrich Anton AlberI
Große in Eichicht, mit Pauline Ma¬
rie Maria Pfotenhauer in Schwarza,

Tapezierer Karl Kannenberghier,
mit Eva Braun hier.

Paula Crock hier.

10. Nov. Marie geb. Stolzenberg,
Ehefrau d. Privatlchrcrs Dr . .Hrch.
Kaiser, 62 I.

mit
Helene Zais hier.

Gestorben:
11. Nov. Schrelnermcister Wilhelm

Kramer, 65 I.
11. November Wilhelm, S . d.

Buchhalters Heinrich Avienh, 2 I,'
Kgl. Etoudesami
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lkömgl.Schauspiele.
Freitag» den 13 . Novenrbcr:

249. Vorstellung.
19. Vorstellung. Abonnement A.

Zum ersten Male wiederholt:
Mauserung.

; Lustspiel in fünf Akten von
Emil Gott.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Personen:
Hcrlinde, eine Gräfin , als Kind

verheiratet , bald Witwe, we¬
nig über 20 Jahre alt

Frl . Ressel
Ihre Tante Frl . Santen
Ein gräflicher Vetter, ein gro¬

ßer Junge von 28 Jahren
Herr Malcher

Ein Fürst, alt , sich jünger
gebend, Herr Tauber

Roland , Sekretär Herr Weinig
Bechthold, Hausverwalter

Herr Andriano
Sehfried » Stallmeister

Herr Zollin
Maria Frl . Sekera
Bella Frau Bleibtreu
Tristan , Rolands Bursche

Herr Herrmann
LrzZas, gräflicher Jäger

Herr Striebeck
Conrad, Diener des Fürsten

Herr Spieß
Jüngerer Diener

Herr Gerharts.
Männliche und weibliche Die¬

nerschaft.
Ort : Schloß der Gräfin in
großer deutscher Strom - und
Berglandschaft. Zeit : Beginn

der Aufklärung.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung : Herr
Hofrat Schick, kostümliche Ein¬
richtung: Herr Maler Geyer.
Es findet nur eine Pause nach

dem dritten Akte statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 9ŝ Uhr.

Samstag »deu 14. November
< 250. Vorstellung.
10. Vorstellung. Abonnement C.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik

von Albert Lortzing-
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne.)
Verwandlungs- und Schlußmusik
znnr 3. Akt mit Verwendung

Lortzina'scher Motive von
Josef Schlar.

Gst Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise,

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag, den 13 . November:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Die List.
(La Base).

Schauspiel in 2 Akten nach
Claude Roland und Hersent,
von C. Lahm und Conrad

Dreher.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Peter Lettner , ein Bauer

Georg Rücker
Marie , seine Frau

Rosel van Born
Jakob , sein Sohn Rnd. Bartak
Rosa , dessen Frau

Theodora Porst
Dr . Ralf

Rud. Miltner -Schönau
Ein Briefträger Willy Schäfer

Ort der Handlung:
Ein Gebirgsdorf in Südtirol.

Zeit : Die Gegenwart.

Hierauf:
Neuheit ! Neuheit!
Der Mann mit dem Koks.
Schivank in 1 Aufzug von
Claude Roland . Deutsche Be¬
arbeitung von C. Lahn: und

Conrad Dreher.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Friedrich Mädler , Geschäfts¬

leiter der Firma Mädler
u . Co., Kohlen u, Koks

, ctt groö
Gustav Birkholz

Ferdinand Broch, stiller Teil¬
haber der Firma

Neinhold Hager
Johanna , seine Frau

Else Noorman
Der Sanitütsrat

Curt Sakrzewski
Schumniel , Brichhalter bei

Mädler Friedrich Degener
Kolb, Fuhrmann der Firma

Max Ludwig
Wureau bei Mädler itt einer

Provinzstadt ; Gegenwart.

Zum Schluß:
Neuheit ! Neuheit!

Villa zu vermieten.
Komödie irr 1 Aufzug von An-
tonh Mars . Deutsche Bear¬
beitung von E. Lahm und

Conrad Dreher.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Boismorin Walter Tauh
Hortense, seine Frau

Margar . Schwarzkopf
Malensac Theo Tachauer
Aurelie , seine Frau

Agnes Hammer
Godet, Diener bei Boismprin

, Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Stück fin¬

den größere Pausen statt.
Kassenöfsnung 6.30 Uhr.

Anfang '7 Uhr. Ende dl/2 Uhr.

Samstag , de» 14 . November
Nachm. 144  Uhr.

Halbe Preise.
Einmaliges Gastspiel der Gesell¬
schaft des Herrn Direktors A.
Roubaud der Representations

Classiques Francaises en
Allemagne.

Le litt leioginaire.
Comedie en 3 aetes de Moliere.
Le röle d’Argau sera jouo par

RI. Philippe Damords.
Le role de Cieante , par RI.

Volny, qui 1’a joue ii la Come¬
dia Frau ^aise.

Abends 7 Uhr
Dutzcndkarten u. Fünfzigcrkartcu
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I . Sperrsitz l Mk., II . Sperrsitz

50 Pfg., Balkon 25 Pfg.
Gastspiel Poldi San gor  a

vom Schauspielhaus in
Frankfurt a. Dt.

Neuheit ! Neuheit!
Zum ersten Male:
Die Liebe wacht.
(L’ Ämour veille.)

Lustspiel in 4 Akten von G. ' A.
de Caillavct u. Robert de Flers.

voll,; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion HanS

Wilhelmy.
Freitag, den 13 . November r

Da» Mädel ohne Geld.
Posse mit Gesang in 7 Bildern

von Berg und Jakobsohn.
1. Bild „Ehrliche Arbeit". 2. Bild
„Eine heiratslustige Bäckerin". 8.
Bild „Revolution in der Bücher¬
stube". 4. Bild „Glückim Salon ".
5. Bild „Das Werk des Herrn von
Bismarck". 6. Bild „Dienstmann
Nr. 63". 7. Bild „Zum zweiten

Male Hochzeit".
Mrisikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Clement.
Spielleitung:

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Baron Oberst voir
Sontheim Ludwig Joost

Eduard , sein Sohn Heinrich Nccb
Frau Stern , NegistratorS-

witwc Lina Töldc
Marie , ihre Enkelin

Margarethe Hamm
Merkel, Stnbenmalcr

Arthur Schöndorff
Frau Kibitz, Bäckcr-

mcistcrin Ottilie Grnncrt
Franz, Bäckerlehrling

Margar Becklin
Teltow, einStutzcr HansWilhelmy
Pfchiworsky, Volks-

sängcr Conrad Lochinke
Krause, Volkszählcr Curt Röder
Röschen, Stubenmädchen

Henny Delcry
Kassenösfn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Neu einstudicrt!

Samstag , den 14. November
Abends 8.18 Uhr.

-Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.
P r e z i 0 s a.

Schauspiel mit Gesang in 1 Akten
von Pins Alexander Wolfs.

Musik von Carl Maria v. Weber

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Freitag, den 13 . November:
Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Zum 37. Male!

Die Dollarprinzessi».
Operette in 3 Akten bon A. M.
Willner rmd Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisscnr Franz Fclir.
Dirigent : Kapellmeister

Sendcl-Stögcr.
Personen:

John Couder, Präsident
eines KohlcntrusiS Fr . Felix

Alice, seine Tochter, LizziLatour
Dick, sein Neffe, Friede , v. Ahn
Daish Gray , seine Nichte

Marianne Hcrzka
Fredy Wehrburg AlexDittmann

Hans Frhr . von Schlick
Kurt zrlcmich

Olga LabinSka, Chansonette
im Löwenkäfig, Ada Monte

Tom, Couders Bruder,
Max Brandt

Miß Thompson, Wirtschaf¬
terin , Anna Roesgen

James , Kammerdiener bei
Couder, Max Droz

Bill , Chauffeur , Fr . Schimanek
Schreibmaschinen-Fränleins,

Chansonetten , Gäste, Diener¬
schaft, Gepäckträger.

Der 1. und 2.  Akt spielen im
Neiohorkcr Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice¬

pille (Kanada ).

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
Einlaß 7Uhr.  Anfang 8 Uhr.

Samstag , den 14. November
Zum ersten Male:
Der Rastelbinder.

Pfefferkorn . . . Herr Eniil
Nothmann als Gast.

IT
Samstag , 14 . Not.  :

Abonnements -Konzert
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Die lustigen
Weiber " 0 . Nicolai

2. Nocturno in
E-dur II. Litt

3. Norwegischer
Künstler -Karne¬
val Joh , Svcndsen

4. Variationen aus
dem A-dur-Quar-
tett , op. 18 für
Streichorchester

L v. Beethoven
5. Scenes napoli-

taines , Suite J . Rlassenet
La dance,
La procession

et 1’ improvlsateur,
La löte.

6.'Entr ’acte aus
„König Rlanfred"

C. Reinecke
7. Fantasie aus der

Operette „Der
Vogelhßüdier “ C. Zeller.

Abends 8 .30 Uhr im grossen
Saale:

I. Yolks-Symplionie-
Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurknpellmeister.

Oi ehester:
Städtisches Kurorchester,

• PR0GRAMR1:
1. Suite in H-moll

für Flöte und
Streichorchester
(bearbeitet von
Hans von Bidow)

J . 8. Bach
(1685—1750).

Solo-Flöte : Herr Danneberg.

2. Ouvertüre zur
Op. „Die Hoch¬
zeit des Figaro"

W. A. Mozart
(1756—1791).

3. Eine kleine
Nachtmusik,
Serenade W . A. Mozart.

PAUSE.
4. Symphonie in

G-dur (Oxford) J . Haydn
(1732—1809).

15 int rittspreis : 50 Big.
Die Karten sind ab 6.30 Un¬

gleichberechtigt mit der Tages¬
karte.

Die Eingangstüron
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen-
pausen geöffnet. “4B8

Sämtliche Säle bleiben nach
Schluss des Konzertes zur Be¬
sichtigung noch eine Stunde
geöffnet.

m m 1 ■ o i i

geben wir M

a Semft und Sooft■
Ü die | |

H Rabattmarken —
■ ! doppelt ! a
B Wer den Vorteil des fl

Sammelns erkennt , be- ^
nütze diese günstige
Gelegenheit bei unsern Q
bekannt billigen
Freisen . 15330■

Markt str . 14.
■

■ „fl ■ ■  . ■  fl

^Nußkohlen-^
/x  Gne § ^
(vorzügl. Herd- und -Ofenbrand)
Fettgries h Ztr. —.75 Mk.
Magergries „ „ - .60 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht

„Glu“,
Am Römertor 2. 15020

Männer-Gesangverein„Läeilia".
Sonntag , de» 15 . November er.» nachmittags:
Zamilien-üusflug nach Biebrich.

Daselbst Einkehr bei Mitglied W . Weck, ».Zur
Tnrnhalle"» von 4 Uhr ab gesell. Unterhaltung

und Tanz.
Hierzu laden wir Misere Mitglieder und Gäste höflichst ein

15248 Der Vorstand.

Gesangverein„wierbad.Männer-Llub".
Kommendeii Sonntag , den 1» . November , abends pünktlich

8 Uhr, veranstalten wir aus Anlaß unsereZ 20 . Stiftungsfestes ein

vokal- und Inftrumental-Uonzert,
Aufführung eines Liederspiels und Ball

im großen Saale des Turn -Bereins , Hellmundstraße 25.
Jiidein ivir unsere werten Mitglieder, deren Angehörigen unb

Freunde des Vereins hierzu höflichst einladen, bemerkeii wir, daß
Programms , ivelche zmii freien Llesuch des Konzertes berechtigen, bei
den Herrn A . Preutzer , Marktstr. 13 und C . Griinbrrg , Ĉ olb-
gaffe 17, erhältlich sind.

• Ballleitung : Herr <?. Bier.
5533 Der Vorstand.

jesboden. LII.1-
Samstag , den 14. November, abends 9 Uhr,

im unteren Lokal der ..Wartburg " , Schwalbacherstrnße:

Fässchen -Abend
der Goldenen 1908.

Liederbücher mitbringen. 15064 Der Vorstand.

Spedition der König!. Preuss. Staatsbahn

(tnjr Bureau:
,UI1  im Züdbahnhos

Wiesbaden.
G. m . v. H.

Telephon 817. um
Spedition . Zollabfertigung. Rollsuhrwerk

kür gesunde und Kranke:

naturrein und anverschnitten,
Lhät . Larnour . ■ j per 3!t»Ltrtl, o. Glas filk. - .85
Medoc . . • . • » * » » 9 1—
St . Emilion . . i * * • » * 1.20
diät . Citran . . < 9 » 9 m 9 1.40
St . Julien . . . ■ V 9 9 9 1.80
Puligny (Burgunder) 9 9 9 9 14Q

Ueber höhere Preislagen Spezial Offerte.
Bel Abnahme tau mehr als 12 Fl . 5 °|0 Babatt»

Wilhelm Hirsch,
Kleiclistr . 13 » Weinhandlung. Bleichstr . 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 14373

Burg-Cafe
ttr , Bnrgditr , 10. ».wischen Kgl . Schluss n«4

Theater,
Z Ja

Allabendlich

Künstler-Konzert
An Sonntagen nachmittags u. abends.

Hotelu.Restaurant Kci(f)$ f)0|
BaHnHofstratze 16, Ecke Luiseustratze.

" Steeger Riesling“
im JluSschauk- Garantiert naturrein.

Anerkannt vorzügliche Küche.
Telefon 149 . Besitzer: Barl Koch

153(23

Diners von 12-2v, Uhr
S. Mk. 1.20 und 1.80.

Miffagskarfe
1 mit kleinen

Preisen _ _ *
W TäglichKonsller-Konzerl

»7 -1 «b 7'/. Uhr abends.

Gebrüder Scharhaj.

„Europäischer Hof“
1 eine « Bier - and Wein >Bestaurant.

Treffpunkt vieler Wiesbadener Familien und Fremden.
Bekannt vorzügliche Küche . — Sämtl. Delikatessen der Saison.

Jeden Abend besondere Spezialitäten.
Gn tgepfleg tePilsenerU rquell ,Münchener 1»#wen-

brsin , Wiesbadener t*erniaiiia -Bier.
Weine verschied, erster hiesiger Firmen.

dfÄ”  Lichfenhainer Bier.
15348 Kein Konzert.

Restaurant zum Löwenhof,
DotzHeimerstratze98.

Empfehle gutes Mittageffen 30 Pf .» sowie katte und war « «
Speisen nach Auswahl z« jeder Tageszeit.

Ausschank von prima Schöfferhof-Bier und sonstigen Getränken.
Schönes Vereinsstübchen frei.
Es ladet frenndl. ein

15212
Johann Kopp.

ubJtih Metzelsnppe,

Stadt weilburg,Aldnlhlßr.38.
Samstag - letzel $ UpP^
Ivozil fremidl. einladet 5529 Martin Krieger.

„3um Jägerhaus"
Ä Schlachtfest.

wozu freundlichst einladet
15332

J . Koob.

Zur Miickerhöhle,
ALL - Wtetzelsuppe,

woz» freund! einladet Jakob Rucker^ ^ ,

Ä Metzelsuppe. ^
wozu freundlichst einladet Keor » Sin -' rr.
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